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tlas Ehrhardt eine langatmige Erklärung vcrsönlicher Na -
*h. . ,̂ oicotcftiertc gegen die angeblichen „oersönlichen Angriffe " ,

Vertreter Preußens , Ministerialrat Schönner , gegen ihn ge¬
rade Leine sachlichen Argumente sind außerordentlich

Avril . (Eig . Draht .) In der Freitagssitzung des
j, ">Eshofs nahmen die Plaidoyers ihren Fortgang . Zu -

HelSen des Staatsstreichs
Der meineidige Sandenfiihrer Ehrstardt

vx . Meineid in München bestreitet er nicht, sondern nur
^ 3} cr ein Geständnis des Meineids abgelegt
Mt I»i*

n
~ cf an den Staatsiekretär Weismann , in dem Ehr-

^ " Führerschaft im Wiking schamhaft verleugnet , sei dis -
VI Mt kür andere Stellen bestimmt gewesen . Die Führer -
g tt X;

*> ! :,
’n8 habe er erst nachher übernommen . Schließlich be-

Kühnheit zu bestreiten , daß er 1923 marschbereit an der
, . ®rcn3e ßeftemben habe , er habe lediglich als Führer
l»sb,

" ' Ets der bäuerischen Notpökizei die Kreuze gesichert.
I?

' ergriff Ministerialrat Schönner das Wort , um zunächst
Ist dj^ ^ urf „ persönlicher Kampfesweise

" scharf zurückzuwciscn .
ll, snj

" bwnrdigkeit Ebrbardts in diesem Prozeß eine große
' beantragte er die Heranziehung der Akten der Prinzes -

^ »
" ."be zum Beweis dafür , daß Ehrhardt im Fahr « 1923 in

hch» ihr gewohnt , die Prinzessin es aber unter ihrem Eid

„ fc.
4,«it H. . . 6e - Ehrhardt hat seine eigenen eidlichen Aussagen be¬

bst ,,den Worten : „Ich heiße Hugo Eschwegt, ich kenne Ehr-
Gericht lehnte diesen Bcwcisantrag ab , mit der

»ardt niederschmetternden Begründung , daß der Inhalt der
^»denlobc einschließlich der Protokolle gerichtsnotorisch sei .

5°n Verteidigern der Wiking und Olympiabündlvr svrachl»N

zunächst Rechtsanwalt Bloch . Nach seiner Darstellung sind der
Wiking und Ehrhardt die Unschuld in Perion . Er stellt z. B .
„fest" : Eine Organisation „Consul " hat es überhaubt nieinals ge¬
geben ! Eine Feme hat es nach der Revolution auch nicht gegeben .
Für ihn ist ausgemacht , daß jeder , der nicht im Sinne Ehrhardts
und seiner Trabanten aussagt , entweder ein Svitzel der vreuß '. schen
Polizei oder ein verkommenes Subjekt ist . Das schwcrbclastende
Material versuchte Bloch vergeblich hinweg zu disvutier - n . Als er
zu beweisen versuchte, daß die Androhung der Feme ..nach ultger »
manischem Recht" nichts anderes sei als ein gesellschaftlicher Boy¬
kott , konnten sich selbst die Richter des Gerichtshofes eines Lächelns
nicht enthalten . Zum Schlüsse verlangte er mit vatbctischen Wor¬
ten eine neue Einheitsfront vom Roten Frontkämvferbund bis zum
Wiking , um dereinst gegen den Erbfeind zu ziehen .

Anschließend svrachen die Rechtsanwälte Hahn und Sachs , die
sich in der Hauptsache aus juristische Darlegungen beschränkten. Sehr
wirkungsvoll erwiderte nochmals Ministerialrat Srbönner . Das
Schlußwort erhielten dann die beiden Führer der Verbände Ehr¬
hardt und Luck. Ebrbardt enttäuschte dabei sehr . Von einer pro¬
grammatischen Erklärung konnte keine Rede sein , di« innere Un¬
sicherheit ist ihm deutlich anzumerken. Um die eigentliche Frage ,
seine Stellung zur Verfassung , drückte er sich herum . Sein Pro¬
gramm sei : „Nationale Einheit tut not " Der Kampf gebe nicht um
die . Staatsform , sondern um den Staatsinhalt . Nach einer kurzen
Erklärung des Obersten Luck schloß der Vorsitzende Niedner die Ver¬
handlung .

Ae ergebnislose
. Abrüstungskonferenz
ltlt?1

®y4*&unbogcianIc geschädigt — Die Schuld der Re»
"dgen — Ohne Aktivität der Völker ernste Gefahren

sd ^ ^ 8?^ 8 ungskünstc vermögen nicht darüber binwegzutäu -
* c ' e Arbeiten der vorbereitenden Abrllstungskommission

Jt rrrbundcs tatsächlich gescheitert sind . Der Ausschuß ist

« beruh . 2 oqc gewesen , sich über den Entwurf einer Convcntkon
? tin

“°'
^ ' nbetuno der Rüstungen zu einigen , und wenn er schließ¬

end ^ " ischrift . angefertigt hat , in der die einander wider -
räSa «! Ansichten und Thesen der verschiedenen Regierungen

*81 sino, so gewährt der Hinweis darauf , daß jetzt das
»nd

" " " ! *>. daß man einen Ueberblick über die Differenzen
£ fl*

0 Nunmehr die einzelnen Kabinette die Möglichkeit erbiel -
H ‘ Untereinander zu verständigen , nur einen sehr schwachen

IN ,
61

»? >st ep oerfeblr , von einem Fiasko des Völkerbundes zu
»? ifctt, Völkerbund als Organisation bat nicht versagt , aber

^ " 8*undelicgenden Idee ist schwerer Schaden zugefügt
M !k°t.^ . unv das durch die Schuld der Regierungen , die
■EC* >n die Ko ,

' ' .
^ 6o„

8U
:. ^ ruien , zu

^ itz
'bren Sonde

» . ermögliche
abgeschlossenen ersten Lesung soll — voraussichtlich im

CttlC QTli* Vwlfl f*A

_ . . _ , _ _ _ ihre
m

^
dic Kommission entsandt batten , ohne den ernsten

en, zu einer wirklichen Einigung zu gelangen und
Sonderwünschen so viel aufzuoeden . um ein Kom-

erniöglichen .

«isj eine zweite folgen . Wir fürchten, daß sie ebenso
Bj 'tojt ^ verlaufen wird , wenn die Regierungen nicht inzwischen
Bi "* aiir

c
«
ten Erkenntnis gelangen und sich zu einem ernsteren

bi .
1
? .!6 " - Diese Aussicht aber wird solange nicht bestehen,

. Völker selber und -insbesondere die arbeitenden Klasien
^ eys bisher des Abrsiftunasvroblems annehmen und einen

C unter dem Einfluß der RLstungsintcresfenten und
fv stehenden Kabinette ausüben . Hier ist eine große

iV 'e*> us Zuletzt für die Internationale der sozialistischen
Jv *'tiit

uv der Gewerkschaften. Sie müssen jetzt eine erhöhte
B, "* >nit galten und jn internationaler wie in nationaler , Agi -

bie f - ' bnen zur Verfügung steben- en Energie den Kampf
' mnetx- '

^ unzielle und moralische Belastung des sogenannten
" Aeb?ns ^ aufnebmen .

V ^ ildjcn re
*
- insofern in einer besonderen Lage , als seine

si,
" Effektipbcstünde , zwangsweise herabgemindcrt worden

s 8 ' bt es stoch - sebr viel zu tun . Wir haben auf

S ittzg jn?^^uitg des Heeresetats zu dringen , dessen An,
^**utu> s Auslände Sorgen bereitet und den Gegnern der

^ i
^ ststiick,

willkommenen Vorwand bietet . Wir baden der
z ^ üllun Auffassung entgegcnzutreten , als ob di- vorläufige
\ ■'f^ t j„

a Zulagen der Versailler Vertrages Deutschland
Ni» . Ausrüstung gebe . Nicht nur , daß wir diese Auf -

wollen , wir wissen auch zu genau , daß sie nicht vor-' *en könnte, ohne die Welt aufs ' neue gegen uns
bringen , obne daß alle oie Verstäudigungsanträge

\ ^ > jfj »erstöit würden . .
Gelegenheit aber auch die Frage aufzuwerfen ,

s-, ^ **
. der deutschen Regierung in Genf immer Recht

JV H , 2 ® * seiner Stellungnahme sehr stark den englischen
vOrr #W> flr

*n ‘ . Daß er namentlich zusammen mit den Eng -
> de - ^ » ikanern dem , Gedanken einer internationalen

ustungen , sagen wir recht skeptisch , gegenubcrstand .
Ä )t , . „TJSil erschienen. Wir dürfen uns die angelsächsi-

b * r der Völkerbund kein Recht der Einmischung in
,?1 I » , einzelnen Staaten — soweit diese Politik die all -

f Aölk ^
"

. berührt ^ — besitze , nicht zu eigen machen.
^ n

U
,!

öt feinr-
1

Diskussion gerückt durch die Nachricht, daß die in London tagende
internationale Kommission für Luftfahrt die Bildung einer eigenen
Luftflotte des Völkerbundes als angängig bezeichnet habe . Was

dieser Beschluß bedeutet , ist einstweilen noch nicht ganz klar. Wie
in der englischen Presse erklärt wird , beabsichtigt der Völkerbund
zur Zeit nicht, eine solche Luftflotte zur Erzwingung seiner Be¬
schlüsse zu verwenden , sondern sic soll nur dem beschleunigten Ver¬
kehr dienen Ader es wird doch binzugeillgt , daß auch Zukunfts -
möglichkeitcn auf anderem Gebiete in Betracht zu ziehen seien.
Man wird die weitere Entwicklung abzuwarten haben , doch schon
jetzt müssen wir grundsätzlich zu der Frage Stellung zu nehmen
beginnen , wie weit die Schaffung eines irgendwie gearteten Voll¬
zugsorgans des Völkerbundes der Durchführung seiner Beschlüsse
und der Durchführung seiner Idee dienen kann.

Pflicht zur Nüstuugsdeschränkuug
Washington , 29 . Avril . In seiner Rede führte der frühere

Staatssekretär Hughes , der die Vereinigten Staaten auf der Flot -
tenabrüstungskonfcrenz vertrat , aus . daß kaum eine günstigere Zeit
für die Beschränkung der Rüstungen zu erwarten sei als die gegen¬
wärtige . Die Genfer Diskussionen ließen daran verzweifeln , eine
weltumfassende Rüstungseinschränkung für alle Völker und Waffen¬
gattungen zu erreichen. Aber wie konnten mit der Erfahrung der
letzten Jahrzehnte vor Augen , die Staatsmänner die gegenwärtige
Gelegenheit zur Abrüstung vorübergeben lasien ? Dw Beschrän¬
kung der deutschen Wehrmacht durch den Versailler Vertrag sollte
nach Erklärung der Mächte der Beginn einer allgemeinen Rü¬
stungsbeschränkung sein und der Vertrag von Locarno habe die
Grundlagen der Sicherheit geliefert . Es sei kaum zu erkennen , auf
welchem anderen Wege eine solche Sicherheit geliefert werden sollte .

SoUlrott uaö NMoKomiebewegung
m Effafl

i Die autonomistische Straßburger „Bolksstimme " meldet , daß
der Direktor der indirekten Steuern , dem auch die Verwaltung des
staatlichen Tabakmonopols untersteht , den kleinen Tabakhändlern
auf dem Lande , die gleichzeitig Zeitungen verkaufen , mit der Ent¬
ziehung des Tabakhandcls gedrobt bat , wenn sie oen Vertrieb der

„Volksstimme " nicht einstcllen . _ _ _

Preußen voran !
Das republikan fche Preußen korrigiert das

reaktionäre Reich
Berlin , 29. Avril . (Eig . Drabt .) Amtlich wird mitgeteilt :

Das preußische Staatsministerium bat am Freitag beschlosien, den
Ministerialdirektor z. D . Dr . Brecht in den preußischen Staatsdienst
zu übernehmen und zum hauptamtlichen stellvertretenden Bevoll¬
mächtigten zum Reichsrat zu ernennen . Der bisherige Inhaber
dieses Postens , der wirkliche geheime Oberfinanzrat Dr . Sachs , der
der Deutschen Volkspartei angehört , ist unter Gewährung des ge¬
setzlichen Wartegeldes in den einstweiligen Ruhestand verletzt
worden .

Diesen Beschluß der preußischen Staatsregierung , der mit
Zustimmung der Zentrumsminister gesaßt wurde ,
begrüßen wir . Preußen erwirbt mit dem Ministerialdirektor
Dr . Brecht einen bewährten Beamten , dessen Fähigkeiten
überall anerkannt werden und der abgcbaut wurde , weil sein
Herz für die Republik und fr - die arbeitende Bevölkerung
schlägt . Gerade deshalb hat die preußische Regierung Brecht
übernommen . Seine Fähigkeiten und seine ehrliche republi¬
kanische Gesinnung führten zu seiner Ernennung zum stellver¬
tretenden Bevollmächtigten Preußens im Reichsrat .

D ' ese „ Korrektur " der an Brecht vom Reich ergangenen
„Maßregelung " — wir sprechen hier von der Deutschen Ta¬
geszeitung — nennt die Rechtspreffe eine Provokation des
Rcichskabinetts . Das Recht einer Regierung , sich mit Beam¬
ten ihres Vertrauens zu umgeben , besteht also nur dort , wo
es deutschnationale Richter gibt . Die preußische Regierung
hat den Herren von rechts gezeigt , daß sie darüber anders
Senkt und entschlossen ist, im gegebenen Falle mit gleicher
Münze heimzuzahlen . Das sollte den deutschnationalen Mini¬
stern im Reich zur Warnung dienen . Insofern kommt der Er¬
nennung wichtige politische Bedeutung zu .

Der von der preußischen Regierung zur Disposi¬
tion gestellte Ministerialrat Dr . S a ch s ist ein äußer st
rechts gerichteter Beamte , der insbesondere zu der
Deutschnationalen Partei enge Beziehungen unterhielt . Sachs
nahm als stellvertretender Bevollmächtigter im Reichsrat an
allen Sitzungen des preußischen Kabinetts teil .

Kbgelrhnter Mkingbünüler
Berlin , 39 . April . Referandar Friedrich , der im Wiking «

Olympia -Prozeß eine Rolle fvielte , sollte gestern sein Assesioren»
eramen beginnen . Er ist als Referendar in Naumburg a . S . tätig .
Das preußische Justizministerum bat ihm gestern Mitteilen lassen,
daß er zum Assessoreneramen nicht zugelasien sei.

Zwei famose Richter
Berlin , 29 . Avril . (Eig . Draht .) In der kommenden Woche

steht , — wie der Soz Pressedienst erfährt — in dem Disziplinar¬
verfahren gegen den Magdeburger Landgerichtsdirektor Bewers -
dorff und den Lands cichtsrat Schulz vor dem Großen Diszivlinar -
scnat endlich Termin an . Das Verfahren wurde bereits im Jahre
1925 eingeleitet , es endci in erster Instanz mit einer Verwarnung
bezw. einem Verweis . Sowohl Dewersdorff wie Schulz legten -
gegen dieses Urteil des Naumburger Diszivlinarlcnats Berufung
ein , sodab sich jetzt als letzte Instanz der Große Diszivlinarsenat
beim Berliner Kammergricht mit der Angelegenheit zu befassen
bat . Das Verfahren gegen die beiden Richter wurde eingeleitct
auf Grund eines Artikels des Reichslagsabgcordncten Dr . Lanvs »
berg, in dem im Zusammenhang mit dem Magdeburger Landes -
verratsvrozcß gegen Dewersdorff und Schulz schwere Anschuldigun¬
gen erbolien wurden .

Zerfltzungserfcheinungenbei der KPD

.7-» 'lcrbund eine Wirklichkeit werden soll , muß er die
’n? üss Mitglieder bis zu einem gewissen Krade ein -

A “ kti Möglichkeit zur Kontrolle der Ausführung seiner'°ocn.
rt? on’

®*t *. Frage im Zusammenhänge , ob es dek>in
' baß er über das Kontrollrecht hinaus eine Ere -
**>alt . Sie ist neüerdings wieder in den Bereich der

! Berlin , 29. Avril . ( Eig . Draht .) Ein gelegentlicher Mitar¬
beiter des Soz . Pressedienstes ersuchte den aus der KPD . ausge -

schiedcnen Reichstagsabgeordneten Dr . Rosrnberg am Freitag um
eine Unterredung . Roicnberg äußerte sich dabei über die inicr -
nationale kommunistisch« Politik und beleuchtete den Zersetzungs-
prozeß in der KPD . wie folgt :

„Die neue Wendung der russischen Politik auf dem 14 . Partei¬
tag im Dezember 1925 hat dazu geführt , daß die Länder wie di«

Parieren vor die Notwendigkeit gestellt wurden , sich der starken
Rechtsschwenkung anzupassen , die in der konkreten Stellung Sinow -
ieffs ihren wahren Ausdruck fand . Der Parteitag beschloß damals ,
gegen die Opposition der Ultra - Radikalen seine Politik so einzu¬
stellen , daß auch die große Masse der mittleren Bauern in Ruß¬
land für die Sache der Bollchewiki gewonnen werden sollten . Bis
dahin batten nur die landarmen Elemente Anspruch auf die Hilfe
der Sowjets , während die Mittel - und Großbauern vollständig
davon ausgeschlosicn waren . Auch in den anderen westeuropäischen
kommunistischen Parteien führte diele Komvromihpolitik zu einer
ernsthaften Auseinandersetzung und jetzt besonders in Dcut *chland,
wo der linke Flügel die russische Politik der Exekutive anfs Hef¬
tigste angriff . Das ist die Gruppe um Urbahns , die nach bcfiigem
Kam - k a>' s der Partei ausgefchlosien wurde .

Die Partei verabsäumte cs aber , die logischen Konlegucnzen
aus dieser Wendung gegen links zu ziehen und sich nach rechts zu

Weitere Äeußerungen Or. Rosenbergs
orientieren . So ist die Partei in eine heillose Sackgasse geraten .
Sie befindet sich in einer unhaltbaren und unlösbaren Krists und
geht an ihren eigenen Widersprüchen zu Kunde . Ganz radikal -
utooistisch ist das Erüvvchen , deren markantester Vertreter Dr .
Schwarz ist .

'
Es ist antiparlamentarisch und antigewerkschaftlich

und verräterisch . Auf dem rechten Flügel der Partei steht die
Gruppe um Vrandler mit positiver Einstellung zu den Eewerk -
ichaflen und mit dem Gedanken einer Einheitsfront von der SPD .
zur KPD ., allerdings unter kommunistischer Flagge . Ein geistiger
Träger dieser Richtung ist der sächsiiche Landtagsabgeordnete
Böttcher . Außerordentlich stark ist auch der Gegensatz in der China¬
politik . Der rusiischen Ebinavolitik wird bei den radikalen Grup¬
pen in der KPD . stärkster Widerstand entgegengesetzt , und zwar
wird gefordert , daß die chinesischen Kommunisten aus der Kusmin -
tang austreten , aui eigene Faust Vorgehen und in der eroberten
Provinz das Sowietsystem etablieren . Auch in dieser Frage nimmt
die Zentrale eine schwankende Haltung ein , wie überhaupt das
Zentrum der Partei mit Thälmann und Stöcker in dielen wahr¬
lich chaotischen Zuständen jeden klaren Marsch- und Richtlinie ver-

misien lassen. Es wäre lächerlich, prophezeien zu wollen , wann das
immerhin noch große Gebilde der Kommunistischen Partei endgültig
auseinandcrsallen wird , aber cs gibt kaum ein Mittel , um den
von h- rons wirkenden Zrrsetzungsvrozeß a«f die Daner au *-
»«halten ,



vom mexikanische« Attentat
Don Hugo Efferotb .

Das furchtbare Verbrechen von Limon in Mexiko wird von
der Regierung des Präsidenten Talles auf die intellektuelle Ur¬
heberschaft der extremistischen katholischen Geistlichkeit »urückge-
fübrt , mit der jene ja bekanntlich seit Monaten im erbitterten
Kleinkrieg um die Macht im Staate liegt . Es ist durchaus be¬
greiflich, wenn diese Behausung in ollen kirchlichen Kreisen,

'nicht
nur in den katholischen , einen Sturm der Entrüstung ausgclöst
bat , die durchaus ehrlich gemeint sein mag. Denn schließlich haben
wir uns alle angewöhnt , im Christlichen die „Religion der Liebe"
vor excellence zu erblicken , die Gläubigen sowohl wie wir Ungläu¬
bigen . Wie könnte auch ans der Lehre jenes „guten Hirten , der
da sein Leben bingibt für seine Schafe"

, eine Tat , so ruchlos im
Ziel und bestialisch in der Ausführung fließen . . . .

Aber eine Regierung , und selbst eine mexikanische , wird nicht
eine so furchtbare Anklage erheben, wenn sie nicht ganz sichere Be¬
weise in Händen hätte . Mindestens in diesem Falle nicht ! Denn
schon der Verdacht, geschweige denn die vofitioe Anklage, sind so
außergewöhnlich und so ungeheuerlich und sie liegen so fern den
üblichen Motiven südamerikanischen Banditismus , an die sich das
Publikum Reuters und der übrigen großen Kabelgesellschaften ge¬
wöhnt hat , daß man auch im mexikanischen Regierungsgebäude
wisien mußte, welche Bestürzung und welchen Widerspruch man in
jedem Falle durch die Nennung der Täter und ihrer Beweggründe
heraufbeschwor.

Ist eine solche Tat des religiösen Fanatismus , wie sie hier den
drei katholischen Priestern Bega , Pedraza und Angolona zugeschoben
wird , überhauvt begreiflich? Gibt es einen religiösen Sadismus
der Tat ?

Aus dem Wesen de» Religiösen an sich können in der Tat die
mannigfachen Motive zur Grausamkeit entnommen werden ; mit
einer begreiflichen Zuspitzung ließe sich sogar die Behauptung auf¬
stellen und beweisen , daß das Religiöse geradezu eine ins Ueber-
weltliche übersteigerte Schmcrzwonne ist. Dem tut durchaus kein
Abbruch, daß die Bekenntnisse, insbesondere die europäischen , dem
Erundzua der atheistischen Dewußtseinswelle seit zwei Jahrhunder¬
ten , der Idee der Humanität sich angenäbert und eingegliedert
haben. Eie haben ' das weder freiwillig noch vollständig getan.

Das Opfer , die religiöse Urhandluna , au» dem Geisterkult
des Primitiven und seiner sozialen Verfassung entspringt , liegt
schon mitten im Gefühlskomplex des Grausamen . Man wühlt sich
ins Schmerzhafte förmlich hinein . Das „Haupt voll Blut und
Wunden," di « „schmerzensreiche Mutter " wird ein Hauptgegen¬
stand religiöser Betrachtung . Ohne Schauder, gleichgültig, als
bandele es sich um dt« gewöhnlichste Sache der Welt , nimmt der
Fromm « zur Kenntnis , wi« « in leibhaftiger Vater seinen ein¬
geborenen Sohn Isaak schlachten , jawohl , schlachten
wollte.

Aber diese schmerzensreiche religiöse Welt , dieser Mundus dolo-
rosus, dreht sich außerdem einzig und allein um das Ich . Jen «
ganz unbeschwert «, fromm-frisch-fröhlich« Gottgläubigkeit , di« den
himmlischen Vater zitiert , um im Kriege mitzuhelfen , den Erbfeind
zu erjagen — und wo in aller Welt wäre dies« Form der Euver -
intendenterei schon aurgestorben ? — ist doch nur denkbar, wenn
man sich selbst für den Mittelpunkt des Weltgeschehens hält . Der
Egoisym » ist der beste Teil de» naiven Menschen . Gott existiert,
aber nicht au » sich und durch sich, sondern immer nur in den meisten
merk - und sehr oft unwürdigsten Beziehungen zu denen, die an
ihn glauben . Ohne diese Beziehungen wäre er sinn - und damit
«xistenzlos. Daß aber ein solcher ins Ueberirdilch« gesteigerte
Egoismus , di« egozentrische Weltanschauung Grausamkeitsesfekte
jeglicher Art fördert , braucht wohl nicht erst bewiesen zu werden.

Die Geschichte de » Religiösen — sie ist fast identisch
mit einer Geschichte de » Terrors in jeglicher Form .
Menschenopfer und Mädchenschändung, Dußaskese , Beschneiduug
und Selbstverstümmelung , Kreuzziig« und Ketzergericht und Sexrn -
vrozeß , Rutendisziplrn und Klostergeißelung — soviel Begriffe und
Namen , wahllos herausgegriffen aus der Kulturhistorie , und soviel
Formen auch ein und derselben Geistesverfasiung im Religiösen,die genau dar Gegentil von dem anftrebt , was der Mensch der Ge¬
genwart unter Humanität versteht.

Aber bleiben wir in der Näh« des Schauplatzes der Tat von
Limon und bei den Tatsachen, di« gerade „drüben" der Fanatismus
de» Grausamen geschaffen hat , an denen er hin und wieder noch
heute explodiert.

Die Eroberung von Mexiko durch die christlichen ,von Priestern und Mönchen begleiteten Spanier kostete nachweislich
mehr Menschen das Leben, als während der ganzen, vielhundert -
tährigen Dauer des mexikanischen Reiches den Götzen geopfert wsr-

Ientrumsftmger»
Herr Adam Röder-Karlsruhe , der bekannte christlich-konser¬

vative Publizist und Mitglied der Reichstagsfraktiou de» Zen¬
trums , behandelt in der neuesten Ausgabe der von ihm redigierten
Süddeutschen Konservativen Korrespondenz abermals die Frage der
Errichtung eines evangelischen Zentrums . Die Zeit für einen sol¬
chen Zusammenschluß erscheint Herrn Röder so ungünstig wie nur
möglich zu sein . Warum das so ist, schildert Herr Röder u . a . wie
folgt :

„Vergesse man das Eine nicht : die römisch-katholische Kirche
tritt zurzeit in der ganze» Welt mit verstärkter Aktivität auf den
Plan . Diese Aktiviät paßt sich in den verschiedenen Ländern den
speziellen Aufgaben , die in ihnen zu erfüllen sind, an . Die Hauvt -
parole richtet sich gegen den Bolschewismus ; im allgemeinen aber
gegen links, soweit unter diesem „ links" politischer und vornehm¬
lich sozialer, sozialistischer , Radikalismus verstanden wird . Ohne
diese Generalprobe wäre di« plötzlich gekommene Koalition des
Reichstags -Zentrums mit einer „Rechten", die in den spezifisch
christlichen Fragen im Sinne der römischen Kirche keineswegs als
zuverlässig zu betrachten ist, nicht denkbar. Wessen Obr die fei¬
neren Töne geistiger Strömungen zu hören vermag , wußte schon an¬
läßlich des Eintretens der deutschen Bischöfe für das ohne Arbeit
entstandene Vermögen der deutschen Fügten , was die Glocke ge-

E
hlagen bat . Die römisch-katholische Kirche und ihre Leitung sieht
en Hauvt -Quader der geschichtlichen europäischen Gesellschaft , da-

Privateigentum , wanken und hält sich in Anlehnung an die ge-
scllschaftsvhilosovhische Auffassung der Thomisten, für verpflichtet,
einzugreisen, um jenen Quader zu stützen. Da die Radikalen außer¬
dem in den kulturpolitischen, namentlich den speziellen Schul- und
Kirchenfraaen , mit dem traditionellen Spießer -Freisinn Hand in
Hand geben , war es der römischen Kirche ein leichtes, ein politi¬
sches Formalvrinziv zum treibenden Element der Verwirklichung
eines Materialvrinzivs — in Deutschland z. B . die Schulfrage —
zu machen .

"
Herr Röder , der Protestant ist, meint , die katholische Kirche

habe ein gutes Recht zu einer solchen Aktivität . Nach längeren
Darlegungen über theologische und religiöse Fragen , äußert sich
Herr Röder , wie er die volittsche Entwicklung sieht . Wir zitieren :

„Ich sehe die kommende politische Eutwicklnng anders , wie
meine hochgeehrten Freunde im „Zusammenschluß" . Unter
dem Einfluß des Bolschewismus und des immer machtvoller aus¬
tretenden Sozialismus bat der Konservatismus nach seiner reaktto-

seiennären Seite hin eine verstärkt« Betonung erhalten ; wir ^an der Stärke der Deutschnationalen Partei und der TatI »>d->
sich das Zentrum unter höhere« Einilüsien nach recht»
hat , wenn e » sich auch von diesem „rechts " keineswegs eim »' *
lassen will . Aber ev bat sich «ach rechts gewandt und Ni
Zeitrichtung, die . sich vor dem „links" fürchtet, Rechnung
(Daß diese ganze politische Psychologie falsch ist , sie « hier «"B
Debatte .) „ ir

Die Entwicklung kommt aber anders , weil di« Mast« d«> ffijj.
ttemXfifo * nnnx nlffil nnm fftifinfiTAm ggtauben

7 > H,K
trumswäbler ganz gewiß nicht vom katholischen Glauben
aber zu dem Gedanken einer -
mehreren starken Tropfen demokratischen
gesalbt ist, eine allmählich positiv« Stellung nnoci , o» ,,w " j -w
und parlamentarisch auswirkt . Es wird eine katholisch»^
vative und eine katholisch -soziale Richtung geben. . . .

Herr Röder schließt mit den Sätzen : .
„So kann ich mir denken , daß die Bayerisch« Volkspartet

natürlichen Mittelpunkt einer katholisch - konservativen Partei ^Ser ffrfi rtfTe frtrtfertinttnrn Kalhnkiken ' Adel 9fotn>ac0tfiC. ® **der sich alle konservativen Katholiken : Adel, Bourgeoisie,
viele Akademiker, auch vereinzelt Bauern , Handfl*^Säuern,

Rest-Instanzen CtW*'agrarrcr ,
Kaufleute und alle Elemente aus den Rest-Instanzen der ^lauienen Geschichtsperiode anschließen. Herr Professor
Spahn , Herr Wallraf ' und Herr Domkapitular Leicht wären
Führer dieser katholisch -konservativen Partei ; die beiden " 1» twürden den rechten Flügel , Herr Leicht den linken vertreten- „ ^

Auf der anderen Seite stebt das christlich-soziale Zentrflfl >>̂ j^
wahrhaftige Mittelvartei , dem sich dann evangelischerseit» p
anschließt , was wahrhaft christlich, demokratisch und sozial

Diese Betrachtungen des Herrn Röder find offenbar stark n" .
vre exriaorungen vecinnusr , oie als unngtieo oer meny» ' " ' .
tion des Zentrums gemacht . Dort spiegeln sich ja die Strömung 8»,^
die im politischen Leben de» deutschen Katboliziemu » oorbo^ , ^
sind , ausgeprägt wieder. Wir schildern an anderer Stelle der ^ » h
ftne « OTitaaftfu» ttm« man in Ateitai her 9VmerHrf»m , Klti«»

» e,
Ä 'Nn Sie

tigen Ausgabe , was man in Kreisen der Bayerischen Bolkrv̂
beute schon glaubt , dem Zentrum »umuten zu können. Di«
legunaen des Herrn Röder gewinnen durch die Absichten i«
rischen volksparteilichen Kreisen erbeblich an Wahlschein! !- .^
Im Zentrum ist eine Gärung vorbanden , die unbedingt .
rung drängt . Bei der groben politischen Bedeutung dieser j

»
und der hinter ihr stehenden Volkskreise wird man gut dara»
die Vorgänge aufs aufmerksamste zu beobachten.

*
. 5‘

Maifeier und DaSksfreimd -
Ägiiatian

Alle Maiveraustaltungen müssen z» einer ener¬
gischen Werbung für den Bolk » fren » d «»«genützt wer»
den. C» ist Pflicht der Genossen , Teilnebmer an den Matoer »
anftaltuneen , von denen bekannt ist . daß st« »och nicht Abonnent
de» Boltsfreund find , durch die mündlich« Agitation »u« Bezug
des Boltsfreund z« veranlassen.

Wir erwarten , daß alle Redner am 1. Mai auf die
große Bedeutung einer starten Verbreitung des
Boltsfreund binweife«. Di« Werbung von neuen Abonnen¬
ten für da» Parteiorgan ist di« beste und wertvollste Tüttg »
teil am Feiertag der Arbeit .

Ferne , erwarte » wir zuverfichtlich , daß auch die Leiter der
Maiveranstaltungen in ihrer Schlubansvrache , ans
die Bedeutung der Arbeiterpresse Hinweisen and zum Bezog de »
Boltsfreund auffordern .

den waren . Unter Eortez , dem Eroberer des Landes , töteten sich
die Indianer selbst aus Verzweiflung in ganzen Rudeln . Ver¬
gebens inszenierten damals die indianischen Frauen den
wahrscheinlich größten Gebär st reit , den e » je gegeben bat .
Der Verkauf in eine furchtbar« Sklaverei wurde von den christlichen
Gewalthabern bloß dann verhängt , wenn jemand mit dem auf«
erlegten außerordentlich drückenden Tribut nur kurz« Zeit in Verzug
geriet .

Die Bekehrung Kaliforniens , das im ersten Drittel
.des vorigen Jahrhunderts noch zu Mexiko gehörte , erfolgte durch
katholisch -spanische Missionare und sie sab folgendermaßen au« :
Man legte den Indianern regelrecht Schlingen , fing sie auf diese
Weise kunstgekecht wie die wilden Tier « und taufte sie dann zwangs-
mäßio. Widersetzte sich jemand , so ließ man ihn hungern , zeigte

. . . .

ihm nach einigen Tagen ein Stück Fleisch und sucht« ihn stJjjj
Desertierte ein mit dieser Methode dem Herrn ^ u» ^zu machen .

Christus gewonnener , so erhielt er Stockvillgel
auf diese Weise binnen etwa hundert Jahren genau 87828
ner getauft . Gestorben waren allerdings über diesen HeiliS«^
Prozeduren ebenfalls soviel «.

Im benachbarten Peru wurden in den inneren Kriege * ' Sw *
igen V *
Sin «. WJW

der äußeren Eroberung des Landes folgten , in wenigen
ten anderthalb Millionen Menschen aufgerieben,
fangenen eingeborenen Fürsten bat den Eonquistador « PizaU», jj

'

gens einen früheren Schweinehüter au» Estremadura in
ausdrücklich um die Gnade ihn „nur " aufzubängen und ib«
wie sonst üblich , lebendig zu verbrennen ob« den Bluthunde »
»uwerken.

Ausaerottet mit Stiunpf und Stiel wurden von den christ ^
"

Eroberern di« Eingeborenen der Antillen und der Babe ^
i n s « l n . Auch hier war der Massenselbstmord der „Wild«"
der Tagesordnung . . .

Man bat also gor keinen Grund , in dem Priesterverdk̂
von Limon etwas durchaus Außergewöhnliche» zu sehen. A
Diener Gotte» blieben mit ihrer Schreckenstat durchaus im
ihrer Fratres in Tbristo aus früherer Zeit .

SemeinSepolitik
Wasserleitung in Eggeuftein ^

Nachdem bei Bau der Wasserleitung verbältnismätzi ^
fortgeschritten ist, können wir voraussichtlich bi» gegen Augû

^mit deren Inbetriebnahme rechnen . Es ist damit ein Stück r
geschichte in unserem Ort geschaffen worden, da» erst jr
unseren Nachkommen gewürdigt werden wird. Wir wollen
fen, daß unieie Gemeindeverwaltung nun nicht auf halbem ^
stehen bleibt , sondern auch, sobald es die Verhältnisse
mit der Kanalisierung de» Ortsstraßen beginnt . Auch da» -^meindebad möge nun nicht mebr allzulang « auf stch warten ' ^
damit auch in hygienischer Beziehung ein Stritt vorwärts
wird.

Die Frauen von Tannd
Roman von Ernst Zahn

1 (Nachdruck verboten)
Unter den lebenden schweizerischen Erzählern nimmt ErnstZahn wobl de« ersten Rang ein. Er wurde am 2t . Januar 1887

in Zürich geboren, ist Inhaber der vhilosovbischen Ehrendoktors
und wirkt in dem am Eingang des Gotthardtunnels gelegenen
Eöschenrn alr — Bahnhofsrestaurateur . Gewiß ein merkwürdiges
Nebeneinander , das aber beweist , daß auch den Gastwirten die Mu¬
sen nicht unb»ld sind. Im Jahre 1992 erhielt er einen Preis für
ein« kleine Novelle, und van da an schrieb er in rascher Folge seineRomane , dir ihn auch in Deutschland berühmt gemacht haben.
„Herrgottsfäden "

, „Helden des Alltag »"
, „Lucas

Hochstraß er , Saus "
„Das zweite Leben "

. „Al bin
Indergand "

, ^Einsa ^
mke ^ t" , „Die Liebe der Leoe -

rin Imbod « n" und „Die Frauen von Tannö " gehören
zu seinen bedeutendsten Schöpfungen. Seit etwa 18 Jahren er¬
beben sich allerdings Stimmen , di«

' dem zeitweilig etwas überschätz¬
ten Dichter mit strengerer Kritik entgegentreten . Man mag darin
manche « Berechtigte finden , bestehen bleibt doch , was Alfred
Biese von seinen Romanen schreibt : ,,Es ist eine gediegene ,gute v » lk » nahrung , wa» er bietet , wenn auch die dichte¬
risch« Kraft oft hinter der guten Absicht zurückbleibt .

"
In den „Frauen von Tann8 " versetzt uns der Dichter

in da» Graumlndner Bergland , wo di« Leute noch eine romanische
Sprach« sprechen, eine Tochtersprache des Lateinischen, h» Engadin
als „Ladjnisch", im Bündner Oberland als „Eburwelfch" bezeichnet .
Daher muten uns die Eigennamen s» fremdartig an ; die Leute
im Roman heißen Pianta , Baler , Ealonder , Figi . Balmott , Ro -
medi, Flury . Doch der Leser überwindet diese» Fremde rasch und
wird gefesselt von dem Seltsamen , da» um das Dorf Tannä schwebt.
Ein großer Teil der Bevölkerung leidet nämlich an der Blut¬
er k r an k t h « i t . jenem bekannten Uebel, durch das dem damit
Debafteten jede kleine Derletzung zur Todesgefahr wird . Ganze
Generationen find schon eine» frühen Todes gestorben und keine
Rettung gibt t» vor dem Unheil , da« sich immer auf dir Kinder
forterbt , bi » di« tapferen Frauen von Tannö unter Führung des
Lehrer, und Menschenfreunde« Pianta zusammentreten und in hel¬
denhaftem Entschluß der Lieb« und der Ebe freiwillig entsagen.
Trefflich wird geschildert , wie dann doch das Blut fick aufbaumen
will gegen dt « übernommene Last , wi « einzeln« schwankend werden
wollen, wir «brr doch zuletzt der heldenhafte Gedanke sich durchsetzt
und dt« Frauen ihrem Ziel treu bleiben . Ein Loblied auf die
Stärk « des „schwachen" Geschlechts ist der« Roman , ein Preis ihres
Heldentum» , dar wahrlich nicht kleiner ist. als das der Soldaten
«u fdem Schlachtfeld.

Das ist das Land , eine Wucht von Bergen und Hügeln in den
Bergen und Trümmerhalden . Und weiche Matten , ragende, lliv -
vensteil« Felswände und weißer, blinkender Firn . In der Wldnis
dieses Eebirgslandes liegt das Dorf Tannd . Ein grüner Hügel
trägt es auf seinem büffelbaften , verdrossenen Rücken. Schwarze
Tannenwälder steigen aus allen Seiten gegen da » Dorf heran ,
drohend, wie ein Heer finsterer Krieger . An den Hugelsaum haben
sie ihre größten und stolzesten Bäume gestellt . Run stebt da» rings
um die Häuser von Tannö zur Linken und zur Rechten, vorn und
im Rücken , aufrecht , herrisch , wie eine Schar mürrischer Wacht¬
posten : Lieg still , armseliges Huttenvolkl

In dieser Herbstzeit war da und dort in den Wald «Ine Lücke
gerissen , stand ein Laubbaum oder ein Busch zu Tod« brennend in
der Nacht der winterzähen Genossen . Der Hügel von Tannü gelbt«
und war feucht . Eine feuchte Luft färbte die Schindeldächer der
Häuser kohlschwarz . Da, Dorf stand gleichsam geduckt da, wie in
Erwartung einer Strafe ; es harrte mit dem Trotz des Kleinen ,
Zähen auf den mächtigen Meister , den Winter . Müde Räuchlein
schlichen au» den Kaminen . Der Wind kam und riß sie vom Rauch-
fcmg hinweg, Fetzen um Fetzen . Droben der Himmel war schwarzblau.

Im Dorf wanden sie Kränze von Tannenzweigen ; da» war
alles , was von Grün noch übrig war . Morgen sollte eine kleine
vrunklos« Feier sein : er kam ein neuer Lehrer in den Ort .

„Gr wird Mübe und Kreuz genug finden, so soll er wenigstens
nicht einen freudlosen Anfang haben," sagt« der schmächtige , bleiche
Cölestin Ammann , der jetzig« Lehrer , den sein Amt verdrießsich und
rum Zänker gemacht hatte , und dem der ander« « in« Stütze « erden
sollte . Er batte die Frauen und Kinder geworben, daß sie ihm
hülfen , die Schulhaustür und des neuen Lehrers Kammer zu krän¬
zen . Jetzt saßen seine Helfer an und aus der zertretenen Schul-
haustrrvve , und Eöliftin ging ab und zu und riet und meistert«
mit seiner dünnen Stimme .

Mel williges Volk , insbesondere junge Mädchen und alte Wei¬
ber, saß am Schulhaus . Ein paar Burschen strichen um die Mäd¬
chen herum, als es gegen Abend ging und die Arbeit sie freiließ.

Es war auch ein eigenartige » Volk, was dasaß. Reben den
Bauern , den bescheidenen Häusern von Tannü , arbeiteten einig«
feine, schlanke Mädchen mit zarten Ekiedern und in modischer Klei¬
dung. Im Tale nannten sie Tannü das Adrlsnest , weil die Men¬
sche« d«rt keine wirkliche Armut kannten , sondern alle eines wenn
auch noch so bescheidenen Wohlstandes sich freuten und weil sie ein

schlankgewachsener , leichtfüßiger und selbstsicherer Schlag
ten waren . Im Tal « wurde viel von Tannü gesorochen . 3^ ^
iner kam auch mancher Neugierige herauf . „Schönere Frauen
man weit und breit nicht mebr," ging di « Rede unter diele^ ,-i'
gierigen . Dann dämpften sie wohl die Stimmen , machte ^ ^ H

'
licher « Mienen und sprachen von « iner Krankheit , di » im
weshalb es eine Gefahr bedeut«, sich in Tannü di« Frau J“ ^

Die Kränzebtnder schwatzten und lachten, wi» «» ^ Ä
vergnüglicher Arbeit überall üblich . Die Kinder waren
lose. Bei den Erwachsenen war mehr Zurückhaltung . (jr
legte sich mitten in ihre Fröhlichkeit «in Schweigen, ba» J

® &
dauerte , um ganz natürlich zu sein. Dar war , wie fl***

fWolke eine sonnige Wies« verdunkelt.
„Eie sagen , er kann viel , aber er ist »in ganz Sonder /

tönt« jetzt die hellere Stimme der. Berta Valer au» der*"
andern . $

Sie sprachen , wie natürlich war , von Daniel Pianta ,
rer, den sie erwarteten . W

Dir Berta valer saß auf der untersten Treppenstufe, . K
»um Malen , blaß, mit beißen, lebensdurstigen Augen unfl
weglicher Gestalt . Schwarzes krause » Haar hing ein fl* *^

,fl W
und dort in da» weiße Gesicht. Augen und Mund war««
jene mit Blicken , dieser mit Worten , aber e» war etn< v
anziehend« vast , dt« fesselte und erregte .

Ein Bild zum Malen waren sie alle in ihrer
und Eigenart . Herrgott , war «in Bild ! Immer wieder
dir besonderer war als die andere . $

Zu oberst auf der Türschwelle kauert« di« Ulla Calo«^
^ jli^

war steinalt . Ihre Finger , die da» herb« Reisig bande«' ^ ^
die Stiche der Tannennadeln nicht . E» war . als wäre« j
hacktem braunem Eichenbolz , da» stch in Scharniere« m*
schnitzt. In da» Gesicht, da » dieselbe holzbraune Farbe
die Zeit unzäblige Striche und Runzeln geschlagen , aber ^ j
glich dem Stein , in den da» Wetter wobl Runen
es immer und immer nicht »ermorlchen kann. Groß wi«
ter sahen dir schwarzen Augen au» den Söhlen , und ***
Haar und die Brauen waren wobl dünn , aber nicht gr«u *
Diese Ulla Ealonder war die älteste Frau In Tann ».

m

Sfl

batte etwa » Männisch-Dumvies , und mit der gab sie Mit «

Antwort : „Er muß schon «in Besonderer sein» daß «r r«

(Fortsetzung folgt .)

'tu ^
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^etterkatassrophen
DeutschlanS

Deichbriiche an der Ostsee
ü9 - Avril . Trotz der Slllnungsoersuche sind bei Lau -

b- 8»* ^ iben Seiten bet Oste die alten Deichbruchstellen erneut
>tz vf

01
7®°» « durchbrochen worden. Die Feldmark Laumüble

r Erauenburg sieben unter Wasser

<m

Ministerfahrt in das Hochwaffergebiet
un. 3V . Avril . Am Freitag unternahmen der Reichsver-

Dr . Koch und der Reichsernädrungsminister Dr .
iit

' •" Reise in das Ueberschwemmungsgebiet der Havel und
'! QHt* lc Fahrt führte von Ratenow ' Nach Wittenberge und gab
* Bild von den Verwüstungen durch das Hochwas-'
h»"? Kreise Westbnvellnnd hat das Hochwasser der Havel
’i°nbe ’n 4ct P * ' *"" itz die Elbe 12 888 Hektar überflutet ,
'•teln

5
«? t0 & W der Schaden IM Gebiete der unteren Havel . Im

6, m i» des Interesses stand während der Fahrt die Aussprachelt Regulierung der Havel und Elbe .

England
Schneestürme in Ostschottland

«tz^ don, 2g . Avril . Der größte Teil von Ostschottland wurde
^ »,j . "»nnittag wiederum von einem Schneesturm beimgesucht ,

zahlreiche Herdenbesitzer einen großen Teil ihrer Lämmer
* "er groben Kälte eingebübt haben.

.. Lrankretch
nun-'" , ,
chont^

1 Unwetter und Ueberschwemmungen auf La Reunion
er ^2 » E " kis , 2b. Avril . Das Kolonialministerium teilt mit, daß

kft
' »»d 28 . Avril anhaltende Regengüsse an der Ostkiiste der

bi* , : !“jfel beträchtliche« Schaden an Straßen und Brücken an-
l« r- daben. Zwei Personen find ums Leben gekommen . Die
lilb^ Stn

* e *4et wurden erfreulicherweise wenig in Mitleidenschaft
rt ^2 ^ 14" dem meldet die Agentur Havas aus St . Dennis

!* iln? 1!. Vulkanausbrüche . In etwa 38 Meter Breite ist
'» « hh durch den Ausbruch verschüttet worden. Gleichzeitig fand
tz » , beben statt . Eine Wasserhose hat in der Gegend

®cn° il grobe Ueberschwemmungen angerichtet und eine
^ 0 ?sli, v

^^ abrik, ein Kino und eine Brücke weggesvült . In Sa-
^nh, 4 verschiedene Erdrutsche zu verzeichnen , sodaß die

&

S«
oct

, ö**

vollkommen verschüttet ist und verschiedene Häuser einge-Rnb

Vereinigte Staaten Nordameriki »
Dammsprengung bei New Orleans

Orleans , 29. Avril . Heute wurde zur Rettung der
Podyras - Damm absichtlich gesprengt. Durch diese

>,,/vwe werden 5888 Leute von ihrem Besitztum
Eben . Bei der Räumung spielten sich ergreifende

ü S Infolge der Svrengung des Damme« wurde ein Ge -
B V ? l> it 458888 Acres überschwemmt , wodurch Sach¬

en ^ tfkii ^ Vt*age von zwei Millionen Dollars vernichtet
0 öoover der von dem Präsidenten Loolidge zum Diktator
7>i/ ^ aeeuzter Vollmacht zur Bekämpfung der Hochwasierkata -

Ernannt worden ist, drahtete an das Rote Kreuz, daß der
Hilfsfonds von fünf Millionen Dollars zur Linderung der

Rot nicht ausreiche. 7m Ansckluh an den Aufruf des
H. ' aten Coolidge hat das Rote Kreuz mehr als 3 Millionen
. v lür diesen Fond» sammeln können .

v»? ^ eleans . 29. Avril . Der 24 Kilometer südlich von
. kleans gelegene Damm wurde auf eine Strecke von 18 88

, ^ die Luft gesvrengt. Die drei Ladungen von insgesamt” ' und Dvnamit wurden in kurzen Zeitabftänden zur
» »«bracht. Durch die entstandene Lücke dürften mindestens
Kubikfuh Wasier in in der Sekunde ins offene Land strö-

-ve , Wasierjviegel ist bei New Orleans um 2—3 Fuß ge¬
worden.

®'e Ueberjchwemmungskatajtroph e im Missisfippital
SüJ ® ^ eleans , 29. Avril . Heute früh kurz vor der Mor -
d'be»

*rung wurden bewaffnete Militärpatrouillen nach den
" Mississippi entsandt Um 9 Ubr vormittags waren all«

», »«säubert und das eingeschlossene Gebiet wurde kür jeg«
As, , , ekehr gesperrt. Lediglich diejenigen Personen , die militä -

l öblon "bweiv besitzen, werden innerhalb des Trupvenkordon«
strt!!, n st»,. Inzwischen näberte sich die
i . in den Mississippi , ir

Flutwelle der Mündung
in dem sie Deich aus Deich

Der schlimmste Deich bruch ereignete sich in der
bas durchbrechende Master 188 888 Acre» Land über-

kNn» * 6 in den Arkansasfliih »urückflvtende Master über-
deri^ ,

4" Städte Sendell , Montrose und das Nachbargebiet ;
«f>« , bb 'kbene Eisenbabndämme sind durchbrochen , weitere bun-

^ Personen sind obdachlos.

Mein Raum
Von Julius Zerfasi

Mein Baum .
Nein , — nicht mein Baum —
Nur mein Baum auf dem öof .

$ hj . ^ en drei hoben, engen Wänden , auf einem Raum , den
it * ilgen Schritten bin und ber mißt, fristet er sein karg -

ah!^ : Mie lange schon , weiß ich nicht . Man kann sein Alter
"Wtt »n’ 1° iart ist er gewachsen . So zart und schlank und

«in^ ^ Recht wie ein aufgevävveltes Stadtkind Eins aus der

X**"'
>

me . Ein Kirschbaum,
nen Geschwistern .

kinFamilie der Obstbäu
, fern von sei .

t *6. diej Monate im Jahr fünf Stunden Sonnenschein am
% e[, nichts als Stein ringsum und oben ein Stückchen

lfim : ?" Licht und Luft . Arm wie ein Kind der Großstadt.
& K l e

.
, cin iom träumt er io seine Tage von Winter zu W !n-

*
«24ct " ur sind im Frühling und Sommer seine Gäste.

n Reiben um ibn .
Ringelreihen —
Ringel , ringel . Rosen .
Die schönsten Aprikosen .
Veilchen und Beraißmeinnicht —
Alle Kinder setzen sich !

d> ^ 'no Kikerikiii . . .
0 " t. n Und tanzen, bis er sein grünes Kleid zu ihren Füben

4 ’■? es Lenz und des Sommers Reiben beginnt . Jetzt
Lsobi

°° ° Feste .
^ ^ - euchtend hfiifi* er Ntilt in den Frübkina .

S S.»t •“ 16C In « , meu Otbex _ _ - -

,i die grauen Wände und bleichen
ln. ^6ie-«
^ ItzstÄ' der Seele auch für mich. - Jeden Tag grübe ich ihn

^ N>f>, eleinsamen tief unter mir im Hof . Jeden Tag etN
• ist

S Vb Blübn . so sind die Feste in der Stadtenge . .
" ii, wird grauer Rust und dicker Staub seine Braut -
i > lsy ^

■ Vald wird da » jauchzend̂ Grün falb wie der Alltag
Freund ist ihm die Sonne .^ » nb on

r Ittif , en klingt em- or durch das zarte Geäst ohne
Mein Baum lispelt leise mit . einsiedeleinsam . .

Vürgerblockpotttik durch Verfassungsänderung
Reakttonüre Hossnungen auf das Zentrum

In aller Stille und Bescheidenheit ist man in der Bayerischen
Bolksvartei auf den Gedanken gekommen , die Reichsverkastung ab¬
zuändern , um dem Zentrum aus der schwierigen parteitaktischen
Lage herauszubilfen , in die es durch seinen Eintritt in den BUrger-
block im Reiche geraten ist . Die Stellung des Zentrums ist kri¬
tisch . Der reaktionäre Kurs im Reich wird konsequent vorwärts
getrieben . Das Zentrum bat zwar den Reichskanzler gestellt , aber
Herr Marx , der nach der Berfastung die Richtlinien der Politik be¬
stimmt, hat die Zügel längst verloren oder vielmehr , er hat sie
niemals in der Hand gehabt. Von dem Tage an iedenfalls nicht ,
an dem er Partei nahm für Herrn v . Keudell und damit einen
Schlubstrich Uber seine bessere republikanische Vergangenheit zog .
Die Führung liegt bei den Deutschnationalen , und die Rolle des
Zentrums beschränkt sich darauf , die Mauer für die Richtlinien -
Republikaner zu machen , während diese ihre reaktionären An¬
schläge gegen das Volk durchführen.

Wer von den überzeugten Zentrums -Revublikanern und na¬
mentlich von den Zentrumsarbeitern wird auf die Dauer noch
glauben , dah diese Haltung der Reichstagsfraktion des Zentrums
mit dem Charakter einer Partei der Mitte vereinbar ist? Diese
Frage wird immer brennender , und so wird im Zentrum öffentlich
und geheim das Problem gewälzt : Wie bleiben wir im Bürger¬
block , ohne uns als Partei der Mitte zu kompromittieren ? In
den theoretischen Betrachtungen über dieses Problem spielt die
Ppeubenkoalition eine Rolle . Man hört die Theorie vertreten ,
dah das Zentrum eine Politik der kontrastierenden Koalition be¬
folgen muh : im Reich mit der Rechten und in Preußen mit der
Linken oder umgekehrt. Eine andere Theorie ist die der alter¬
nierenden Koalition : heute mit der Rechten , morgen wieder mit
der Linken. Aber oas sind theoretische Spintisierereien , die aus der
Rot eine Tugend machen .

In dieser Not tritt nun die Bayerisch« Bolksvartei mit einem
guten Ratschlag an das Zentrum hervor . In einer Betrachtung
im offiziellen Organ dieser Partei , im „Bayerischen Kurier "

, wer¬
den die theoretischen Notkinder aus Zentrumskreisen mit der Fest¬
stellung, das Problem der gleichzeitigen Heranziehung aller zur
positiven Mitarbeit bereiten Parteien , des Ausgleichs der politi¬
schen Gewichte , der Ermöglichung einer Politik der Mitte , unter

den gegebenen verkastungsrechtlichen Voraussetzungen, d. b . bei der
gegenwärtigen Form des Parlamentarismus , sei trotz der einzig¬
artigen Stellung , die das Zentrum im deutschen Parteisystem
einnimmt , Uberhauvt nicht möglich . Deshalb sei eine Abänderung
der Verfassung notwendig.

„Die Politik der Mitte , wie sie das Zentrum fordert , ver¬
langt eine ganz andere Regelung des Problems der parlamentari¬
schen Ovvofition, als wie sie in der geltenden Verfasiung gemäß den
Grundsätzen des Zweivarteien -Systems getroffen ist ; sie verlangt ,
daß die verantwortliche Beteiligung in der Regierung nicht in das
agitatorisch bestimmte Ermesien der Parteien gestellt , sondern Sit
Rechtspflicht aller derer gemacht wird , die sich überhaupt auf den
Boden der Verfasiung stellen ."

Das bedeutet also die Aufnahme einer Bestimmung in -die
Reichsversassung, daß die Reichsregierung gebildet wird aus
allen auf dem Boden der Verfassung stebenven Parteien ! Es fehlt
nur noch der Vorschlag , daß die Ministersitze im Berhältnis der
Mandatszaül auf alle verfasiungstreuen Parteien des Reichstages
verteilt werden ! Dieser Vorschlag , so blödsinnig er auf den ersten
Blick erscheint , birgt in sich einen gefährlichen Kern . Was würde
bei solcher Abänderung der Verfasiung die Stellung der Opposition
sein ? Sie würde den Regierungsparteien gegenübergestellt als
die Partei der Staats - und Verfasiungsfeinde . Eine Partei , die
um ihres Wesens und ihrer Grundsätze und um der Verantwortung
vor dem Volke willen nicht mehr die Verantwortung für die Politik
einer Mehrheit aus anderen Parteien glaubt übernehmen zu
können , soll bei ihrem Ausscheiden aus der Regierung als Feind
der Verfasiunoen des Staates stigmatisiert werden ! Praktisch ge¬
sprochen : die Partei der Arbeiterschaft, die Sozialdemokratie , soll
m die alte Position der Staatsfeindlichkeit und der intransigenten
Ovvofition »urückgeworfen werden, wenn sie nicht die Politik des
Bürgerblocks gutheißt . Der Plan zeigt, was man im Bürgerblock
gern möchte : die eigene verwerfliche, reaktionäre Jnteresienpolitik
durch Berfasiungsänderung schützen unt verewige». Wir glaubur
jedoch, daß die Auswirkungen der Bürgerblock-Politik so stark wer¬
den , daß er bald nur eine Episode gewesen sein wird — oder das
Zentrum ein Konglomerat nach dem Muster der Kommunistischen
Partei .

Vestchügung
- es neuen Nolkskreunü-Sebäu- es

Es gehen bereits zahlreiche Anfragen von Ortsvereinen und
Parteigenosieu bei uns ein , wegen Besichtigung des neuen Volks-
freund -Eebäudev in der Waldstraße . Wir bitten die Genosien
allerorts , sich noch einige Wochen zu gedulden . Es ist
ganz selbstverständlich, daß der Umzug eines Druckerei - Unter¬
nehmens nicht mit einem Schlage erfolgen kann, sondern einiger
Zeit bedarf. Bevor der Umzug und die Jnnenarbeit vollendet ist ,
können Besichtigungen deshalb nicht stattfinden , weil sie
eine Störung der Arbeitstätinkeit bedeuten würden . Sobald der
Umzug erledigt ist und Besichtigungen stattfinden können, werden
die Parteigenosieu durch den Volksfreund unterrichtet n-erden. An¬
meldungen zur Besichtigung sind an die Geschäftsleitung zu richten.

Ssr Verlag des Volksfreimd

Partel-Nachrichtsn
Bulach. Die Maifeier unserer Partei findet gemeinschaftlich

mit dem Svortkartell Bulach statt . Am Sonntag nachmittag um
1 .45 Ubr sammeln sich die Vereine und Teilnehmer beim Gastbau»
„zur Krone" Abmarsch vunkt 2 Ubr nach dem Sportplatz der
Freien Turnerschaft . Nach der Festrede finden turnerische Aus¬
führungen . Reigen und Volksfest statt . Die Einwohnerschaft Bu¬
lachs ist einseladen , an dieser Veranstaltung teilzunehmen . Bei
ungünstiger Witterung findet die Veranstaltung im Ratbaussaal
statt.

H . Srünmetterobach . Die hiesige Arbeiterschaft begeh -, den
1. Mai folgendermaßen : Bei günstiger Witterung mittags VA Ubr
Abmarsch com Gasthaus zum Adler nach Muischelbach . Da¬
selbst 8 Ubr nachmittags Maifeier im Gastbau» zum Lamm. Fest¬
rede des Gen U l l r i ch - Pforzheim . Eesangsvoriräge t et Sänger¬
abteilung des Turn - und Sportvereins Grünwettersbach . Bei
schlechter Witterung findet die Maifeier mittags 3 Uhr im Gast¬
haus „Zum Adler" in Grünwettersbach statt . Es ergeht an die
gesamte Arbeiterschaft Erünwettersbachs und auch Mutschelbachs

Der eiserne Weg - urch - ie Nordsee
Die Nordinsel Sylt ist um eine Sehenswürdigkeit , um ein

technisches Wunderwerk , reicher geworden. Gerade um die Osterzeit
dieses Jahres wurde der gewaltige , fast 12 Kilometer lange
Bahndamm vollendet, der die Jniel mit dem Festlande verbindet .
Auf hochgebetteten Gleisen braust beule der Eisenbabnzug mitten
durch die Nordsee . Die jagenden , vom Sturme gepeitschten Wellen
können ihm nichts anhaben . Genau genommen ist die langgestreckte
Insel heute ein Stück des Festlandes . Der Bahndamm führt von
K l a n r b ü l l hinüber nach der Spitze der sich in westlicher Rich¬
tung erstreckenden Landzunge, die Sylt das geographisch charakteri¬
stische Aussehen verleih . Der Bahndamm ist eine indirekte Folge
des Versailler Vertrages , durch den ehemals deutsches Gebiet an
Dänemark abgetreten werden mußte. Die Bewohner der Jniel ,
die zum weitaus größten Teile vom Fremdenverkehr leben, fühlten
sich in ihrem Erwerb « bedroht, weil der Strom der Reisenden we¬
gen der Paß . und Zollschwierigkeilen erheblich zurückgegongen war.
So entschloß man sich dazu, eine direkte Verbindung mit dem deut¬
schen Festlande zu schassen, die »war eine Aufwendung von 28 Mil¬
lionen Mark erforderte , sich aber im Lause der Jahre durchaus be¬
zahlt machen wird.

Der Bahndamm ist ein technisches Riesenwerk, das sich die Be¬
achtung aller Fachleute erzwungen bat . Nicht weniger als 3 280 000
Kubikmeter Erde mußten aufgeschüttet. 300 000 Tonnen Steine zur
Befestigung berbeigeichafst werden. Man streckte zunächst eine
Spundwand zwischen dem Festlande und der Insel und rammte aus
einer 12 Kilometer langen Strecke Pfahl neben Pfabl . Aus diesem
Miniaturdomme , dessen Errichtung selbst schon eine erhebliche Lei¬
stung war , legte man di « Gleise einer Kleinbahn an . die nun in
zäher Arbeit Geröll - und Schuttmasien beranfllhrte und auf den
Grund des Meeres stürz' e . Gleichzeitig saugten Bagger Sand -
mengen aus dem Meere herauf und drückten sie durch lange schwim¬
mende Rohrleitungen hindurch Etwa 50 Meter nördlich der
Soundwand batte man aus Pkäblen und Flechtwerk einen neuen
Grenzwall geichaffen . In das dadurch entstandene Bett schütteten
die Rohrleitungen den Daggersand so , daß immer 85 Kubikmeter
einen Meter Dammbreite deckten. Dann erst kam der von der
Kleinbahn herangeiübrte Trockenboden , bis der ganze Damm etwa
10 Meter doch war und selbst bei Sochwasierstand noch 6 Meter
über die Wogen ragte In der Zwischenzeit aber batte man bet
Linz am Rbein gewaltige Baialtblöcke gebrochen Mit einem Man .
tel von Basalt wurde der Sand de» Dammes gegen den Ansturm
von Meer . Regen und Wind aevanzert . Darüber brackite man was -
serdiibte Tonichichtei an . und ganz Zuletzt iäte man Rasen , lieber
diesem von Gra » und Blumen durGsetzten Untergründe fährt nun
der Zug , der Sylt mit dem Festlande vereinigt .

die Aufforderung , zahlreich sich daran »u beteiligen . Besondere
Einladungen an di« einzelnen Verein« ergehen nicht .

JSHlinge«. Da di « diesjährige Maifeier vom Ortskartell ver¬
anstaltet wird und auf dem Platz der Freien Turner stattfindet ,
verbunden mit musikalischen , gesanglichen, sowie turnerischen Dar¬
bietungen , werden die Genosien, die keinem Sportverein angebören,
aufgefordert , sich an der Feier wie auch an dem vunkt 2 Ubr vom
„Bad . Hof" abmarschierenden Demonstrationszug zu beteiligen .
Bei ungünstiger Witterung findet die Feier im Löwensaal statt.

Rinklingen A . Breiten . Wir machen darauf aufmerksam, daß
in unserem Parteilokal „Prinz Mar " der „Volksfreund " aufliegt .
Wir bitten alle Ausflügler aus varteigenösfischen Kreisen, die bei
ihren Wanderungen unseren Ort besuchen und beabsichtigen , ein¬
zukehren, unser Parteilokal , den „Prinz Mar "

, »u berücksichtigen .
Maifeier Heidelsheim. Früh 6 Ubr Abmarsch am Marktplatz

zu einem Ausflug nach Münzesbeim . Am Nachmittag beteiligen
sich die Parteifreunde an einem Maikonzert in Gondelsheim .
Abfahrt X8 Ubr. Für Fußgänger Abmarsch 2 Ubr. Treffpunkt
am Ortsausgang .

Bietigheim . Sonntag mittag 1 Ubr versammeln sich die frei-
gewerkschaftlich organisierten Arbeiter , die Freie Turnerschost, der
Arbeitergesangverein und die Mitglieder der Sozialdemokratischen
Partei im Gasthaus „zum Hirsch" zu einem gemeinsamen Demon¬
strationszug durch unsern Ort . Nach Beendigung des Zuges findet
im Gasthaus „zum Hirsch" Tanzbelustigung statt . Es ist zu wün¬
schen , daß die oben angeführten Körperschaften geschlosien und voll¬
zählig teilnehmen .

Kleine badische chronik
* Oestriugen bei Bruchsal. Ein Sobn de» Sattlermeisters

Rubbender wurde von einem Motorradfabrer aus Karlsrube
angefahren und eine Strecke weit geschleift . Er erlitt eine erbeb¬
liche Knieverlctzung.

* Ubstadt bei Bruchsal. Die 4 Jabre alte Nichte des Tierarz¬
tes W o l l in Stettield , eine Waise, ŵurde von einem Auto über¬
fahren und sofort getötet . Den Chauffeur , welcher der Gen¬
darmerie in Langenbrücken selbst Meldung erstattete , soll keine
Schuld treffen

Wahres Geschichlchen aus
Mecklenburg

T . E .. erzäblt in der . Leipziger Volkszeitung" : In den Jabren
vor dem glorreichen Feldzug , also um 1908/10 herum, wurde von
der Kanzlei der Mecklenburg-Schweriner Regierung ein Schreiben
an die Behörden rundgeschickt mit dem Ersuchen , die Anzahl der an.
lässigen Sozialdemokraten anzugeben Das treue Volk - sollte aus
Herz und Nieren geprüft , „die Böcke von den Schafen, den flei¬
ßigen und braven" gesichtet werden. —

Solch eine Anfrage flatterte auch nach Grabow ins Schulzen¬
baus . „So—zie—abl—demo— traten ? Wat sind dat ior Dinger ?"
fragte der Schulze seine Ebeliebste, die als Mädckzen in der Stadt
gedient batte und deshalb als „eine, die allens weiß "

, galt . —
„So—zie—abl—demo— traten ? Warte mal , ick

^
glöw. dat sind

so 'ne Kirls mit Ballonmütze und rotem Halstuch.
" —

Ballonmütze? Rotes Halstuch? So was trug kein Mensch im
Dorfe ; nur die Frauen banden sich zur Heuwende oder wenn sie
im Herbst Kartoffeln buddeln gingen , ein rotes Tuch über die
Haare .

Der Schulze schüttelte den kurzgeschorenen Borstenkovk . „Nee ,
Minna , dat glövst du selber nich ! Ick will man erst anfragen , wat
dat is , bevor ick mir bei die hohe Regierung blamiere !"

Eine kurze Anfrage seinerseits nach Schwerin , und die Rück-
äußerung : Sozialdemokraten seien solche Leute, die mit der jetzigen
Staats - und Wirtschaftsform nicht einverstanden sind , die an allem
etwas auszufetzen vätten , nie zufrieden wären und Immer mehr
wollten, als ihnen zuköme .

Der Erabower kratzte sich den Kopf. Gab es denn solche Leute
in seinem Bezirk? War einer im Dorf nicht zufrieden mit der
Welt , wie sie jetzt so herrlich bestand? Wer wollte immer mebr
bgben als rbm zukam ? War es nicht der Gutsherr , der nie zu¬
frieden war mit dem . was ihm die Bauern boten als Schadenersatz ?
Und der andere Störenfried , der immer zu mäkeln wußte über das
was ibm die Dörfler vertragsmäßig lieferten der leine Ziegen auf
dem Eemeindeboden weiden ließ und durch Unterhändler billiges
Holz bei der Auktion erstehen ließ - das war der Plärrer , derselbe,
der am Sonntag von der Kanzel herunter predigte : Lastet die
Rechte nicht misten uns die Linke tut ?

Und so kam nach langer angestrengter Ueberlegung diese ebr»
liche Meinung des Grnbower Dorfichnlzen an die Regierung nach
Schwerin :

„ Ihre Anfrage , wieviel Sozialdemokraten in Grabow wohn¬
haft sind erwidere ich dabin . daß als solcher nur der Gutsbesitzer
und der Pfarrer in Frage kommen können , da diese beiden diejeni¬
gen find , die mit nichts zufrieden sind und immer mebr haben wol¬
len , als ihnen zukommt . Hochachtungsvoll Der Dorfschulze .

"



Karlsruher Lhronik
statttruti«, den so . «pril 1927

Sefchichiskalender
IO. « J»nl . 1777 "Mathematiker Ä . F . ©auB . — 1790 fSom .

Hetntckr , Begründer der Taubstummenbilfe . — 1883 fFranzösischer
Maler Eduard Manet , — 1885 ^Dänischer Dichter 5 . P . Jacadlen .
— 1895 Erzähler Gustav Freytag . — 1899 ^Schriftsteller Louis
Büchner, — 1925 Maifeier in Italien verboten.

1. Mai . 1805 "Johann Jacob ? . — 1809 ^Fabeldichter ©. E.
Pfeffel . — 1817 »Dichter Karl Beck . — 1890 Erster Arbeiter -Welt -
f« igatog. — 1919 Nationalfeiertag . — 1925 Eisenbabnkatastrovbe
LeiDirscha «. — 1928 Bergarbeiterstreik in England . Anschließend
Generalstreik.

Erstausgabe de» Volksfreund
' Die heutig« Rmnmer des „Dolksfreund" erscheint im Fest¬
gewand« , ht Zweifarbendruck. Es ist eine Feftausgabe im
wahrsten Sinne des Wortes , sie erscheint aus Anlatz der Druck-
Verlegung unseres Blattes nach dem neuen Volksfreundge-
biiude in de Waldstrah « . Di« vollständige Ueberfiedelung des
Geschäft» wird in einigen Wochen erfolgen. Erfreulicherweise
konnte da« Erscheinen der Festnummer zum 1 . Mai , dem Feier¬
tag der Arbeit , erfolgen, der ganz besonders in der heutigen
Ausgabe seine Würdigung findet.

-10 Seiten stark ist die heutige Ausgabe , eine in der Ge¬
schichte des „Volk- freund" bisher noch nie zu verzeichnende
Tatsache . Der Druck erfolgte auf der neuen 32seitigen Rota -
tionsmaschine, die unsere Leser in einem anderen Teil des
Blattes abgebildet finden.

Di« erste Nummer, im neuen Geschäft auf der neuen Ma¬
schine gedruckt, liegt unserer Leserschaft also vor. Jetzt gilt es
aber mit dovpeltem Eifer zu werben für neue Abonnenten ,
Ö kann jeder Leser und jede Leserin beitragen , damit der

, h, der bei der Grundsteinlegung des neuen Dolksfreund-
aebäudes ausgesprochen wurde, in Erfüllung gehe : „Volks -
freund "

, gedeih allzeit !

Sr » Monat Mai

Wir viel KrankenkaffenmitglieSer
fink in Karlsruhe beschäftigt?

St .A . Im Iabrr 1926 batten 11 Karlsruber Krankenkassen im
Mouatsdurchschnitt 44 508 (darunter 18 826 weibliche ) versiche-
rungrvflichtig in Karlsruhe beschäftigte Mitglieder . Da« find so-
wobl gegenüber 1924 407 männliche und 1253 weibliche wie gegen¬
über 1913 538 männliche und 2155 wetbkiche m « b r — aber gegen¬
über 1925 3749 männliche und 735 weibliche weniger . Die nie¬
drigste Ziffer wie» im Jabr « 1928 der 1 . Februar auf (48 236) ,
di« höchste der 1. Dezember (48 017) . Auf 1000 Einwobner bevech »
net waren 1928 : 302 . 1926 : 338 , 1024 : 297 und 1913 : 299 Personen
verficherungsoflichtlg in Karlsruhe beschäftigt .

Am 1. Avril 1927 waren 48 054 in Karlsruhe arbeitend « v«r-
stcherungsöflichtige Kafienmttglteder vorbanden , und »war 28 936
männliche und 17118 weibliche . Gegenüber dem Stand vom
1. Januar d. I find dar 2718 männliche m « b r und fast 100 weib¬
lich« weniger . Auf 1000 Einwohner berechnet waren am
1 . Avril 309 Personen in Karlsruhe verficherungsvtlichtig bo-
fchättigt (am 1 . Januar 1927 : 291 und am 1 . April 1926 : 299 Per »
jonen) .

Sozialüeawkrattsche Partei , Bezirk Süöftadt
Die am 27. Avril im Lokal „Deutsche Eiche" stattgefundene

erirksversammlung batte einen guten Besuch aufzu-« e
weisen. Genosse Pfarrer K a v v e t batte in dankenswerter Weise
sich zu einem Referat zur Verfügung gestellt und sprach in einer
formvollendeten und inbaltrreichen Rede über das Thema : „Der
Untergang der bürgerlichen Kultur ", wofür ibm reicher Beifall zu¬
teil wurde. Nachdem eine Diskussion nicht gewünscht wurde, wies
der Vorsitzende Gen. S ch w e r d t auf die Bedeutung de, 1 . Mai
bin und forderte die Anwesenden auf, zahlreich di« Veranstaltun¬
gen zu besuchen und sich am Um »nt, zu beteiligen . Genösse Schwerdt
erging sich nun in längeren Ausfübrungen über die Dolkr -
freundagitation und betonte die Notwendigkeit der Mel¬
dung zablreicher Parteigenossen- und Genossinnen zur Bewerk-
stellirung einer ausgiebigen und rielbrwubten Verteilung der auf
den 1 . Mai erscheinenden Werbenummer des Volksfreundes .
Nach dem 1. Mai mübt« di« Strabenagitation ejnsetzen und alle
diejentgeef, dte zur groben proletarischen Familie geboren, aber
noch Leser der bürgerlichen Presse find , für das Abonnement des
Volkrfreund oewonnen werden Es sei Pflicht aller Parteigenossen-
und Genossinnen, jederzeit und überall füi die Agitation des
Bolksfreunde» einzntreten . Nachsem verschiedene Genossen teils
über geschäftliche und technisch« Einrichtungen de, neuen Volks-
freundgebäude« gesprochen , teil » aus geeignet erscheinende Wege
für die Agitation bingewtesen batten , konnte der Vorsitzende Gen.
Schwerdt unter nochmaligem Hinweis auf di» Notwendigkeit einer
intensiven AgttaÜonstStigkeit und Avorllierun , an die Pflicht -
erfüllung di« in allen Teilen gut verlaufene Versammlung
schrieben. v . » -

* Seinen 70. veburtotag begebt am heutigen Tage Herr Mar
Knopf . Jnbabrr des in Süddeutfchland besten , bekannten
Warenhauses Gesch « . Knopf . Vor 46 Jahren bat sich der
Jubilar bier niedergelassen, um in dem Sause Kuiserstratze 147
sein Geschäft zu gründen , das stch aus kleinen Anfängen zur heu¬
tigen Bedeutung entwickeln sollte . Im Lause der Jahre wurde
neben dem Gründungsbaus noch das damalige Kölitzsche Hau,
und später da» Biichlesche Saus erworben , auf welchen Grundstücken
bann der beutia « stolze Bau . der im Jubre 1914 vollendet wurde,
entstanden ist. Da, Warenbau » Knopf mit seinen Zweignieder-
kassungen in Mannheim , Pforzheim , Bruchfal, Rastatt und
Ravensburg gehör: beut« zu den bedeutendsten Unternehmun¬
gen oieser Art in Süddeutfchland, dem Herr Knopf beute noch in
körperlicher und geistiger Frische vorsteben darf . Und er gebärt
su den Unternehmern, denen soziale » Verständnis bei aller
GegensStzlichkett der Interessen nicht abgesvrochen werden kann
und die auch treu« Mitarbeit zu siUtze" wissen . Sind doch allein
im biefigen Geschäft mebr al» 20 Angestellte mit über 25 Dienst-
jgbren tätig . Auch sein charitatioes Herz ist schon manchem Be¬

dürftigen »u gut gekommen . Wir nrbmrn daher Veranlassung ,
dem Jubilar unsere besten Wünsche darzubringen .

( : ) Da» Ergebnis des Karlsruher Wettbewerbs für Grabdenk¬
mäler und Grabdenkzeichen. Unterm 22. Avril d . I . ist das Preis -
gericht zur Verteilung der für den Wettbewerb zur Gewinnung
vorbildlicher Entwürfe für Grabdenkmäler und Grabgclxnkzeichen
eingereichten Entwürfe im Nahmen der Ausstellung für Frledbof-
kunst im Landcsgewerbeaml zusammengetreten. Als Preisrichter
fungierten die Herren Oberbaurat A m a n n - Karlsruhe , Over-
baudirektor 3 i tz l e r - Mannheim , Bildhauer und Professor Lör -
ch e r - Stuttgart , Steinbildbauer Kurz » Mannheim , Friedbof«
insvektor Wenzel - Karlsruhe , Bildhauer G u t m a n n - Karls¬
ruhe, Oberbaurat Professor La e n g « r - Karlsruhe und Regie-
rungsrat Professor LI n d e - Karlsruhe . Das Preisgericht bat wie
folgt entschieden : Gruove l : l .Preis mit 600 Jl : Motto „Stein ",
Prof . Hugo Eberhard , Offenbach a . M . ; 2 . Preis mit 500 Jl :
Motto „Stein und Blume "

, Architekten B r u n i I ch und Heidt ,
Karlsruhe ; 3. Preis mit 300 *41 : Motto „Grabstätte "

, Professor
Hugo Eberhardt , Offenbach a . M . ,

' 4 . Preis mit 200 -41 : Motto
„So II "

, Regierungsbaumeister Motz , Konstanz a . B . Grupp« ll :
1. Preis mit 400 ,41 : Motto „Gräber "

, Professor Hugo Gber -
bardt , Offenbach a . M . ; 2 . Preis mit 300 Jl : Motto „Blau¬
bank"

, Frl . Liefe Hol », Offenvach a . M . ; 8 Preis mit 200 Jl :
Motto „Handwerk a—f" . Rud Dietz Pforzheim ; 4 Preis mit
100 .41 : Motto „Plattenstein "

, Ludwig Rösing er . Mannbeim .
Eine Anzahl von Entwürfen wurde angekauft. Um den Inserenten
rin« Besichtigung der eingcgangenen Entwürfe zu gestatten , findet
eine Ausstellung im kleinen Festballeiaal statt , die bis einschlieblich
Montag , den 2 . Mai d. I . geöffnet ist .

laiseier 1927
M * Karlsruhe
ist folgendes Programm vorgesehen :

Nach einem selten unwirschen und ungnädigen Avril , der die
Entfaltung der Natur und die Entwicklung des Wachstums recht
zurückgehalten bat , kommt jetzt der Mai oder, wir ihn Karl der
Grobe erstmals genannt haben soll, der Wonnemonat ans Regi¬
ment . Wenns richtig »ugebt, die schönste Zeit des ganzen Jahres ,
in der sich die Natur in ibrer zauberhaften Frische und bestricken¬
den Schönbeit entfallet , in de- dar Tageslicht nochmal um fünf¬
viertel Stunden »unimmt . In der der strablende Frobfinn in der
Natur mit Allgewalt sich auch der Menschen bemächtigt, so dab
mit gutem Grund der Malmonat auch der Liebesmonat genannt
wird.

Freilich mutz auch das vrosrammähige „Mailüfterl " weben und
nicht, wie er uns im vergangenen Jabr passiert ist. wochenlang
«in „bundskalter " Regen nirderoritlcheln , dessen trostlose Rüchtcin-
beit die ganze Maienvoefie zerstört. „Gott tu uns trösten vor
Maienfrösten " sagt dar Dauernsvrichwort und denkt dabei vor
allem an die berüchtig. en Eismänner Pankrazius , Servazius und
Bonifazin « , denen der Landmann vorwurfsvoll nachlagt : „Die
drei Azius bringen viel Verdrub" In der Tat gehören die Maien ,
fröste zu den vom Landmann , Gärtner , Gemüse - und Obstbauer
gefürchtetsten Gefahren.

Schön langsam beginnen mit dem Mai auch schon die Urlaubs¬
und Ferien reisen, „d 'Saison " beginnt , wie' » im Volksmund ge¬
wöhnlich beißt und ob sie sich gut anläbt und recht nachhaltig ge¬
staltet , darüber bat gerade der Mai ein gewichtig Wörtlein mit¬
zureden. Also , holde Maja , sende deine Wonnen !

(Fest% 1 Uhr : Aufstellung zum Festzug
Halleplatz ) .

1 Uhr : Abmarsch des Festzuges durch Karl
Friedrichstratze, Marktplatz, Kaiserstratze , Wald
stratze, Hans Thomastrahe, Linkenheimer Allee

yz3 Uhr : Volksfest auf dem Sportplatz « der
Freien Turnerschaft Karlsruhe : Festrede, Ge
fangsvorträge , sportliche Ausführungen , Kinder
belustigungen.

Am Festzug nimmt auch unsere Jugend
teil , soweit sie bereits schulpflichtig ist.
Bei ungünstiger Witterung ist folgrn-
des Programm vorgesehen : Vormittags 10 Uhr:
Kindermaien fest im „Friedrtchshof"

, Fest
saal. Nachmittags 5 Uhr : Maifeier inber
F e st h a l l e (Groher Saal ) . Künstlerisches

Programm .
Parteigenossen , Gewerkschaftler , Jugend beiderlei Geschlechts

auf zur Maifeier !

Maifeier -Festzug :
Sämtliche Kinder , welche am Umzug teilnebmen , treffen stch

um y»12 Ubi in den einzelnen Stadtteilen wie folgt :
Oststadt: Bei Genossin Herkert , Gustav Spechtstr. 13 .
Altstadt : Mendelssobnvlatz unter Führung der Genossin Froh¬

meier :
Südstadt : Werdervlatz unter Fübrung der Genossin Bernauer ;
Mittel » und Südweststadt ; Ludwigsplatz unter Fübrung der Ge¬

nossin Meier :
Weftstadt: Gutenbergvlatz unter Fübrung der Genossin Kraub .
Erünwinkel : Schulbof unter Fübrung der Genossin Zäbringer .

Sorge also jede Genossin dafür , dab die Kinder frühzeitig
genug, je nach der Entfernung am Sammelplatz sind , damit alles
pünktlich am Feftballenvlatz antreten kann, um frühzeitig genug
den Zug abmarschieren »u lassen .

Flugtag . Der Schlepp,ug der Last wird zum ersten Mal
überhaupt in der Welt gezeigt . Di« beiden hervorragenden Kunst¬
flieger Raab - Katzen st ein sorgen für ein erstklassiges Pro¬
gramm , so daß zu unseren mätzig gehaltenen Eintrittsvreisen sport¬
lich das Höchste geboten wird . Für genügende Sitzgelegenheit ist
in diesem Jabr gesorgt , Konzert und Wirtichaftrbetrieb garantie¬
ren neben dem Programm für einen angenehmen Somttagnach-
mittag .

Für Orientteppich -Liebhaber eine frobe Botschaft bedeutet die
Nachricht, dab der bisherige Einfuhrzoll von 24 Jl pe* Kilo auf
8 Jl per Kilo herabgesetzt worden ist. Neue Perspektiven eröffnen
sich sowohl für die alte Garde der Orientteppich-Sammler als auch
für jene weiten Kreise, die den echten Tepvich alr einen notwen¬
digen Bestandteil ibres Heimes »n betrachten pflegten . Beiden
wird nun geholfen! Bedeutet doch dir Zollermähigung bei einer
Brücke im Kewicht von beispielsweise 8 Kilogramm ein« Berbilli -
gung um zirka 130 Jl und bei einem Zimmer ^eppich im Gewicht
von 30 Kilogramm sogar eine Ersparnis von 500 Jl . Allerdings ,
gute Stücke sind selten geworden und bedingen auch weiterbin ent¬
sprechende Preise . Vor sogenannten Gelegenbeiten , wie sie von
umberziebenden Händlern angeboten werden, kann nur gewarnt
werden. Wer sich für wirklich erstklassige echt« Teppiche interes¬
siert. der sei auf sie Soezialausstelluns der in weiten Kreisen be¬
kannten Orientteppichs! rma Dreyfntz u. Siegel , G.« .b.H„ Kaiser,
stratze 107, aufmerksam gemacht , die gegenwättig stattkindet.

Zimmerer -Verband . Die Zimmerer treffen sich am Sonntag
um 12 Ubr im Lokal „Gambrinusballe " zur Teilnahme an der
Maifeier .

Manuel . Hierzu dt « reichbatttg« und interessante West.Bildb»^

erstattung
( :1 Die Badischen Lichtspiele bringen einem vielseitigen ^

sche nachkommend in den Nachmittagpsoorlübrungen am
1. und 4 . Mai nochmal » den gewaltigen asrikanilchen
Jagdiilm „Wunde r der Wildnis " Nu, wenigen
Kindern der Zivilisation ist es vergönnt , den Zauber der ^
aus eigenem Erleben kennen »u lernen , und nur das 1̂ .
kann uns die Anschauung jener iernen , kaum erlorichtea ©e». ^
vermitteln und uns Gelegcnbeil geben, da » vielseitige
darunter die gewaltigen Recken der Schöpfung, In nächst ".UUIUIUC1 Ul « UtlUUillUVIl ^IIUIII UH UUfV . ' UM#, . . , »E
zu belauern . Keine Mübe bat das Ebeoaar Jobnson gesch«^
^14 AMA IM a ! AAM« A* (| AI| ( aM rt«nrtl,t4 nt 6 ' ,(at Loft wochenlang tn eigen » erbauten Verstecken geoartt .
der Augenblick »um Dreben gekommen war . Zebras . >4
Antilopen , aller Art, Säiokale, Eleianten . Noebörner . Le »>" „
und Löwen, all diese Tiere airikanischer Wildnis , kann „
ganz prächtigen Aufnabmen bewundern , Viele dieser dlu>n " ^
bei denen sich di« Frau de» Eroeditionsleiter » selbst auch jJ. Lit( ’ "it
erschrockene Jägerin »eigt und kaltblütig auf nu, wenig« ,Entfernung den schweren Elesanlcnbullen , dar angreisend« .«sf ' tb,
born zur Strecke bringt , sind unter größter Lebensgeiabr >i>^ „
den . Aber der Einsatz bat stch grlobnt und der Film ist wo y/L.. ^
schönste Natur - Urkunde die i « au» Airiko gekommen ist , »no ^
bi« ibn nicht schon irüber gesehen baden, kann der Beiu«
Wärmste empfohlen werden. g«

Die schönsten Damen», Herren - und Kindrrfchnb« kautt" ^ u «
gut und preiswert im Schubkau« Bertolde , Kaisersttas

Naturfreund « — Ortsgruppe Karl »r«b«. Heute nachmittag 4
Ubr Verteilung der Werbenummer de» »Bolksfrennd". Sämtliche
Mitglieder in den mitgeteilten Lokalen sich «infinden . Morsen
1 . Mai 141 Ubr geschlossenr Beteiligung der Ortsgruppe an der
Maifeier . Treffpunkt Festballcvlatz (vor der Ausstellungshalle ) .

Stadtgartenkonzerte . Im Reigen der Sonntagskonzerte im
Stadtaarten finden am kommenden Sonntag , 1 . Mai , folgende
statt : vormittags von 11—12 )4 Ubr ein Promenadckonzert (kein
Mustkaufschlag ) und nachmittags von dVr—6 Ubr. Beide Konrerte
spielt die Kapelle de» Mustkvereinr Karlsrub « unter Leitung de»
Altmeisters Liefe . Die vorgesehenen Programme dürften in ibrer
»eichen Abwechslung den Gartenbesuchern mancherlei musikalisch»
Genüsse bringen , sodatz der Besuch dieser Konzerte nur emvkoblen
werden kann. Der Garten bietet zur jetzigen Zeit tm Frübllngs »
schmuck eine besondere Augenweide, sodatz es sich zu den Klängen
einer guten Kapelle darin besonders schön ergeben lätzt .

Die Rrfidenz-Lichtspiele bringen im neuen Programm : „Eine
Dubarry von beute, " nach dem bekannten Ullstein-Romann
von Ludwig Biro . Die Idee zu der Handlung dieses neuesten Ufa -
Films gab da» Schicksal des vertriebenen König» von Portugal ,

Beachten Sie das beutia « Inserat .

Nus öen Vororten
Rüppurr

bi«6Auf die Maifeier der Rüvrnirrer Arbeiterschait s"
nochmals auimerkjam gemacht . Wir verweisen aui das ^ g11
da» vor einigen Tagen an dieser Stelle oeröiirnllicht xi tz,.
fordern alle Rävvurrer Arbeiter awuf , stch restlos an de"
monstrationszus und der Feier »u beteiligen . Auu» §

Va . • «>•«* C t rnn tiw all ' :ides Zuges % 2 Ubr bei der Wirtschaft zum „Strouh " .
beiterkinder^ die Arbeiterjugend und sämtliche Arbeit« rspor >» ^ ^ ^
sowie der Gesangverein nehmen daran teil . Bringt Blume»
Krönt den Maientagl ^
Rintheim ^

Unsere Maifeier findet morgen nachmittag 4 Ubr im ,,^ 4
neu" statt . Sämtliche Arbeitervereine wirken mit , autzerdem ^
auch musikalische Genüsse zu erwarten . Es wird erwart " ' ^
di « Beteiligung eine recht grobe wird , deshalb aus zur
Berertheim ^ Ktzri

Maifeier . Die Gewerkschaftler, die Mitglieder der. . _ . . 6fft { j} .V
Noturireunde , des Arbeilcr -Turn « und Svorlveieinr unv ^ ^ ^
beitergesanavereins „Freiheit " Beiertheim treffen sich am
tag im „Beiertbeimer Sof"

. Abmarsch zur Beteiligung
monstrationszus vunkt 12 Ubr.

Basisches Lanüescheater
Spielplan vom 30. Avril bi» 10 . Mai

^,„1 Landestbeater . Samstag . 80 . Avril . * G 25.
1301 —1525. Jnditb . Tragödie von Hebbel . 7 .30— 10. 15
Sonntag . 1 . Mai * 6 25. Tb .Gem . 1 . S .Gr . Lobengrin

'L

Wagner . 6 b . n . 10 (8 .— ) . — Montag . 2 . Mai . Tb .Gem A
von ^ z

mib
'

7Öl —1000 1V. ( letztes ) Sinfonie - Konzert . Werke von
( 6 . Sinfonie ) , Dach und
Krips . 8—9 .45 ( 4 .— .)
Grab des unbekannten

i.u Weber . Leitung : Generalmusil^ Ii j kä
— Dienstag . 3 . Mai Bolksbübn« K „t »Mio
Soldaten . Tragödie von Paul l 71 jjj

Der 4. Rang ist für den allgemeinen Verkauf sreigebalttn - K
. n . 9b0 (5 .— ) . — Mittwoch . 4 Mai . Außer Miete ( elftes ._ . . . . . . . _ - - • . i (gl)

Einmaliges Gastspiel Mar Pallenbergrecht Miete k ) . . .
Gesellschaft : Familie Schimek , « chwank von Gustav
8—10 (6 .— ) . — Donnerstag . 5 . Mai . * A 24 ( nicht Donm^ tj
miete) . Tb .Gem. 3 . S .Gr . Die Entführung aus dem Sera »^ e ^
Over von Mozart . 8 b . g . 10 .30 ( 7 .- ) . - Freitag . 6. M« :
(Freitagmiele ) Tb- Gem. 2 . S .Ei . Judith . Tragödie
7 .30— 10 . 15 (5 .- L — Samstag 7 . Mai * B 25 Ib ^Gem.

um erstenmal : Bolvoue oder : Der Tanz ums Geld. Eine l
vmödie von Ben Janlon . 7 .30 b . g . 10 .30 (5.—) . — f-u W.

8 . Mai . Nachmittags : 17 . Vorstellung der Sondermiete
wärtige : Fidel io. Oper

Außer Miete
von Beethoven,
( erstes Vorrecht. Miete G ) . E>n« ° JAbends : rruser uirieie tcrnes ^loirean kliere I- - . v-

Gastspiel Josef und Maria Plant : Dir Fledermaus . O ?crc>^F
Johann Straub . 7L0 b . n . 10 .45 ( 8 .—) . - Montag . 9 . Mal . g ß
bühne 9. Egmont . Trauerspiel von Goetbe. Der 4 . Ran » , <
den allgemeinen Verkauf sreigehalten . 7 .30—10 .30 ( &•
Dienstag . 10 . Mai .

* C 24 . Tb .Gem. 1—100 und 201—300-
land . Musikdrama von d'Albert . 8— 10 .15 ( 7 .—) . — ,

Im Städt , Konzerthaus : Sonntag . 1 . Mai * Kreuzfeo-^ j.
spiel v. Rudoli Presbcr und Leo Waller Stern . 7 .30—9-45 ^
Sonntag . 8 . Mai * Dover — Calais . Lultloiel von Julius
7.80—9 .30 (4 .— ) . ± Ä . . t fr

Rundfunkftunde des Bad . Landestbeater « : Freitag . ■■
6.4» Uhr ■■ - «» uor . _

Borankündiaungen de» Bad Landestbeater »: Frettsj '
, ««

13 . Mai : Einmaliges Ballett -Gastspiel Tamara Gamsakouro j <r
Alerandre Dimidoff — Samstag . 15 . Mai : Gastspiel
gren : Tristan und Isolde von Richard Wagner .

Tageskaienüer
der Sozialöem .par <ei Karlsruhe

Mittel , und Südweststadt. Die Denosien und Genossin »^ jl »>
den ersucht , beute, Samstag nachmittags 4 Ubr. zur jjü

'
der Maiausgabe des „Dolksfreund" tm Nebenzimmer de» ” s
brinus "

sich zahlreich einzufinden.
Bezirk Altstadt . Montag abend 8 Ubr wichtig « 1

der Stratzenobleote und Bertranensleute . Infolge
zablreiches Erscheinen dttngend erforderlich. a

Briefkasten der Redaktion
SB. W„ Oberachern. In Ihrem Falle dürft« es

Gefälligkeitsdarleben bandeln , das bis zu 100 Vro»em , eA ,
wertet werden kann. Die Goldmark stand im Mär » 1922
69—70 Vaviermark . 2 . Für den Ledigen find steuerfrei w -

Mark .

vonist von Orpheus , Älkeste , Jobigenie , Ovem die nur
aufgeführt werden) Beethoven . Weber.

M . L. in B . Untere Reibe : Wagner . Mozart . ©IuI*a W

Vereins -Anzeige*
i

»ul
Karlsruhe

Mandolinengesellschaft Rorturno . Sammelpunkt
gung an der Maifeier um 12 Ubr im Lokal.

Sängerbund Vorwärts . Zur Teilnabme am M">' ^ (SJaj
treffen sich die Mitglieder um 'Ai Ubr im Vereinslot ^ ly
wald"

. Abmarsch mit Fahne zum Aufftcllungsvlatz uw
Es ist Ehrenpflicht aller Mitglieder , dab sie sich arn^ ft«-^
teiligen . 4155

D.M .V. Heizunasmonteur «. Verl -Z^
der Heizungsmonteure im „Gambrinus "

. Dericht ^über,dtt ^

Di« Be" »"

Heute abend 8 Ubr
orr vrizungsmoiiirurr | „I „ II/IIIIIUIIIIUV . « uuji " 7 ,„ ,n t .«/
lobnverbandlungen in Mannheim . Vollzähliges ErschS' " . tP

Bolkscho » Karlsrnbe -West e V . Unsere aktiven
Mitglieder treffen sich am 1 . Mai , Ubr mittags ,
und Paulskirche zwecks Beteilung am Festzug .
4216 Der *>l
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* # 4 * * . 29. M »ril . U b 1 1 ist baut« vom Adaang des

^ ans der Zugspitze um 1N.3S Uhr vormittags mit
/ ^»lealer Münchener Illustrierte " aestnrtet und machte , ob»

Hl* ßn», «nfmind fehlt«, mehrere orächtige Kurven über dem
'

eadl^ tz ? ' "»d über den Albsee . Sodann steuerte er in der Rich-
" d » ld — Tirol , wo er nach mehreren Schleifen und

w >

^
ZU Minuten dauernden Finne nlatt aus einer Wiese landete.

Eisenbahnertob
j>̂

»> 28 . Avril . Dem „Vorwärts " zufolge ereignete sich kn
de , Bahnhofs Erkner in der Nacht zum Freitag nach

che i'Hifoi,, schwerer Unfall . Der Rcservelokomotivfübrcr Naschkow
)er Gleise am Bahndamm 12 von

" Überzug überfahren und auf der Stelle getötet . Die Leiche
,»>

^ "ei<hlaflna &mt .

Üus aller Wett

28.utt" ijiL? 1««»,
•ft,
ĉhe

..
«be . _ „ 1MMfl „„„

Tst eiligst davon iubr .

Ein dreister Raubüberfall
Avril . Heute vormittag wurde in der Nähe des

eine Frau von einem Manne überfallen , der ibr die
entreißen wollte Aus die Hilferufe der Frau ergriff

i, Wtt dir Flucht und svrang in ein in der Näbe haltendes

ifW
f * „
. fst ' "
lll-
rt# *J
itt»

Die Ueberfallcne batte vorher bei
einen gröberen Geldbetrag erhoben, ihn jedoch. . — - - -""der bei der Reichsbank eingezahlt.

^ ^ ® ttfW8runfl zahlreicher Raubübersällr im Rheinland
28 Avril . Der Kriminalvolizei gelang es , den Hauvt-

tz,
" einer Ränberbande festzunebmen , die im Rbeinlande , he¬

tẑ
'
. .. Grenzgebiete und in Neubclgien zahlreiche schwere

" ausgesübrt batte . Acht Mitglieder waren schon°
!fc dingfest gemacht worden. Neben vielen anderen Dieb«

^ 's> auch der Raub im Kölner Slldbabnbof , bei dem grobe
^ " dg , entwendet wurden , durch das Geständnis eines Mil¬

der Bande aufgeklärt worden.

Xü .<

on

^ »hbrief eines tschechischen Räuberhauptmanns
-ly

de« ^
jjji

’
fiii1 ^ ***> 28 . Avril . In Oderberg wurde vor kurzem der be-

" Stäube : S » clan mit seinem Sviebgcsellen D e d e k ver-
,

* Führer einer neuen Räuberbande , die sich im Ostrauer
« I, ! gebildet bat , bat nunmehr an die Mäbrisch-Ostrauer
de«

“ V Erektion die Aufforderung gerichtet, Dedek in Freiheit zu
i, S , |tt*n. : a tl sonst das Gebäude der Polizeidircktion in die Luft
üin S ‘ ^ wilrde

j. Eine Mörderin aus srischer Tat ertappt
^ >l » ^ ÜP- Avril . Die 38 Iabre alte Rosa Kugler aus

8 Burgstädt in Sachsen , di « in den Verdacht geriet , ihren
gj W »

1”! im vergangenen Iabre ermordet zu haben (er war mit
^ h^ ^ ittener Kehle ausgckunden worden) , ist jetzt dabei gefabt

» i , si , bi , Leiche eines Kindes , d ^ r „ heimlich geboren

m
0

***®t*t batte , im Walde verscharrte.

Vulkanausbruch
g. ^ 28. Avril . Gestern nachmittag erc ^gnet« sich auf dem
3t <m H ^ 8 Waravi ein heftiger Ausbruch . Eine Rauchsäule oon
n- K >ete , Hgh , stieg dem Krater aus.kJ . " «1

'' fc Banderolesälschungen Itt Sachsen
Dresden , 28. Avril . Nach Auskunft der zuständigen Amts¬

stellen sieben die sächsischen Banderolen sälschungen in keinem Zu¬
sammenhang mit den übrigen im Reiche aufgedeckten Fälschungen.

Eelbsälschungen in Wien
Berlin , 30 . Avril . Gestern erstatteten zwei Geschäftsleute in

Wien die Anzeige , dah versucht worden sei, gefälschte sogenannte
IN Dollar - Certifikate in Umlauf zu setzen . Die Polizei nimmt an,
daß sich in Wien zur Zeit eine Bande aufbält , die derartige Bank¬
noten in eigener Herstellung zu verwerten sucht.

Raub einer Eemeinbekasse
Prag , 28. Avril . In der im sächsischen Erzgebirge gelegenen

Ortschaft Nechcnberg wurde die Eemeindekasi« ausgeraubt , wobei
den Räubern 35 000 Kronen in Reichsmark in die Hände fielen.
Die Gendarmerie stibb im böhmischen Erzgebirge auf die flüchtigen
Einbrecher. Bei dem sich entspinnenden Feuergefecht wurde ein
Räuber durch einen Schub in die Brust kamvfunfähig. Die beiden
anderen flüchteten und griffen die Gendarmen neuerdings durch
Revolverschüsse an.

Entlarvung eines Schwindler ».
Berlin , 30 . Avril . Für eine bei der höheren Mädchenschule

in Waren (Mecklenburg) zu besetzende Lehrstelle batte sich ein
Dr . Hans W e i n e r t gemeldet. Er legte auch eine Reibe auf
diesen Namen lautende Zeugnisie mit beglaubigter Abschrift vor,
u . a . über seine Tätigkeit in Meriko und Buenos -Aires . Vorsichts¬
halber wurde aber an seinen früheren Wohnort nach dem angeb¬
lichen Dr . Weinert Nachfrage gehalten . Dort erhielt man die
Auskunft , daß der „Schulmann "

, der einen falschen Namen ange¬
nommen hatte , wegen schwerer Urkundenfälschung, Hochstapeleien
und Darlebensschwindels steckbrieflich von der Staatsanwaltschaft
Braunsberg und der Berliner Kriminalpolizei verfolgt wird . Der
Schwindler wurde in Waren bei Beginn seines ersten Unterrichts
festgenommen und mit seiner Ehefrau , die um die Betrügereien
ihres Gatten wubte, dem Gefängnis »ugeführt .

Schieberei in einem polnischen Eefänguc
Warschau, 28 . Avril . Das Gefängnis zum Heiligen Kreuz in

der Näbe von Kielce war neuerlich Schauplatz blutiger Vorgänge.
Fünf Schwerverbrecher, denen es gelang , aus der Zelle zu ent¬
kommen , verbarrikadierten sich , da die Flucht aus dem Gefängnis
mibslückte , in der Wohnung eines Aufsebers. Es entspann sich
hierauf eine längere Schieberei zwischen den Verbrechern und der
Wache , wobei ein Aufseher getötet und einer der Banditen verletzt
wurde . Nachdem sich die Verbrecher eine ganze Stunde gehalten
hatten , ergaben sie sich .

Ein Student wegen Einbruchs verurteilt
Berliu , 28. Avril . Das Schöffengericht Mitte verurteilte den

österreichischen Studenten Wittmann , der im Oktober vorigen
Jahres im Hotel Adlon einen Ranbüberfall auf ein junges Ebe-
oaar versuchte , dem Antrag des Staatsanwaltes entsprechend zu
einem Jahr , zwei Monaten Gefängnis .

Veranstaltungen
Samstoa , be» St flwtii

Bob . Laubestbeorer : „Iudttb " Bo» 7JO bis 10.1t h *. .
Bad . Lichtspiele (Konzertda»») : „Die Bobt>me"

I Wunder der W,U>-.
ni , 8 Ubr

Kammer -Lichtspiele ; „Rtnalbo RtnalbtnF '
: Prtn , « ft»», ; Der

Waldiee und sein« Bewohner.
Atlantik - Lichtspiele : Der Mann obn« Namen ; Meml, schrittfiellert ;

,Er " bei den Eowbov» ; Buster Keaton im Bartet »
Palästtbeater : Die Gauner im Frack . „Er" auf Lteoesvfade«.

Neue Uiawochenschau .
Eolosieum: Schlußdall der diestädrtge » Koiellailon . 9 Ubr.
Gesangverein der Rähmoschinenba»er vo» Jonke , a. Roh : Im

„ Friedrichsbof" Früdtabrskonzcrl mit Ball . Abend» S Ubr .
Bolkskirchcnbund ev. Sozialisten : Religiös« Feier , btadtkirch«

» Ubr. „ „
Weltkino : Der Unbekannte ; Tip als Brennstofflieferant : wasirr

bat keine Balken ; Der bveiiebos .
Löwenrachen: Eröffnung mit Konzert. Rachm . b Ubr.
Unlontbeoter : U - Boot in Geiabr , Einigkeit «nd Recht und Freiheit .
Refidenz-Lichtspiele: Ein » Dubarrv oon beute
Restauration Grüner Baum : Maibocklest .

Sonntag , de» 1. Mat :
So ». Partei Karlsruhe : Mittag » 1 Ubr Fest»»« , anuutlevend Aioi-

fcter aus dem Platz der Freien Turnerschaft (bei Regen in der
Festballe nachm . 4 Ubr) .

Bad Landestheater : „Lobengrtn"
. Bon 8 bi » nach w Ubr.

Kammer -Lichtsviele : „Rtnaldo Rinaldini "
; Prinz Bobb, ; De,

Waldiee und seine Bewohner .
« ttantil - Lichtsviele : Der Mann obn « Name« ; Montv schriftstellertz

„Er " bei den Eowbovs ; Buster Keaton lm Variete
Palafttbeater : Die Gauner tm Frack . „Er" auf Ltevesvfaden.

Neue Uiawochcnschau
Flughafen Karlsruhe : Echlevorug der Luit , Vorführung .
Volkskirchcnbund ev. Sozialisten Durlachr Statdkirch« Durlach reli¬

giös« Feier , morgen» 8 Ubr.
Psarrgcmeinde Karlsrube -SUd : Canisiusbau » Marienstr . 00, vorm.

K12 Ubr musikalische Morgenfeier .
Walhalla , Augartcnstraße ^ Nachm ab 4 Ubr Mai -Tanz.
Stadtgarten : Promcnaden - Konzert vorm, von 11 bis 12H Ubr Kon¬

zert, nachm , oon 81$ bis 6
' Ubr

Residenz - Lichtsviele : Eine Dubarry oon beute.
Uniontheater : U-Boot in Gefahr ; Einigkeit und Recht und Freiheit .
Weltkino : Der Unbekannte ; Tiv als Brennstofflieferant : Wasser

bat kein« Balken , Der Sveisebo«.
Löwenrachen: Konzert »
Kühler Krug : Früblingsball abend« 8 Ubr
Burghof : Rachm große « Bockdirrleft .
Restaurant Hobenzollrrn: Familienkonzert .
Restauration Grüner Banm : Maibocklest ._

Stanüesduchauszüge der Slaül Karlsruhe
Sterbefäll «. Emma Schmtder, 80 Iabre alt . Ehefrau von Hre-

mann Schmider. Bterbrauer . Hubert Heil, 81 Iabre alt . Eveze »
reibändler , Ehemann . Alois Marder , 44 Iabre alt . vabnarbeiter ,
Ehemann .
QTfc'ittafirar . &d) 6p Um « Z>*taoti»oUttOQt ttrtitd, Skt *
'chaflrkümpfr. vaiteloachrtchtoM. 2üm «fl«r Oft Tlachrichte» Qtfwtwn
Äa6o4i Jrrlstaot Laden. Jraueadeiiag«, LemelndepmlNk. A»» INrNelbaden, Kleine dMilche
itu» der äkadk vurlach , Tdeater »nd TNustt. Konst und Dlffen. Gerlchtrzeitne'^ INnekl «ud Handel
Hermann Winter : Spart nr.d Spiet. Sozialist.Ich«, ^vnqvolt . Heimat mrd wandern . Srtclc
KUndtchaa. Ätenostenlchafi»dewegun§ . kartM vder Thront ! . Vrte k̂atten Josek Tlsele « Vetant -
-vortNch Mr den An rigevtell Gusta » Krüger » Sämtliche « ohnhafl t » Larlornhe
n Ladem » prock nnd »rmnli Ä. m fc. ft st «iel »eHfce

WensWerle RezugsquelSen von VenchMl « DmLnchFttlingen
m trinkt VruchsaLer D

Johann Brennmg, Bruchsal
Das Spezial -Geschäft in

Zerren - und Damenstoffen / Aussteuer-Artikel
Damen- und Rmder -Ronfektion

A

fy .
) w i

Diese Annonce hat Keinen Zweck
als Sie anf die Firma

Louis Mayer
SCHUHWAREN

Ö* UCHSAL Kaiserstr . 44
Grandun ^sjahr 1881

aufraemsam zo machen !

Bruchsaler^ ätefielien-iieriras SeftuneiüeN & Ca.
Telefon 212 BlllCllSSl Telefon 212

u. Lager befinden sich im Oüter-
I

bahnhoJ gegenüber der Qüterhalle

teöapisaris ! iüp M u. umgarnen etc.

Naturfreunde
lesen die

URANIA
Zu beziehen durch •.

Folksbnchhandlong
Karlsrahe

Adlerstr . 48 , Tel . 3701

ist der Harne
der neuer

&cUen.
•// fl

Zigarette .
Eine gnjvz . fiervorr/xgende

OZeu & LnfjÜLhnjLr ^

Fragen Sie nach ihr !

Wirtschaft zur
Brauerei
Denner

ged,v Wienltag
und Donnerstag

Schlachttag
ff . Schlachtplatten

Ja habsr
A . Lenhard u . Frau

Hausfrauen
macht lisch frei

ujcmin *

EIERNUDELN nur von BLEIER

nahrhaft , fein und gar nicht teuer !

BLEIER 6t Co., Eierleigwaren- FaLrilc
BRUCHSAL

Für

Se> Ihren SmkSufeti "^ 11?,
"

.
“' bieferArtümg

Vereins-Fesllichkeilen
empfehlen wir

FdstbQcher • Programme
Eintrittskarten * Zirkulare
Plakate • Einladungen
Karten eto . eto .

Feinste Ausführung

Verlagsdruckerei Volkstrennd 6. m. b . B.
Luisenstrasse 24, Ende Mai Waldstraue 28 .



Iich . Schilling § Go.
Möbelfabrik

Bruchsal , Kaisersbaße 18-20
bietel größte Vor¬
teile in ganzen

\ ^ohnungseinrichiungen
wie Sinzel- Tdöbel
aller Rrlenl

'Polsler-Möbel
auffallend nieder
- im Preis -

: Unsere Rasstellung amiaßl zirka •
• SO komplette Zimmer - Sinriohtangen! •

Zigarrenhaus
Hoffmeister
Bruchsal
Telephon 12S

D
& S

& 0 <S>

Anerkannt billigste
Bezugsquelle für

Zigarren,Zigaretten
und Tabake

Losvertrieb der Preußisch -
Süddeutschen Klassenlotterie

Spezial Geschäft

N. R. P.
für NrbeitsrWüfche
zum Waschen Ser tzäuSe
infolge der verblüffenden Reimgungs-
kraff unenibehrlich

In den einschlägigen Sefchäffenzu haben

««fteil». LöllSSchmalz. Sruchfal
Samtt. Kllsitmst umenle
Pianos / Grammoptzone

Platten
trotz anoikannt bester Qualität konkurren?.-
lose Preise. — Bei klein er Antahiun « und
wöchentlich ' R tenzahiuna von 3 — Mk an

Nur im MustthauS

W. Wller/Vmchsai
gcgeuüoer dem Rathau «

tür

Haus- und Kösmiä
Slahluiari, «lasen und

mm .
upo89 Austuaii .. Billige Preise.
Julius Huck

BRUCHSAL
tCaiserstrasse 26 , Telephon 808

— Gegründet 181 ' —

lorüm
Mal & C8'

bekanntes Spezialhaus
für

I Herren - ui Mi -
a iinniiiiiiiimiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiHiiiiiiiiii

imiHiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiin

Eigene Herstellung !
Beste Qualitäten !

Preiswert !

ifefei
>ett Bolkssrennd !

niiiigste BszusstsueHe für sämtliche BedarfsarftKei

i Besonders günstiger Verkauf
Damusn - , Packtisch -, Klnder - Konfehtfon

ttcrvßn ~@lnzucgsif >ttcn f Daznea -Kleidcvstotten
äussieuer - tfaren

JA COB A . GROSS «22 £ Ö

Schreibwaren , Buch - und Kunsfhandlun9

Friedrich Roth
Hoheneggerplatz 9 Bruchsal Hoheneggerplatz 9

Bürot>edarf / Vervielfältigungsartikel / Geschenkartikel aller
Sämtliche Schulartikel und Zeichenmaterialien

UmiiiiiiiiiiiiiimniimimiimiimiiFtmiiiiin . iimmimmminmiiiiimmiiiiiimmMiniiniHimumimimiin^ ^

Durlacher Löwenbräu

Ausschank aus dem Maisestplatz <Weiherhos> bOi

VollSlirchenbuno evang . Sozialisten
Durlach . *

Lonutag , Dcu 1 . Mai , morgen» » Uhr, findet
ln der evang Siaditnche eine Religiöse

Mai -Feier
paU, unter « itwirlung der .voitsfingatavemte -
Karlsrnlie und de« . vorwärts - Durlach,

ledner ^ Pfarrer Kappe» tkarlSeuhe
Hierzu laden wir unsere M lglie er, Partei -

^ n »,sen und alle freunde unierer L ichc herzlich ein.

^ imimmiimimmuumiuiinfHuimimiiiiiiHimiuintiimnti

( s Durlach ==
[ Einladung
2 rnr

I litt 1927
e tif oraannrerte ilmi erschau und
Ü Angestellten begehen ihren Weltseierlagm <1 Mat) mit solnendem
ß Programm:
k ' / . I ellung rum Temon-
Z struito» --Zug am . taarl - -
g ruhce ^ or"
E V. 2 Uhr : Atomar,ch durch dl« HauptE * stra rn bar iloDi nach oi-st
§ W« >ae . w >eirn (Dte . ttm.iti
E SoielbH mnftra . iiche «iangriche ,
E »portliche und >« nerischc üufführxngcn
g nurch die etrbeil »ripori - n . Gerau v - riiur

D «a sestrrdner K»ü . SchlieskSdt 'StllttüM
E <iekr l»«,m ha pworiand de» Ddullchen
f MetaU - Sroeller- Berbande ». __
_ Da der Weitseierlag im L .nneenrtzmru 2
g mu den Laiieten , dem Ar 'ciiertporttaitcU Z
H »eranstaitcl w ed und zu einer Manenluno » E
E gedonq oet Prolctaria S wodeu soll , so g !

{
ordern wir die geiami ' Aroeiter » und ~

Anaestetiienichatl auf. sich resilv« an dieseritundgedunq ^u velet iften «keinerdarf fehlen^
N Am Demonst,a,io » r ;uae nimmi a, . ch unieie>chutvftichlt eJnaend teil. ŝ üiAur chmüikuna>e» lkinder es»,u„cr «ft Sorge gelraaen s

ÜDflcra. Deulscher Sewerbschasirbrnd 1
Sewerkscha,lrlli,nellDnriach 1

<kt> ' ndler S
Afa-Vund . VttrKMril DilMch. Z

Rieti, . 48« ■=
VttIIIIttNINttIII„ ttIIM „ MMIttttIIIttIIIIIII»UIIINII!IIIIU»UI^

SJtifcrate
m VottSireund

hüben besten
Srsoiü !

Karl Weber / Durlach
Marktplatz

empfiehlt sein großes Lager in

Hüten , Mützen , Schirme
Herrenartikel

Führe nur Qualitätsware zu bekanntbilligen Preisen

GkbSiidessndkrjreuer im Rechnungs¬
jahr 1827.

BiS zur Zustellung eines neuen stsorderungk-- -ttelS sind die im abgelaufencn Ncchnung» jal,rrüllig griveienen Monoieraten in dem am l . Avril19 - 7 oegonnenen Rechnung jahr >927 jeweil» au >oen b. jeden Monat » unverändert weiter zu entr chten- ie Apritrate ist hiernach am S. Mai d . I .;» zah e».
Zur Vereinfachung de» ZahlungSgeschästeS ist>« i periönlicher Zahlung der letzte — grüne —

ForvernngSzeitel mit vor,utegen . iviO
Durlach, den 29. April 1927.

Stastkasse.

Geltestes spezisthaus für
Herren - , Knaben - , Sport -
und Berufsk eitung

fertig und nach
Maas

&

Hemden
und Trikotagen

sämtliche
tlerrenbedarfsartikel
Alleinverkauf der

Bleyle ’s Fabrikate

Doriaciie . «
Die obige Vereinigung veranstaltet im
Monat Mai 1927 einen

Werbemonaf für
die bedrohte Mietersacke
Alle Mieter die noch nicht Mitglied
sind Können im Mai ohne Autnahme -
gebühr aul ' enommen werden
Miel er . macht reet oh von dieser Aut
lordernnn Gebrauch , Der Vorstand

sporisesorüi Jon. Meier
Hauptstraße 30 D IIPI 3 C ll Hauptstraße 30

Emptehle sämtliche

Sporl flrliHei und Sport eerate
sowie

jsrt -M « iiir alle wanea

f S « die
Abonnenten , Leser und1

Leserinnen richten wir die \ F
Bitte , bei allen ihren Einkäufen

Sie Inserenten
dieser Zeitung zu berücksichtige» j

und sich auf die Inserate
s deS „ Volks freund " /

zu berufen !

m

«WwW

Otto Scbenck Duriach i
Haupistrasse 81 Feinkost ^
empfiehlt Aorddeuische Wurstwaten
Eier Butter Käs « . Weine und Liköre
Vorzügliche Qualitäten

Diverse Preislagen

Anxüge Paletot Wettermäntel
Burschen * und Xnabenbekleidun ?

Sportbekleidung Windjacken Arbeits¬
hosen Mänlel Kleider

Blusen Kostüme Stöcke
Westen Pullover

Heinrich Nagel , Scldlo^iraks 3 Durlach

H in vorzüglicher Qualität

Schuh iwaren
| kauten Sie preiswert im

SCHUHHAUS

Schweinfurlh
| DURLACH , gegenüber dem Rathaus

«JWBÜLÜ't

f DURLACH
y Die größte Auswahl in

eru
eidern

hietet Ihnen die Firm-

H . Helj &Co«
Durlach

Ecke Haupt - und Adlerströ ^

Jeder Zwifchenhandel fällt
fort, da wir selbst Hersteller s*’111
lieber Berutsldeider sind ,

konkurrenzlos billig-

H . He ^ &Co '
Durlach

Hauptstraße 32 , EckeAdl



70»

Konsumverein Durlach L Umgegend e .O.m .b .H
Aeutraie Organisarion zur Erzielung wirtf Gastlicher Ersparnisse * Alle Erübrigung gehört den Mitgliedern

21 Verteilungsstellen * 83000 Mark Eigenkapitat * Eigene Sparkasse ♦ Jeder kann Mitglied werden
Dir empfehlen unseren Mitgliedern für den täglichen Ve¬
lars, insbesondere aus unseren Eigenbetrieben der GGG :

\ rf

ni" !l

Sorten Hartgrieh uni Eierteigwaren , offen und in Paketen , alle Sorten Wurstwaren ,«mnkenvlockwurst 2-20 . Salami Io 2 .2Ü , Mettwurst Gothaer 1 .80 . Vierwurst . Rotwurst 90,
^kberwurst . mager geräucherter Delikatehbauchspcck 1 .00 . Kleinsleifch. wie Schweinsknöchelund
Ute ™ dld . 40 . alle Sorten Käse . Emmentaler echt . Emmentaler ohne Rinde Dose Oteilig

. Kotnaöourfäk , Limburger Stangenkäse 20 % ig , X 14 . ganze Stange 52 , Senf offen
M m Gläsern prima Qualität . Weine primaPfälzer Weih und Rot V, Flasche m . Glas 95 .
T̂ lnbrand , Weinbrand -Verschnitt. Echt Schwarzw. Kirsch- und Zwetschgenwasser in ' /> und
!*. m . sehr preiswert . Apfelwein Ltr . 33. sämtliche Artikel aus unserer Rährmittelsabrik
2 l* Backpulver. Puddingpulver . Vanillinzucker etc . , aus der Chemischen Fabrik Schuhcreme.
Ptztzmittel , kosmetische Artikel in erster Qualität , Malzkaffee offen und in Paketen , aus ' der
^Eskenfabrik die anerkannt guten Kernseifen weih und gelb. Seifenpulver 10 . 15 u . 80 % ig ,^ ifenilocken „Famos " Schmierseife weih und gelb Io Qual . Toiletteleisen in verschiedenen

Preislagen .

Ferner bei der jetzigen starken Nachfrage : Weizennachmehl 15 . Futtermehl 10 . Kleie 8.5.
Mais la Plata 14 . Maisichrot 15 . Futterweizen 19 , Futtergerste 15 . Saalmais 20 . Dünge¬
mittel . Ammoniak 13 . alles pro Pfund . Sackweise billiger . Futterbirs « . Futterhaferslocken.
Reu eingetroffen schwere stabile Leiterwagen von 17—35 Jl . Ersatzräder , sämtliche Bürsten¬
waren aus eigener Fabrik lehr preiswert . Putztücher aus eigener Weberei , blaue Arbeits ,
anrüge für Lehrlinge und Erwachsene, blaue Köper Io . von 2 .10—5 .60 vro Haie oder Jacke .
Manchester-Anzüge. Breechesbosen. Männerioppen von 5 .60—7 .70, gestreifte Hosen 12 .80 ,
Windjacken, Herrensocken in I» Qualitäten , sehr schöne DamenNeider, äuherft billig . Damen-
Windjacken, Damenstrümvfe Io Qualität in verschiedenen Preislagen lehr billig . Hemden»
tuch«, Bettfedern , Jnlet , Wachstuch , sämtliche Kurzwaren aller Art . Wolle in verschiedenen
Qualitäten und Preislagen . Zinkwannen , Waschkessel Io Qualität . Schubwaren von den ein¬

fachsten bis zu den feinsten Sorten . Sandalen und Touristenstiefel.
Aus unserer Tabakfabrik empfehlen wir Zigarren . Zigaretten Rauch- und Kautabake , ferner
aus unserer Zündholzfabrik in Gröba -Riesa unsere imprägnierten Streichhölzer GEG .
Moftrosinen Io Qualität empfehlen wir ganz besonders als preiswert . !o lange noch Vorrat .
Vrenustokk -Bersorgung . Mit Brennstoffen für den Winterbedarf »u billigen Sommerpreisen

werden wir den Mitgliedern in nächster Zeit näher kommen .

w

I

Mitglieder ! Deckt euern Bedarf im eigenen Geschäft und erkennt dadurch eure wirtschaftliche Macht

Durlach
^ SchuBanfang&l | . mimslum -. Hnnde ! «-'

und Volksschule empfiehlt
Bretter , tjeiOscwetien . Reiszeuge,

Winkel u. s m.d. W •». 470
Bücher - u . Lernmittel

H« .
"

orschritt Große Auswahl in
« ®*»an *en , Bftohertnscheu und■«Br.fi»_

WEINBERG

ttslkma P| ,en sehr preiswert
Karl Wate u. nohu

^ ^uriach am Markt
Schreibwaren

,

t & dtlsche
Darkass ©

EttiSugesü I
I ^

Öffnung von Girokonten
^ flahme von Spareinlagen

®ait je nach Kündigung
steigenden Zinssätzen.

Durlach (Hinter dem Rathaus )
Ausfchank v . N «türweinen+ Schöne Lolc « li)2t«n
BESITZER ALBERT BOHUNGER jj

« bonmttt Sii

4 | rouenntelt
durch di«

DorltöbtzchhMdlMs
4» « dirhktratze 48-

Kunllgliederliau
G . m . b . H .

Eitlingen (bm
Telefon 23

'I schäftsempfehlung |
I Off c», * ^£5
^ ' ‘‘' “vohnerscha/t von Ettlingen und {=•e ' bung teilehierdurch mit, daß ich den —

Rasthof z. Krone 8
^ in Ettlingen W
•f,tb

°'nmen habe. Es wird mein Be- £=
hltl s*in , meine werte Kundschaft 1=
fyi~ stern Huttenkreuzbier, den feinsten r=- - »• • * - ,w

Zweigstellen :
Karlsruhe - Rastatt - Mannheim - Pforzheim
Mosbach - Offenburg - Rottweil a. N .

. Werkstätte zur Herstellung

It&nsIliEliEr Glieder und ortho*
:: pidischer Schubwaren ::

Leder, Ledereiaren i
u. Schutiwaren
sind Vertrauenssache , des -

m halb kaufen Sie am vorteil - ggj
'

hattesten beim Fachmann . er /
* Beachten Sie bitte meine Auslagen .

Lg . Meyer , Hauptstr . 50

tmsiliierter "
■ und Sasfterde

Große Auswahl
AufW unsch Raten¬

zahlung
empfiehlt

tonMilieri
Kisenhandlung
Ettlingen

^ niiiiiiiiiniiniiiiiiiiiiiiiiiiiHiniiininiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiininiiik^
Fahrnauer

Schüttwaren I!

I>9rth
n

, Ur,d selbstgemachten Wurst- f—
> fehU Sten3 zu bedienen. Ferner
-v }f ni* *ch eine vorzügliche Küche, jsW ,?*yerZ*richtete Fremdenzimmer p! Arb .-GesangvereinsEintracht . *=£ereilen von auswärts empfehlem*ine Lokalitäten bestens.

**n*hmier Aufenthalt für Ausflügler . ^

Sb}er gefälligen Berücksichtigung
empfiehlt sich

Wilhelm Gräßer^ et*germelster und Wift.

m

Frfihjahr
NEU - EINGANGE
aparte

und

Sommerstoffe
Wollmuffeline ,W afchmuffeline
Waschfeide , Rohfeide , CrApe
Vollvoiles, Herren -Amugftoffe
ferner : Ausfteuer - Artikel
in größter Auswahl, billigste Preise

A. Streit , Ettlingen
Manufaktur / Modewaren

für Arbeiter und Landleute

die besten und daher die

billigsten
Fabrikniederlage

Otto Rissei, Ettlingen
I#

Das beste für einen

prima Haustrunk
ist die Verwendung meine #

span. Tranbensaftes
QsDraucnftnweisung liegt lener Sendung &et

Wilhelm Fechtig
Welnhandlnng Ettlingen

Goethestraße 5

j ainoetrag . cenossenscnattmit hesctir . HaflptllchT

Wir empiehieu unteren Mitgliedern
für die fetzige Jahreszeit alle Sorten

Schuhe und Stiefel
in bekannten Qualitäten u. billigen Preisen.

Besonders ansmerksam machen wir die

Wanderer undTouristen
auf unsere besondere gut gearbeiteten
Sandalen , durch icnüht und hotzgenageit,
Donrlllenstiesel und -Schuhe , Griechen »
sandalen >Resorn»chuti) in allen Grützen.

J-erner

Turnschuhe
in verschiedenen Sorten , deionders graue
Segeiluch-Schnürichuhe mit Tromiedcrsvhle

und Brandsohle , von Rr . 28 bis Nr . 45

zu wett herabgesetzten preisen !
Der Vorstand .

Wilhelm Buri
Laden , ruchhandlung L ,
Ourlach . vntermühlftrafieö

gegenüber dem Bahnhof .

Machen Sie «Inen versuch prüfen Sie
vorurteilsfrei , bevor Sie Ihren Bedarf decken
und defichligen Die ohne jeden Kaufzwang
mein Lager in

Änzug- . Paletot- , Wantel-
und Sostüm -Stoffe

in neuen Bedingungen und modernen Karben
Reich, Auswahl

bt» zu deu feinsten Qualitäten

Sämtl. Futterstoffe tu bekannten
Qualitäten .

So gut wie keine BeschastSunkoften, daher
« tedrlgft « P r risktelinug !

Darchaus reelle Bedienona I
Stofskaui ist vertronenssache !

Dellzahiungen federzet« gerne ohne
« ns chta - .

Trink HutfenkreuzI

Auch Dich erfreut 5

Brauerei huttenkreuz
ETTLINGEN

Spezialbier : Sf . Martinsbier

;sii



II
Solange Vorrat ' imiLüJ

^ egilnns Fi *e ^ , den LS , April
Spitzen

■n

5 m Wäschebörtchen n 1Coder Festem . 0.25 U . lü
9 ,

2ü mWäschestickerei n 7 r
für Leibwäsche . . 1 .25 U . lü

1 m Unterrockstickerei n 000 45 U . do
3 Hemde .npassen Kiöppei 0 . 65
4 Kissenecken Kiöppei 0.90 0 . 70
1 m Kloppespitzen n i .

ca. (j cm breit . 0.18 U . I4
1 m Klöppeleinsätze n 00oa 10 c .n breit . . . . 0.35 U . LÜ
6 Paar Stickereiträger 0 .45

Herrenartikel
Obememden mit 2 Kragen. . 7 r

einfarbig . 5.00 4 . /0
Oberhemden mit 2 Kragen , r « «

kariert . 7.50 ü . OU
Oberhemden weiß , Batist- c 7Ceinsatz . 8.75 D . IJ
Schilierhemden weiß, .

Nattfi . 4.75 4 . 2b
Herren - Nachthemden 4.75 3 . 95
Herr - Einsatzhemden 1.95 1 . 75
Schillerhemden zefir 3.95 3 .45
Sporthemden Fianei . 1.75 3 . 95

Strümpfe
Damenstrümpfe 'faa?’o.42 0 . 32
Damenstrümpfe & 1 .45 0,95
Damenstrümpfe K

paar
s
T!aÄ 0 . 95

Herrensocken far&*
r 0.55 0 . 32

Herrensocken ^ "'L7 '
o.»7. 0 . 65

Kinderstrümpfe schwarz „ n . ..
farbig , Gr. 1 . 0.80 U .4ü

Kindersöckchen farbig mit n „ „Rand . Größe 1 . . . , 0.4« U . dt
Kinderkniestrümpfe n nrSeidenflor. ( ir UI U . uO

W

Damenwa/che
Damenträgerhemden > 75 0 . 95
Damen -Hemdhosen 2.75 1 . 95
Damen - Reformröcke . 2.50 1 .75
Mädchenhemdenm .stickerei n C[

Gr . 35 cm . . U . OD
Knabenhemden mit ‘/. Ann n n r

Gr 40 cm . U . 3D

Damenschlupfhosen n r 0
farbig . . OOöU . Oö

Damenschlüpfer K'seide2 .25 1 . 7a
Reformröcke Kunstseide 3 .75 2 . 75

Baumwollwar en *

Hemdenflanell gestrft m 0.75 0 . 55
Sportflanell . . m > 25 0 . 85
Schürzenstoff ca 120cm ,nt 1 .35 0 . 95
Schürzensatin neueMust. 1.65 1 .45
Kleiderschotten dopp .brt1.45 1 . 25
Waschmuslin m 0 «5 0 . 65
Eaconne -Kunstseid . m 1 .»» 1 .45
Waschseide kartert m 1.45 1 . 25

Erftlingswäfche
Erstlingshemden stilck 0.46 0 . 30
Erstlingsjäckchei ack

'
ô o 0 . 30

Moltondeckchen 0 .55 0 . 35
Mullwindeln ick 0 .00 0 . 50
Einschlagdecken stuck 1 .75 1 . 25
Laufröckchen festen stck 1 ,95 1 . 30
Wa indeckenmstick,st 1 .851,45
Wagenkissen gebor tck .i .45 0,95

Glaswaren
1 Butterdose . 0 .40
1 Käseglocke . 0 . 85
1 Wasserflaschen -Garnit . < «r

4teilig . I . tü
1 Keksdose . 1 .45
1 Jardiniere . 1 .45 0 .95
1 Fruchtschale . . . i .eo 1 . 25
1 Likörservice steil« . . . 1,60
3 Weingläser aut hohem Fuß 0 . 95

Porzella n
1 Obertasse groß . 0 . 32
1 Obertasse mit Goldrand und « «C

Bild . 0.48 U . lü
1 Kaffeetasse mit Untertasse « in

groß . 0 .48
1 Porzellanteller glatt oder »

gerippt . . Z . UitO
1 Teekanne . . . « 1 .45 0 . 95
1 Obertasse buntSteingutll .28 0 .15
1 Satzschüsseln eteiiig i .«5 1 . 35

Holzwaren
1 Handtuchhaller . . . 1 .3& 0 . 95
1 Putz - u , Wichskasten 1 .25 0 . 65
1 Besteckkasten . . . 1 .25 0 . 75
1 Eierschrank . 1 . 25
1 Oewürzschrank steil« . . 1 . 75
1 Kochlöffelgarnit . neiiig 0 . 95
1 Ärmelbügelbrett . . . 0 . 95

Lederwaren

1 Aktenmappe Riudleder 5.75 4 . 95
1 Einkaufsbeutel schwz-Yos 1 . 65
1 Einkaufsbeutel Rindleder 5 . 75
1 Schulranzen Leder . . 8 . 75
1 Schulranzen / usführg

^
L«; 1 .95

1 Dam . - Besuchstasche2 .45l .45
1 Kinderkoffertasche 0 . 95

Schuhe

Damen -Spangenschuhe « nc
schwarz und braun . . . 7.5;» u . üü

Knabenstiefel Rindbox, 36/s» 7 . 50
_ Gr . 23-26 27-80 31-35Kinderstiefel Patr475 5.75 ^

Segeltuch -
Gr 23_25 26.80 81 .j5Sandalen paar1.45 1.75 2.25

Rin died san -
Gr 27-30 31- 35 36-30dalen brsun paar 3.05 4 .50 4.95

1 oilette - Artikel

Zerstäuber . . stück o.«5 0 . 75
Cell .-Kopfbürstenws sti ^s 0 . 95
Cell . -Handspiegol w«iß 1.25 0 . 75
Frisierkamm weiß, stock ojk 0,35
Lavendelseife stock oj» 0 . 25
Blumenseife . stock 0.22 0 .15
Lilienmilch-od Mandelseife 0 .20
Glyzerinseife . stock 0 . 35

tsg
p--

Menj?enab?abe Vorbehalten

Blechwaren
1 Kranzform . 1.45 1 . 10

1 Springform . 0.95 0 .85

1 Fruchtpresse . . . . tos 0 . 95

1 Isolierflasche . . . 1.45 0 . 95

1 Brotkasten viereckig . . 2 . 95

1 Fleischsieb . 0.95 0 . 28

Emaille
1 Wassereimer braun . . . 1 .10

1 Bazarwanne grau . . . . 0 . 95

1 Milchkanne 2 Lit«r . . . 0 . 95

1 Kaffeekanne . . . . i .«o 1 .10

1 Sand -Seife -Sodagestell 0 .95

1 Toiletteeimer . . . . : . 1 .95

1 Nudelpfanne ieem . . . 0 . 55

1 Bräter Gußeisen . . 1.4s 0 . 95

Aluminium
1 Fleischtopf 26 cm . 1 . 35

1 Milchkanne 2 Liter . . . 1 . 85

1 Schüssel 20 cm . 0 . 55
1 Kindergarnitur Beat«*. n nt

Teller, Becher . U. ÖJ

6 EßlöfTr oder Gabeln 0 . 60

1 Essenlräger doppelt . . 1 . 35

1 Wasserkessel poliert . 3 . 75

1 Kaf an ne poliert 3 .45

I

Gaiö/e

"

fiOlßl&l ,
ShaJeP

'feßeins ,
z.

'Mh, c/» v
, 0 feüAd&ns

&ct$ e/ij0ei u/iS ,

sind die Hauptgründe unseres sprichwörtlich
gewordenen Erfolges !

Tausend ® kommen m un §
und decken Ihren Bedarf in

bei uns auf

amnsrasaö

Kronenstraße 4
m. b. H

artsruf cke Markqrafenßk-

I



Freistaat RaZen
Vorauf wir üas Kultusministerium

aufmerksam machen
feT * ^ "»stanz schreibt man uns : Der bekannte katholische
Ms> ^ wieder in Reichenau hat sich vor Iahres -
j»

3 *1 dem Een . Eckert , der früher protestantischer Pfarrer
^ ' °ersburg war , über die Stellung der katholischen Kirche
)!î

"pitalismus öffentlich herumgeschlagen . Jetzt läßt Dr .
i„ leine Antworten , die er Eckert in Versammlungen und
br^ . äentrumspresse gegeben , als Broschüre erscheinen mit
tz,̂ ltel : Kirche und Kapitalismus und Kirche und Sozia -

fap09 wäre nun völlig Sache des streitbaren Herrn von der
i, K

au , wenn nicht die Münster - Buchhandlung
tzĤ stanz die Riedersche Schrift u . a . wie folgt anpreisen

. » Auch die Religionslebrer finden in dem Cchriftchen brauch -

. . und zuverlässiges Material zur Bebandlung dieser wich¬
en Fragen in Fortbildung »- und Eewerbesthulen."

lirlli
^ ^ agen : Darf ein parteigemäß ganz einseitig einge-

b ^ ^rf of)ne weiteres in staatlichen Fortbildun ^s - und
^ werbeschulen benützt und damit öffentliche Propaganda
$itn/ne getrieben werden? Denn mit gleichem Recht

Sozialdemokratie verlangen , daß ste in
»ortbildungs - und Gewerbeschulen auch einiges ent-

j^ ^ darf, wenn das Thema : Kirche und Sozialismus be-

ists , worauf wir das badische Kultusministerium in" sruhe aufmerksam machen .

Nur immer verleumdet !
immer frisch darauf los verleumdet, es wird schon

ilkb̂ ^ ®" gen bleiben ! Rach diesem Prinzip arbeitet die
^

" » zeitung in Mannheim von jeher, wobei ihr der Ba -
^res

o
Ut

,^ ®cht zu haben. In Wirklichkeit waren es weit weniger

^ / ' trrzeitung in Mannheim
Innenminister , weil er Sozialdemokrat ist , als beson-

jj ,es Objekt dienen muß . Am 24. April bs . Js . war in
w , 01 3 ^ e i m ein Roter Frontkämpfertag . Die „Arbeiter -
Ar ^®bauptet , 4000 Rote Frontkämpfer nach Pforzheim

to einer besonderen Begeisterung war gar nicht so viel
spüren . Dies mag der Grund zu der von der „Ar-

d,, Äeitung " aufgestellten Behauptung sein , Pforzheim wäre
L ” °ten Frontkämpfertages wegen dadurch zu einem Heer -

gemacht worden, weil der Polizeiminister Remmele
«x, , Beruhigung der ängstlichen Pforzheimer Spießer eine
h Anzahl Schupo nach Pforzheim geschickt habe. Die
fij

' Jei in Pforzheim wurde nicht verstärkt ;
tz. ^ bielt von auswärts keinen Zuwachs. Pforzheim ist
>i

«Ndort kasernierter Polizei . — Diese Feststellung sei ledig -
dem Zweck gemacht , um wieder einmal die Tendenz^ ^ nistischer Agitationsmethoden zu kennzeichnen .

* Aue staatliche Veamtenkrankenkaffe ?
unleugbare , immer stärker in Erscheinung tretende Prole -

^ .sUlg der Beamtenschaft zeigt sich u . a. auch in der Tatsache,
»j„e

8l°&Me Erkrankungsiälle in der Familie eines Beamten sich zu
ki !®^ tschastlichen Katastrophe auszuwirken droben. Wäbrend

bekannten Worte Schachts , oie Beamtenschaft die Sta -
brr Reichsmark grohgebungert bat , ist auch nach der Siche-

°er Wirtschaftslage nabezu nichts für die Beamten geschehen.
» ^ eilich weiten Kreisen der Arbeiterschaft noch schlechter

it5
‘ noch lange keine Entschuldigung dafür , das Einkommen

>>»>.^ eren und grobe Teile der sogen , mittleren Beamten weit
*i8|t

bein Realeinkommen der Vorkriegszeit zu baltcn . Wenn
<»s wirtschaftliche Notlage der Arbeiter und der Beamten
Ij0l **nen beite , und die glänzenden Geschäftsabschlüsse der

Wirtschaft auf der anderen Seite siebt — die „Vofstsche
schreibt in einem Aufsatz „Das beste Bankeniabr " : Die

" brobbanken baden ein Jabr binter sich , das in seinen
i,,^ .

8 ®'ssen in der deutschen Bankgeschichle einzig dastebt — dann
üt man die Entrüstung der arbeitenden Schichten .

W, * >st begreiflich , dab man aus bebördlicher wie parlamen -
^ Un im Reich wie in den Ländern versucht , wenigstens
kt 5 g

® bori für die schwer bedrängten Arbeiter und Angestellten
leish^

iaate, (denn nichts anderes sind doch die Beamten !) . Er-
ei ®n8tn zu schaffen, und eine solche soll durch Einsübrung

A ^ """ oskrankenkasie erfolgen.
^ *n Baden beschäftigt man sich in neuerer Zeit mit dieser

i», 7/ So hat die Landestagung der sozialdemokratischen Beamten
^ |#

i
>
c,n k*r 1926 und dann vor Kurzem auch die Landestagung

» ^ bemokratischen Lebrer diese Sache behandelt , zumal der
Vtj e

EN. Weidmann in der erst erwähnten Tagung mitgcteilt
siz«,

' die sozialdemokratische Landtagsfraktion dir Schaffung
*»n std

"" ^ " Eranlcnoerficherung fordere. Es muh obne weiteres
»lih, J n sozial denkenden Menschen zugegeben werden, dab eine
b«l^ ^ Ersicherung eine Notwendigkeit ist . Wenn man weih, in
Kit j,0 . stmkang aus alle» Kreisen der Beamtenschaft — bis ln
n» tz- ., Druvven hinein — in schwer gelagerten Krankbeitsfällen
bsth ^ 1 ° m finanzielle Unterstützung au den Staat ergebt, dann

bie Notwendigkeit irgend einer Regelung nicht abstret«
Kki^ ? ^

EN. Die Schwierigkeiten der ganzen Sache liegen nur
8 bereits eine ganz« Reibe von solchen Beamtcnkranken»

vorhanden sind. So gibt es eine „Krankenfürsorge
SgL.

" Iltcr“
, oie allerdings seit einigen Jabren ein Anhängsel

^Ebrcrvcreins ist , insofern nur Mitglieder dieses Lebrer-

g
"ttbJ *

^ ukrittsberechtigl sind . In ähnlicher Weise gibt es auch
s ^ ramtenocrbänden Krankcnkasien oder auch für sich de-

tz . Dah
kosten, die nur Beamte und ibre Angehörigen auinebmen .

?^ «bea i dies« kleinen und gröberen Verbände dagegen
^ !.

^ Ech « ine staatliche Beamtenkronkenkasie ersetzt zu wer¬
det , <»

"" bas würde wobl das vraktische Ergebnis im Laufe
JS jn)a

Q®re sein — ist begreiflich . In diesen Kreisen begrübt
lu 8*! h

°n st^ die Absicht, den gröbten Teil der heute Im
tii

*
j

* badische» Staates ausgeworkenen Betrüge für „Bei-
^ ue gemeinsame Krankenversicherung abzusübren, will

I * . die Einführung einer obligaten Berficherungsvflicht für
E'nk, !,Eu bejah««, aber man wünscht nicht eine neue Beamten -
^uvsi^ .

'uudern lediglich die Verteilung dieser Beträge nachdl an die einzelnen schon bestehenden Beamtenkranken»
bs

also dreierlei : ersten » sollen alle Beamte » ver.
in ein« Krankenversicherung einzutreten ; »weiten »

Zur gefl . Beachtung
fürunsere Leserinnen undLeser !

Von der vorliegenden Ausgabe wxirde das fünffache
der regulären Auflage des „Volksfreund “ gedruckt
und verbreitet.
Da die Reklame in der Tagespresse erwiesenermaßen
das zugkräftigste und dabei billigste Werbemittel ist,
den Firmen des Einzelhandels mithin Gelegenheit
bietet, unter Aufwand von verhältnismäßiggeringen
Mitteln sich dem kaufendenPublikum zu empfehlen ,
gab uns der Umstand, daß unsere Ausgabe des 30.
April in ganz Mittelbaden beste Verbreitung findet ,
Veranlassung , die Geschäftswelt zu einer regen
Insertion zu veranlassen.
Um die vom Inserenten erhoffte Wirkung seiner
Reklame zu erzielen , ist erste Voraussetzung , daß die
zu wählendeZeitung eine Auflageziffer hat, die einen
Erfolg verbürgt, d. h. weiten Kreisen der Bevölke¬
rung zu Gesicht kommt Diese Voraussetzung ist
beim Volksfreund durchaus gegeben , denn er ist die
weitaus verbreitetste und bestgelesenste politische
Tageszeitung Mittelbadens, was auf die vorhegende
Ausgabe aber umsomehr zutrifft, als diese in der
fünffachen Auflage Verbreitung findet
Die Leserinnen und Leser finden in der heutigen
Ausgabe eine Fülle von Anzeigen von Finnen, die
bei Beachtung strenger Reellität ih der Lage sind-
selbst verwöhnte Ansprüche zu befriedigen . Wir
empfehlen deshalb unseren verehrten Leserinnen
und Lesern den Anzeigenteil des Volksfreund ein¬
gehender Durchsicht und richten an Sie die Bitte
bei Ihren Einkäufen grundsätzlich nur die im Volks¬
freund anzeigenden Firmen zu berücksichtigen . Sie
haben alsdann die Gewähr der guten Bedienung und
zugleich die Genugtuung, der Zeitung , die täglich
ihre Interessen nach jederRichtung am energischsten
vertritt und sich selbst einen guten Dienst erwiesen
zu haben.

Verlag des Volksfreund

sollen die Beihillen nicht mehr den einzelnen Beamten , sondern
den Kassen Überwiesen werden ; drittens soll jedem Beamtin die
Wahl seiner Kasse sreisteben. Wir glauben , dab sich bier ein« ganz
ähnliche Entwickl, ng anbabnt , wie man ste aus der Geschichte der
Arbeiterkrankenversicherung kennt . Für den Sozialisten besteht
gar kein Zweifel , was das Ziel fein sollte : eine grobe, allgemeine
leistungsfähige Krankenkasse , die natürlich nicht ein« Sache der Be»
Hörde sein dürfte, sondern vom Gedanken der . Selbstverwaltung
getragen sein mühte. Es ist natürlich begreiflich, dab der Beamten »
pattikularismus an seinen einzelnen , kleinen, ihm geschichtlich lieb
gewordenen Einrichtungen festhält ; oder aber , dab dort , wo diese
Kasten zugleich ein nicht zu unterschätzendes Werbemittel für ge»
wiste gewerkschaftliche Zwecke sind , man in ganz gleicher Weise wle
etwa bei gewisten bürgerlichen Angestelltenorganisationen mit allen
Mitteln sich gegen ein Ausgeben in einer groben, gemeinsamen
Kaste sträubt — all das ist verständlich. Aber für diejenigen,
welche diese Frag « von den gröberen Gesichtspunkten des allgemet.
neu Intereste » aus betrachten, und dazu sollte jeder sozialdemo¬
kratische Beamte und Lebrer zahlen, dürfen jene Bedenken keine
Rolle sotelen. Wir sind deshalb der Auftastung , dab die zu er¬
strebende Form die einer groben allgemeinen Beamtenversicherung
wäre , die unter starker Betonung des Selbstverwaltungsgedankea »
alle weiterreichenden Befugniste der Behörde bezw. de» Staate »
ablebnt , insbesondere solange der Stvat sich lediglich darauf be¬
schränkt, relativ geringfügig « Beträge als „Beihilfen " beizusteuern.
Erst wenn der Staat in mindestens demselben Umfang wie der Ar¬
beitgeber bei der allgemeinen Krankenversicherung Beiträge leistet,
könnte man darüber sprechen , ihm den gleichen Einflub wie dort
den Arbeitgebern zu gewähren . Solange da» aber nicht der Fall
ist, und wir glauben , da » wird noch eine geraume Weile so blei¬
ben , hat auch eine Partei kein Recht , dem Staat auf dem Gebiet
der Krankenkürsorg« der Beamten mehr Rechte zozubilligen als
er Pflichten übernimmt . Rr .

Zum Schulinsvektor beim Kreisschulamt Mosbach wurde
dauvtlebrer Gustav k>oe bler » Karlsruhe ernannt .

Verli » er Dev ' fe» no »>eru -,gen ^MittelkueSi

Amsterdam
Italien .
London .
Newyorl
Baris . .
Prag . .
Schwei, .
Spanien .
Stockholm
Wien . .

28. April 29. 2
« eld Bttes Veld

. . . 100 ® . 168.60 169.02 168 61

. . . 100 L. 22 43 2249 22.49
20.461 20613 20.468

. . . 1 Do». 4.213 4.223 4.214
16 60 16.54 16.61

. . . 100 Sr . 12.47» 12.614 12 474

. . . 100Fr . 8101 8U2 81 .03
74 36 74 64 73.31

112 69 112 .97 112.64
100 Schilling 69.31 69.46 69.31

Vrie
169.03
22.66
'0.620
4.224
16,66
12.614
81 .23
74 49

112 .92
69.46

Nus Mittelbaden
vretten

Oeffentliche Versammlung . Am Dienstag , den 8. Mai , findet
öffentliche Versammlung statt , bei der Herr Sladtpfarrer Mr . Lie.
r> e i n l l u s über „Der EbrUt und das öffentlich« Leben "

, daran
anschliehend über di« Eisenvabnwagen , Wohnungsfrage sprechen
wird. Näheres wird noch, bekannt gegeben.

Bruchsal
Unfall . Schwere Verletzungen zog sich ein« 16jäbrige Arbei¬

terin in der Zigarrenkistenfaürik Adolf BürN « Rachiolger »u. Sie
kam mit der rechten Hand in di« Walzmaschin« und zerquetschte
sich 4 Finger , di« im Krankenhaus teilweise abgenommen werden
mutzten . 1

Du« dem kttblal
Ettlingen . An den morgige« Maifeftveeanftal »

t 0 n g r n wüsten sich auch dir Arbeiter von Ettlinaeu und dem
Albtal in Masten beteiligen Nochmals sei daraui binaewiejen, dab
sich die Ettlingen Maiiestkeiernden moraens 8 Ubr beim alten
Schlob sammeln, um daun unter Borantritt einer Mnsikkovelle ins
Albtal zu marschieren. — abend« von 7 Ubr ab iindet dann
in Ettlingen im Gastbos zur „Krone " rin « M a i k e i , r statt ,
in der Hanvtlebrer Gen.K immelmann di « Festrede bält . Der
Arbeitergesangverein „Eintracht " hat den gesanglichen Teil über¬
nommen. Arbeiter und Angestellte Ettlingens , beteiligt euch in
Masteni

« astatt
Der Rastatter Maientag mutz eine imposant« und wuchtige

Kundgebung durch stärkst» Beteiligung der Arbeiterlchoit werden.
Die beiden Ausschüsse erwarten restlos « Anteilnahme . In Anbe¬
tracht de» groben Programm » wird dringend um Pünktlichkeit
abend» 7 Ubr in der „Linde" zur Maifeier oedeten. lEied « auch
die Plakate und die gestrigen Inserate .j

Tot auigefunden. Dienstag morgen wurde in der Scheune
eines Gasthauses ein btz Jahre alter k>ou »kneckt von Iiierbeim
tot aufgeiunden . Tr war im Besitz eines Schlüsiel» zu der Scheune,
bat offenbar aui dem Heuboden genächtigt, von wo er auf dt « mit
Platten belegt« Scheuer abgeftürm Ist , einen Schädelbruch erlitt ,
an besten Folgen er dann gestorben ist.

Sus dem Murgtal
Gernsbach. Maifeier . Sonntag , 1 . Mai , abend» S Ubr . findet

im Ratsstüble unsere Maiseier statt Um den Parteigenosien sowie
den Gewerkschaktskollegen mit ibren Familienangehörigen einen
gemütlichen Abend zu verschaffen , find Musikooriräa « sowie eine
Festrede de» Gen. üt ' nmnlb au» Karlsruhe oorgefeben. Di«
gesamt« werktätige Bevölkerung von Gernsbach ist hierzu ringe¬
laden . E» wird kein Eintritt erhoben. — Dteienigen Genosien , di «
den Ausklug der Goggenouer Genosien noch dem Neubau » mit-
4 ' chen , treffen sich um 8 Ubr im Storchenturm . Tuffen mit den

^ aggenauer ist um L Ubr auf dem Neubau ».

Baden-Baden
Mitteilungen au» der »vtzerordentliche« Sitzung de» Kreisrates

Bade» so« 28. Avril
Zu Beginn der Eirning widmete der stellv . Borsttzende , Gen.

Wunde r -Boden-Baden , dem oerstorbenen lanaiüdrigen Vor-

S
tzenden Herrn Franz Friedrich 05 « r> v « r I-Büdl ergreiiend « Worte
e» Danke» und der Anerkennung In Würdigung der groben

Verdienste de » Verewiaten um den Krei» Baben in seiner langen
Tätigkeit al» Krei»rat und KreiVorsitzen der wurd« einstimmig ve»
schlosien, die Beerdigung al» Kreissack» zu erklären und an de , am
Sonntag , den 1. Mai . nachmittag» H4 Ubr in vlibl ftoltkinden»
den Beerdigung teilzunehm«« .

In d«r anschlietzenden Sitzung de» gemischten beichllrtzenden
Ausschusie » wurde der Umbau de » für di, Bnlioll Hub angekouf-
ten Linvenboie» in Dtterswrier und di« inner» Einrichtung noch
den vorliegenden Plänen und di« Deckung de« Bulwonde » durch
eine Kavitalaufnabm « genehmigt. Ebenso wurden baulich» Ver¬
änderung «« am Krei»bau»baltung »lckulgebSnd« genehmigt. Die
Mittel hierfür sollen im Voranschlag für da» laufend « Mrtschafts -
jabr vorgesehen werden.

vühl
Maifeier . Di « Maifeier de» diesigen Gewrrkschaftskortell, am

morgigen bonntag beginnt nicht um 8 , sondern um 7 Ubr abends
im „Friedrichsbou "

. Kasteneröflnung 6H Ubr Do, Theaterstück ,
da» einen tiefen Cinblta in da» Proletarierdasein gewäbrl , wird

3 er ein starke , Erfolg werden. Kein Volkssreundlele, sollte diese
e Maifeier im „Friedrich»bau" versäumen. Eintritt Sü Pfg .

Sehl
Tätlicher Zusammeostotz mit der Polizei . Betrunken« Schiffer

verübten in eine, der letzten Nächte in der Houvtstratz, Ruhe¬
störung. Die st« zur Rüde mahnend» Polizeipalrouill « wurde tät¬
lich angegrifien . Io dab dieselbe vom Gumnriknüvvel und ioäter
von der blanken Wals , Gebrauch machen mutzte . Noch hartem
Kamol « konnten die Schiffer überwältigt und festgenommen
werden.

Richtigstellung. Di« Notiz, wonach bet Plittersdorf linksrhei¬
nisch ein » wetblicke Leich» geländet worden sei. di « von einem
Soldaten in Kebl in» Waste, geworfen wurde, de , dann auf
kriegsgerichtliche» Urteil bin «richosten worben sei, entspricht in
ibren letzten Ausführungen nicht den Tatsachen, wenigsten» ist an
zuständiger Stell « in Kehl nichts derartige « bekannt.

Bon de, Feuerwehr . Dienstag abend fand in Verbindung mit
einer Hauvtorob » di « feierliche Uebergab« und Vinweibung des
neuen Gerätedeoot « der Freiwilligen Feuerwehr Kebl statt . Bei
dem anschlietzenden Bankett birlt Bürgermeisier Dr K r 0 u » die
Festrede aui die der stellvertretende Kommandant Dorsch erwiderte .
Di« Feier nabm einen eindrucksvollen Verlaut .

* Rbeinbischoisbeim. Infolge de» Sturme « und der dadurch
bervorg« rulenen starken Staubentwicklung stieben an der geköbr -
lichen Kurve beim „Schwanen" zwei Personenkraftwagen zusam¬
men . deren Lenker sich infolge de« dichten Siaube » nicht rechtzeitig
wabrnebmen konnten. Do beide in leb, mätzigem Temoo subren,
entstand nur Sachschaden an beiden Wagen. Personen kamen nicht
zu Schaden.

Serichtszeitung
Di« Mannheimer „Arbeiter -Zeitung " vor den Geschworenen .

Di« in der letzten Schwurgerichistagung in Mannbelm zurück-
gestellte Berbandlung gegen den 49 Jabr « alten Schriftleiter der
diesigen „Arbeiter - Zeitung "

. Georg Nikolaus Müller , gelangte
nun am levlen Donnerelag zur Berbandlung Ein Artikel der
„Arbeiter - Zeitung " über die Verurteilung eines Piorzbeimer Mit -
telschullebrer» wegen Sittlichkeitsverbrechens zu 6 Jabren Zucht¬
haus gab Anlatz zu einer Polemik zwischen der . .Volksstimme" und
der „Arbeiter - Zeitung "

, wobei di« „Arbeiter - Zeitung " Ickwere Vor»
wüne gegen di » badisch» Justiz «rdob . Das Urteil lautete auf
800 Mark Geldstrafe oder 80 Tag« Hakt . Der Angeklagte trägt die
Kosten , di« betreffenden Zeitung werden eingezogen .

145 cm breit ,
dauerhafte ,
tragfähige

Qualität Mk .
per

IV. .er
4 Wi !h

. Woifir
Kaiserstraße 82 a



Besuchen Sie
unseren großen

Sonder-Verkauf M

von

Damen *
Konfektion
vom 2 . bis 10 . Mai 1927

Wir bieten auljergewöhnlicheVorfeile !

W. BoBinder
mmms

Arbeitskleidung
für sämtlicho Berufe

Herren - u .Knabenanziige
Sportkleidung, Loden- und Qebergangs- Mäntel,
Windjacken usw . , kauten Sie wirklich vorteilhaft

nur direkt beim Hersteller
Kielderfabrlk

Richard Pahr
Verkaufs - Geschäft : Kronenstrafle * 49 •

Motto « Stets vom Outen das Beste

CHMftiiS 4* 4* 1 '-berücksichtigt bei Eueren
llr IVrF * Einkäufen die InserentenVvievV 4 Meier Teilung ' >: ;»•

Lebtsriklßlfiirskreill
KsrlrrHe

1 e. G . m . d . H.
Größte Berbrauchergknvssenschgft Mitteldadevs

Derzeitiger Mitgliederstand : 23000 Familien

Umsatz 1926 : R . »M . 6179000 . -

Rückvergütung 1926 : R . -M . 298000 . -

38 Verkaufsstellen für Lebensmittel in allen Teilen der Stadt und
Vororten , sowie in Forchheim und Cttlinnen
Schuhwaren -Spezial -Geschäft Herrenstraße 14

Der Brennmaterialienbezug durch den Verein ist besonders vorteil »

Haft . Geschäftsanteil R . -M . 30 . — , welcher entweder in bar ein»

bezahlt , oder während 3 Jahren durch Gutschrift der Rückver¬
gütung geleistet werden kann .

Jeder beiter , jeder Aestbesoldete hat die Pflicht,
gegen sich und feine Aamilie , die Vorteile , welche
ihm durch die Genossenschaft geboten werden , unter

allen Umständen zu benützen.

Der Beitritt erfolgt durch Unterzeichnung eines in unseren Der »

kaufsstellen erhältlichen Beitrittsformulars .

lieitt Eintrittsgeld !

■Preiswert und scbOn-%
sind unsere Stoffe

Wir Dringen inhochavarierAilsivahl
Waschseide in entzückende » Druck- 1 flQ

mnflern . 3.60 2.76 • •
Tastet glae « neue Farben , für Stil - E 7Jj

Neider, 90 cm breit . w ' *

Rohseide « aitttfotbett und alle 0 05
neuen Farbtöne . . . . 6.60 4.40

Rohseide gemusterte allerneuefie st
Des,in, . 6.76 6.60 1 - ' '

Mantelseide schwarz »nd braun
^ ^ fj JJJ

« aiha elegante« weichfließende, « e- st - h
webe . . . . . . . . 12 .60 8.60

Shetland der moderne Mautei - und 7 I
« ostümfioff , 146 cm breit . . . .

Wollmuffeline - Üompoft
Mantelstoffe

E — — »n mäßige « Preise « ——'

Karisruöe, Kaisers« 124
Alleinderkaus der Bobgch-Echnittmustet j

> Herren » » . 1 Tameu -
sahrrad , neu , biu z ver-
au,en Ranlestr 4U r.

4148

i Badische Lichtspiele j
! KONZEBTHflUS ^

Samstag . 30 April Montag . SS. bls Mjt4
'

woch , 4. Mat Jeweils abends 8 Uh-

Die Bekäme
Nach dem Romann von Hearl Burt eT

ln den Hauptrollen :
LUllu Crista und John fitlbert

Jugendliche haben keinen Zutritt 1
Preise wie üblich

Erwerbslose und Studierende ttW *
18 Jahre haben halbe Preise

Samstag , den SO April , Sonntag .
I . Mal und Mittwoch , den 4 Mal

Jeweils iir nachm . 4 Uhr

Wunder der Wildnis
Bin Raubtier - Jagdfilm

Kreuzer ,Beriüi ‘ ln MexiUfi
Preise und Ermäßigungen wie flbfi®**

Vorverkauf : Musikbaus Frlts JNiU.Ä [
Kaiserstraße 410 -i S

fmmassms3Esmm

x Jakob Linkelstein t $ o X
Mta?

"WetlhttlMRotel -Jtsstaurant
„Hohenzoüertt“

Ecke Z &hrtnger - n Kronenstr . / Telefon III3 (
Sonntag Vniallieakonzert / ff Schrempp -

Fldeiitas - Bier i Anerkannt gute Küche >Reine
Wel e - Es ladet treundiicbst ein Csn Mnile >

Zigarren M ZMn
Rasch - und w KautahaRe

in nur guten Qualitäten empfiehlt

Friedrich Theurer
L>nlsettstrn .Be 0 50

veriaal m dem fflai-fesiuGaz Mmo .

Neue Anfänger - und
Fortbildungskurse in

Einheits -
kurzschrift

Dienstag , den 3 . Mai ,
abends 8 Uhr

LADEN - ERÖFFNUNG !

PHOTO
Arbeit . » Sdngerhariell

Oti ungünstiger Wit¬
terung treste « sich di«
Sänger Halb 4 Uhr in
der Fefthalle .

Der Thor . Hymne a »
die Freiheit - , welcher
unter der Direktion der
Herr« Bizediriqenten ge¬
lungen wird, ist mitzu-
bringeu 4219

ok5 nruren 'i.iet« Spezialgeschäft
MLMUMVWlWMMMA
TELEPHON2975 + KARLSRUHE * KREUZSTR . 37

Apparate und Bedarfsartikel in großer Auswahl
Photoarbeiten , Entwickeln , Kopieren in 8 Stunden

WaffkrsMvknlk.
Unsere Mitglieder mar¬
schieren am i . Mai be>
ihren Beweikschasten und

Partei 424218

Ast « Weine — H. Monlnger Biere
Hansa em achte Ware twaren

Es ladet fireundllohst ein
| fuslav Stutz , Mefeger

4153

oooo

Harkgrafenschule
(Ecks Kreuz- and Markgi atenstr .)

Erprobte Lehrkräfte
Maß ge Honorarsätze

I Kurzschrift verein 1905 i

‘Reslauv &Mom Q&Mnev Bamm Dnrlacher
Dor

Wnidirinh
mad.Form , billigst zu ver-
lauseu. ff Gchreinerarbeit
LI. Küllsmlui Söhne
muh. Schreineret Lotter -
auer « aierne . Eingang
Woifartrweiererstr . Sn 10

Heute Samstag , Sonntag »nd Montag

Grvtzes RsibsL -Jch „3» VirtemO"
st. Hoepfner Maibock / Hausmacher Bockwürste / Reich«
haltige Speisekarte / Solide Preise / Fidele Bockmustk

-« Er ladet höflichü ein Der Wirt : « eorg « hrstei »* ) 4117 . w

Patent
iiebraaehearaster
iKluh ud Kit ItOlUdM

Miller , Wlitenk MD.
>ojähr Erfahrung .

M Mt‘
Angorlenslr . 27 Tele **

^
Sonntag , den L Mal , von 4 VV

Mai -Tan*
t

DeutscherDerKehrsbu^
Bezirkdverwaltnng 2ari »r « h* .

A» Dienltag ,
leibt

de« 3 . , « nd Mittwoäb
4 . Mai 1927 bleibt uujer Büro

wegen Umzug geschwfk̂ .
Ad Donuerttag , de» 5. Mai

ftch «ni er«

Vürorällmlichkeiie«
i« « ewcrtschMtbhau » .

Schtthenstrave 16 "
Lelephonrnf 8109 ^

Gau- uad SezirtSverwt
Reinmüller Fiöi

itestsuretßvn

eutsdte Eich©
Telephon Nr . 6921 — Inhaber Joset Wachte :

bringt seine Lokalitäten in
emplehlende Erinnerung

Sohrempp -Prtntz -Bler — Reine Weine
Eivene Rchiaohiune

lW«. .

Von der Reise zurück

Dr.R.Behrens
Kinderarzt 4080

Leopoldstr . 2. Telephon 1606.

USLAi

Vorteilhafte Angebot ^
in sämtlichen

Gummiware 15
Wachetuche / Betteinlagstoff / Dauerwa

J. Ziegler , Herrenstr
Telef. 3767 Karlsruhe (nächst der rstf ;

ARNOLD * BETTEL, das beste Fabrikat
in allen Ausführungen für Private und Anstalten

Drelle, Roßhaar, Kapok, Wolle , Matratzen aus eigener Werkstätte , Barchent#Federn , Daunen , Bettwäsche — Nur Qualitäten — Reelle Bedienung
Bestien Sie tmser neu eröMes Betten -Spezialhaus am UMrpfatz

J. SCHNEYER
KalserstralS « 59 Warderplatz MUhlburg



W M WWWW

5!? , Auss ( eIIuogsze !tuiiä : Führer durch die Ausstellung „Für
Aussfellungshalle ih Karlsruhe vom $0 . April bis 9 Mai

IM
alle Leute “ in der
1927 schreibt über :

. Stand Nr * 7
Oh Firma P. Bäxeetds , Karlsröhe , KaieerpLssage 56, Ecke Akademiestr.,
®laes der bedeutendsten Spezialgeschäfte in Fahrrädern u . Nähmaschinen
?j

*' !(t uns hier die bei ihr zum Verhaut gelangenden erstklassigen Markec -
^

*l>rrätler „Fatria .“ u. „Wf K. C.“ von den altrenommiertem weltbekannten
” • K , C .-Werken in Solingen (Rhld,) , sowie Nähmaschinen verschied. Systeme
na <l Ausstattungen von der hiesigen Firma Junker & Ruh.
.0* ra Fachmann und Kenner sind die ausgestellten Fabrikate längst als Spitzen¬
leistungen präziser und solider deutscher Qualitätsarbeit bekannt . Fahrräder
v»n dfn erwähnten Solinger Werken, welche schon in den 1890er Jahren
^»geschafft wurden , finden sich heute noch bei hies, und ausw . Privatpersonen
sowie hebördl . Stellen in dauerndem Gebrauch , welches allein schon für die
jjjdiegenheit u. Unverwüstlichkeitdes Fabrikates spricht , — Die Junker & Ruh-
«ahosaschinen . von der einfachsten bis zur Luxusauaiübrung , zum Vor- und
Rückwärts - Nähen, Stinken und Stopfen , genießen sowohl als Familien - , wie
* u°h als Gewerbemaschinen Weltruf .
0>e QeschaiUpriazipiea der Ausstellerfirma P. Bernard » ; Berte Qualitäts -
J
*a»aa, «aride Preise und g &nsiifsla Zahlung ® - Bodiaguaßea , dürften am
besten geeignet sein , die günstige Weiterentwicklung des Hauses zu gewähr -
» istc« , da jeder denkende Mensch , dem die Anschaffung eines Fahrrades oder
♦tner Nähmaschine Verfcrauenssache ist, mit dem Grundsais der Ausstetlerfirma
*uug gehen dürfte : „Öa* Beete ist ge rede gut genug !“

Um Ihnen die
*

Anschaffung
für sich oder für ein ge¬
diegenes Geschenk für

Ihre Lieben

leicht zu machen
erhalten Sie ab heute bis •T ' ~ T '
Ausstellungs-Schluß jedes , ] \ [ \ ff \Cl3Cr\ lf \Q

ta Harten ‘ Fahrräder und Nähmaschinen
mit 3 Jahren schriftlicher Garantie

bei einer Anzahlung von nur Mark 10 . —
*°fort ausgehändigt , solange Vorrat reicht. —- Benützen Sie die selten günstige

Gelegenheit, ohne fühlbare finanzielle Belastung
bei Wocftenraten von Mk . 3 . — an
und Monatsraten von Mk . 15 . — an

•i
*' Zahlung des Restkaufprelges innerhalb 5 Monaten 5 % Rabatt ) sich bei mir

nur erstklassiges Fabrikat zu leisten, welches seit Väter - Gedenken stets

W .

■'f EiügeirosienMZ
W der ?, Wagoon ^ M

Aeilypter |

Jiuifirl
■

Pia

88 m ' -’-

Als beste and billigste

Bezugsquelle
für den

Frühjahrsbedarf
IN

P 'N

^ ^ ’ räder

«ia
Qualität bewiesen hat und dadurch am billigsten gekommen ist.

Besichtigen Sie bitte unverbindlich meine reichhaltige
Ausstellung oder verlangen Sie Preisliste mit Abbildungen !

.Versand nach auswärts prompt ab meinem hiesigen oder Fabriklager .
Solid « Preis « ! Reparaturen prompt und billig !

S§ «® r ra at r d ®S / Karlsruhe
*»a «* as « Ni *. LS ( ick * Afcsdemlettraß * )

Neuer srauz .
Uspf -

lanulaktsrwaren u.Ansfteaerartlksl
empfehlen sich

Halthaaer & Hauschwitz
Karlsruhe — Telephon 1555 — Waldhornstr . IS

ISiSSifiS

Zwecks Bete llaung and
« er Maifeier berjamintl « !
sich die SBitflticöer morgen
nachmittag V 1 Uhr im ]
Lokat . FrtedrichSHos" . tionl
oa aus dann Avmartch'

zum 7lus !teUungSp>atz . ^
Vollzählige Beteiitgnne

unbedingt erforderlich. -

DienStag, den 8 Ma i!
abends 8 Uhr "

S Nüstunde .

Sie finden bei uns in

m

IdOKbUchiSOM }«
Walzstraße

, ^ nnia§ ( den I . Mai *
^ t-Vorstellonu ll 00 Uhr abends

'^iederholnngs-Filmvortrag
tta .it sebattejade

fltmeviha
Studienreise durch die Ver-

t,
lnl (?ten Staaten von Amerika )
k ®kannto Vortragsredner Marine -

« «nteur a D. und Dipl .- Ingenieur
„ Knoke - Hannover
^ Ors' 511̂ aut einem Dampfer des
t)l

“ deutschen Lloyd Bremen
l»t n

®te8lauer Ztg sohrelot : . . Das
4|oh • e ‘n Ftim und ein Vortrag , dei)
hrJf ®1Rentiicn alle an -ehen und an -
Te^ soliten die am Fortschritt der

■ unc* der Menschheit Über-
WS mieresstert stnd : inaenleure
Art SaümoiBter Ve kehrsbeamte aller
liatijR 01 l6hte Und Gewerbetreibende .
Usw er F s otiüler Ft linder Haustrauen
hchp . e ‘h FUmvoitrag voller erstaun -
tiigy « eoiRkeiten , voller Be .ehruni

im . Heinerf Nadif .
Inhaber : Frieda Kraft

Karlsruhe ( Bad.) Kaiserstraf;« 227

Herren - Moden
(iiiiiiiifinniiiniiiiiitiiiiiiiiiiliiliiHiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiliiniiiiiiiiiniiiiiiniiiiiiii

*
Müt,en .

Hemden . Unterwäsche
efc

bekannt für gut und billig

, , - -- ^ KKeiren , voller rse .enrung
, «terhaltsamkeit , wie e sobald

hachgeahmt werden dürfte .
Döring - Film -Werke Hart-r m

_Getnelnschatt mit dem Nord -. - v »woilJ3DU (Ul mtb UOiU
®t |»t

aehtschen Lloyd Bremen
Ue/L ' *“Preis *; alle Mk . i .— , außer
Ihaw -nr u t -so . Studierende geeen^Ken^ us-lb« Preise , wach derfetzten
Jiii v,i7?,I? tellung wird das Theater"

‘•min . * r twtüumt und sind für den
fk besondereüintrltts - arten
\ ,*7 Vorverkauf : Lloydreise -

,J»ol4i a,r |>^ Kaiserstr . 118 Ecke
jla^ enstraße , Telefon 2776.

■- oberes siehe auch Plakate -—

schulen in ftav$rfftf&
$ **«1 fl !!«* und saülcrtitttin der hiesigen

sich Schuten ( gzich he» Gymncfiuins) tnu
® iebetbcfliitn des Unferrichts ««Jktt 2, Mai . um 10 Uhr. t* ihtett« )t. 970

» ' wir ), ‘’Wcitt Tas Ahne
®i» als ausgetreten angesehen ,^“tttoren

angesehen ,
ber Höheren Schulen

Karlsruhe. _
in

-
^

Preiswerfe Socken
moderne Farben und Muster
p . Paar Mk. 160 2 -, 2 50 , 3 .-

Sonder-Angebot Marke Hermeta
i Paar l . 2ft || 3 Paar 3.50

Rud . Hugo Diefrich
c,cke Kaiser - und Herrenatraße

V J

für Fetihfaln ? 4i o
Gute Qualitäten

Herren * y. Daoien -Hieieerstotfe
Aosteoer Artiftef ,

in nur erstkiassleen Qualitäten
zu den allerbiiliKsten Preisen

Siegfried Mm
Haiserstr . 100 , oarftael nur 1 irsoue hosh

A

Damen - u . Backfifcn - Konfeldion
Alles in riesenhafter Auswahl auch für starke
Damen vom einfachsten bis elegantesten Kleidungsstück

zu denkbar billigsten Preisenl
Bewillige Zahlungs - Erleichterung ohne Preisaufschlag

Ab September ds . Ja . befindet sich mein Geschäft

KttisstvsSeaBe 20 S ” äJÄf “

Mr sie seinen
besehen Sie sich
bitte unsere Aus
wähl und Preise in ^
Bsiaucii 'rnigsKürpern , |
Wf II. UoSlWMSlöl - '

StauDsaugern
Wir sind Ü

lelstunestähig ; §

BSl9UGi)!img
ELA , KARRER
flma:teßsiraae 25 a

’ nebenButterblume j:

Es . Muöerve lsteü-
mit guter Matratze ver
kaust Goethellr 45IV

8 »t erhaltener

Kinoerwagen
mit Ricmensederung billig
uve ' kout Rudolsiir 2iv

in . . lumoe ei ,m
Ronai Seht . 1»3S unter
Nr. 23063 ois mtl Dir. 26055
tUSgesiellten bezio er -
neuerten Pfand - Scheine
werden hiermit «usgesor-
dert. ihre Pfänder bR
ängstens 8.

* Mai 1927
insziitösen od . Me Scheine
>ts ui diesem Zeitpunk:

erneuern zu lassen » ia«
rigenialls die Psändei
urVerneigernng gebracht
»erden. 1014
Karlsruhe , 30.April 1927
Städt . Psandleihkafie «

Arve! sm.;eömlg.
Zum Neubau S Wohn -

hau »gr » ppe , Lesfiug -
Itrahe Ne . 1« , sind » am -
tihende Arbeiten zu ner- l
leben . 1018

Schreiueeuibeiteii .
. . Lchiosserardetteu

ILreppengelänoer und
Türbe ' chläge )

i ^ iättchenbeiag au?
S emzeug.
<«ororucke kbnnen beim

ädi , Hochbauamt, ^eo
ooldttrage 0 12, Zimmer
Nr. 2n. abgehott werden

Die Angebote sind bis
Nitiwoch , 1 1 Mai 162

dormiktaHS ll Uhr ,
einzureichen.

Karlsruhe , 29.Aprii 192
Städt . .hochbonamt .

m märnMm

Todes - Anzeige
Verwandten , Bekannten u . Areunden

die schwer tiche Nachricht, dasi mein lieber
Mann , unser lieber, unv -. rgeüticher Vater ,
Bruder, Ontet und Schwager

Huöeri Heil
früher LSiet zum Saalban , Mühibnrg
Freitag vv . mittag durch Schiaganfall im
Alter von t>: Jahren von un« geschieden ist

Im Namen der trauernden
Hmterhliehcnen :

Frau Mina Heit , geb . Walter
Wtlk- keil , >: au ,mann
Jnia - en Heit

Beerdigung Sonntag . 1. Mai . nach¬
mittags i/z4Uhr , vom Fnedhose GrLn-
winkel aus . 4209

Karlsr .-Grünwinkel , 30. April 1927.
TiauerhauS : Sinnerstrage 9.

iBNM

Gemeinde- und kreisitc uer-
votauszahlungen 1927 .
Nach 8 12 des Bad Grund - und Gewerbesteuer.

geletzeS stn !> bis zur envgülligen Festsetzung der
netnemde - und KieiSftener tür da » NechnungSjahr

1927 (o . t . 1 4 27 — 31 3 28) Voraus ahlungen zu
leifr n . Diese betrage» : ihr Gemeindesteuer 58 Psg.,
tflr Strciü euer 4 P,g . — zuiammen 62 Psg , aus je
tOO M . Steuerwert des Grund- uns Gewerbever-
mbgens und sind in monatlichen Raten wie nach¬
stehend angegeben, zu entrichten:

aui den bten der Monate Mai . August. Novemdei
1937 und Februar i92 . feweiis 5,5 Pfg . oith
|c ICO Mk . Stenerwert , aus den bien der
Monate Juni , Juli . September . Oktober, Dezember
1927 und Januar , März und Avril 1928 , jeweils
5 yfg . an » ]e 100 Mk. Stenerwert .
Forberiingtzzetiet gehen den Pflichtigen im Lause
de» Monat » z» .
Weitere Auskünftewerden am Schalterl — Etadt -
hauplkasie A, Rathau » Zimmer 39 — erteilt
Karlsruhe , den 25 Avril >927. 988

Stadthauptkasse A.

Reinigung der Wasserrohr-
stränoe betr .

Vom Diensteg . den 8 . Mai 1927 ab wird
die mechanische Reinigung der Wasserrohr-
stränge im Gebiet der OMadt sowohl tags¬
über , wie auch nachts vorgenommen.

Während der Dauer dieser Arbeiten lassen
sich Trübungen des Waüers auch in entfern -
teieii Ro ^ - ' eitunaen » -emeiden : zeit¬
weiliges Ausbleiben des Wassers , namentlich
in den böber gelegenen Stockwerken , ist nicht
ausgcschloiien . ^
. Bei Benützung von Warmwasseravvaraten
ist Vorsicht geboten. 1018
Stadt . Gas -, MgNer- und Es»" »t «>iäisamt .

Flugtag in Karlsruhe am
1. Mai 1927.

Anläßlich der am 1 . Mai 1927 auf dem
Flugvlatz hier ftattfindenden Ffugoeranstal -
ruiigen werden hiermit die den Flugplatz
begrenzenden Wege und Waldränder für die
Dauer der Veranstaltungen am genannten
Tag ab 1 Ubr Nachmittags für sämtlichen
Verkehr gesperrt . Der Parkplatz sür alle
Kraftfahrzeuge befindet sich im Safe der ehe¬
maligen Telegravbenkaserne .

Nach Schlug der Veranitättungen wird die
Moltkestrasie von der Hardtstrahe bis zur
Blllcherstratze bis zum Abflauen des Futz-
gängerverkebrs für Kraftfahrzeuge und Rad¬
fahrer gesperrt.

Abfahrt hat über Hardtstrasie—Kanonier¬
strabe— Siösierstratze zu erfolgen.

Den Weisungen der Polizeibeamien und
des Forstichutzverfonals ist unbedingt Folge
zu leiiften.

Zuwiderhandlungen werden gemätz 8 108
Abi . 2 . 121 P .Str . D .B . und 8 29 Forftstraf -
Gei .B . an Geld oder mit Haft bis zu 14 Ta¬
gen bestraft. 1015

Karlsruhe , den 28. Avril 1927.
Bezirksamt — Polizeidirektion

und Forftamf Karlsruhe - Hardt als Stabhal -
teramt der abgefonderten Gemarkung

Sardtwald . O .Z . 57

Äutobusverkehr nach Rüppurr.
Mit Rüastcht auf den ftüheren Beginn deS

Berufsverkehrs während der Sommermonate setzt
oer « ulobelriev von Rüppurr vom Montag , den
i Mai ab an Wrrktaeen eine halbe Stnnve irüher
rin alS teither , lodatz der erne Wagen dann statt
» so Uhr ichon um 6^ Uhr av Rüpvurr vertehrt .

Der letzte Wageü >0 Uhr ab Marktplatz der
bisher den Theateranfchlüh adzuwarlen halte , ver¬
kehrt ab 2 Mai planmätzig , außerdem wird vom
gleichen Tage an eine Favrt 10L Uhr ab Markt -
zÄatz eingelegt . 10 )9

.« artSrnbe , d -m 29 Ave . ) 1927
Stadt . Babnamt .

jiastatter Anzeigen.
Landwirtschaftliche UnsaUucrsicherung betr .
DaS genehmigte Kataster für das Jahr 182t

liegt von heute ab während 2 Wochen aus dem Rat -
Hause, Zimmer H, auf.

Während dieser Zeit und weiteren 30 Tager
kbnnen Eimprachen von den Beteiligte » schris )Uc>.
oder mündlich daselvst erhoben werden . .' 022

Rastatt , den 29. April 1927.
Da » Büegeemeitteiamt .

Am Donnerstag , den 12 . Mal dtz . I » . , vor -
nlttagS 1« NHr , ist

Sewässerfchau am Sosdach
ivozu die Interessenten eingelabeu werden . 1021

Rastatt , den 28. April 1927
Der Oberbürgermeister.

\n vcsi Sfe?feiih , ICarisruheI
Bahnamtliches Rollfuhrunternehmern fslr Frachtgut

um
^ ef

98tr ’ ^ ’ ^ ^uptxlltskbt .°Q Nr. 2 , 642 and 643

MMAWSl' oemeiip | MS» SN8W «na im
Kriegsstr.S .sltalfiilgutlialle BaumeisterstralJe -18

Telefon Nr. 4949 und 4950 j Telefon Nr . 261 und 61

TOiiüis -Tayscii
Baumeisterstraße 48'

Telefon Nr . 261

5? A.v. Steffelin 5?
Kohlen - Koks - Briketts — Brennholz

*

KONTOR :
ßaum®isterstrasse 48 : : Telefon Nr. 61

MM



Dm Emst»yrung öes Wrrkunterrichts
an der allaemeinen Knaben-Lortdilüungsfchule

Bon I . Fuchs , Hauvllebrer .
^ >e uUüvmeme Fortbildungs >chu . e , .»umcmlich die Knabenfort -

bildungsschule, ist noch weit davon entfernt , im Bolle sich der Be-
liebtbeit zu erfreuen , die ibr eigentlich gebükrc. Es ist dies eine
bittere Wahrheit für alle jenen, welche sich um das Problem der
Erziehung im allgemeinen , im besonderen jedoch um die Gestaltung
der äußerst schwierigen Frage der Fortbildung und geistigen Ver¬
edelung der Volksjchulentlasscncn bcmüben.

Unter den Erziebungsfraaen für Volksschulcnlassene ist zwei¬
felsohne die Frage der Heranbildung der groben Masse non U n -
gelernten die brennendste. Wie die Ausstellung der Gewerbe¬
schule zeigte , fanden Meister und Eltern und Behörden grobes
Interesse an den Arbeiten ibrer Lebrlingc und Kinder , denn es
konnte bier mit dem Auge geschaut werden, was die Schule ver¬
mittelte . Die Gewerbeschule ist dem Lebrling Berufsschule.

Grundverschieden davon liegen die Derbältnisie bei dem Schul¬
pflichtigen der allgemeinen Fortbildungsschule . Sie kann
nicht , wie die Gewerbeschule , Berufsschule sein . Sie hat den
Zweit, die in der Volksschule gevflegten religiössittlichen
geistigen und körperlichen Fähigkeiten und Kräfte , sowie die
in ibr erworbenen Kenntnisie als Grundlage für das Leben in
Staat und Beruf zu festigen und weiter zu entwickeln .

"
Nur unter äuberst schwierigen Verhältnissen und ganz verschie¬

denartigen Gesichtspunkten kann der Fortbildungsschulunterricht
in Beziehung zu dem Berufsleben der Schüler gebracht werden.
Nicht genug, daß in ein und derselben Klasse gleichzeitig vielleicht
zehn verschiedene Berufsarten von Ungelernten
( Hilfsarbeiter der Eisen- , der Holz - , der Scifenindustrie . Taglöhner
des Baubandwerks , Ziegeleiarbeiter , Ausläufer Glasbläser , Land¬
wirte Knecht «, Zeitungsträger . Ausläufer , Arbeitslose usw .) ver-
treten sind , wechseln doch die meisten der momentan diesen Be¬
rufszweig Ausübenden im Laufe berSchulzeit und gar im Laufe
ihres Lebens die Beschäftigung je nach Gelegenheit und Zwang,
unzählige Male . Daraus ergibt sich , daß in der allgemeinen Fort¬
bildungsschule eine bestimmte Bcrufskunde nicht in den Vorder¬
grund treten kann , dab vielmehr zunächst eine gute Allgemeinbil¬
dung zu erstreben ist , aufgrund deren der Schüler befähigt wird,
auf jedem Gebiete der hundert Arten seines ungelernten Berufes
sich rasch »urechtzufinden und cinarbeiten zu können . Dieser Um¬
stand wiederum bedingt eine allgemein umfasiende Vielseitigkeit
des Lebrvlancs , eine Vielgestaltigkeit der zu behandelnden Unter¬
richtsstoffe , wie sie kaum eine andere Schulgattung auch nur in
ähnlichem Maste aufzuzeigen bat . Besonders schwierig gestaltet sich

der Unterricht, weil er vor allem auf das geistige Niveau der
Schüler Rücksicht zu ncbmen bat .

Die geistige Not, wie sie an der allgemeinen Fortbildungs¬
schule unzweifelhaft besteht , wird sich nie und nirgends gänzlich
beseitigen lasten. Die Gründe hierfür liegen in ihrem Wesen , in
ihrer Struktur , in ihrem Prestige , zu allermeist jedoch in dem Mi¬
lieu ihres Schülermaterials , letzteres in geistiger, körperlicher und
wirtschaftlicher Hinsicht . Dieser unabänderliche Umstand aber
schließt nicht aus , daß man sich darum bemühe , die Verhältnisse zu
bessern und diese trotz alledem so wichtige Schulgattung mit der
Zeit weit über das Maß und die Art des Ansehens binausbebe ,
welches ibr geschichtlich anhastet .

Zu diesem Zweck sind von berufener Seit « schon viele Vor¬
schläge gemacht worden. Als erster wäre zu nennen die Differen¬
zierung der Schüler nach ihren in der Volksschule erreichten Kennt¬
nissen und Fertigkeiten . Dies ist nur in großen Schulkörvern mög¬
lich und auch da und dort zum Teile schon durchgefübrt. Ferner
bat man schon ins Auge gefaßt, eine Vergütung des durch den
Schulbesuch nachweisbar ausgefallenen Lohnes zu erstreben. Des
weiteren läßt man alljährlich bei der Neugestaltung der Klassen
und Stundenpläne größtmöglichste Rücksicht auf die Arbeitszeilen
der Schüler walten .

All diese Vorschläge und Komvromiste sind nur von sekundärer
Bedeutung , sie können den Kern des gegenwärtigen Zustandes nicht
erfasten.

Wir haben den Glauben an die Möglichkeit einer geistigen und
sittlichen Wiedergeburt , an eine Durchdringung unseres Volkes
von innen heraus — durch die Erziehung des Heranwachsenden Ge¬
schlechtes. Um die Hoffnungen zu erfüllen , muß diese Erziehung
auf neue Grundlagen gestellt werden. Seit Jahrzehnten suchen
daher unsere Schulresormer die Kluft zu überbrücken , die zwischen
der alten Schule und den Anforderungen des modernen Lebens ent¬
standen ist . Reformvrooramme sind aufgetreten unter den Namen :
Heimatschule , Lebcnsschule , Kunsterziehung, Produktionsschule,
TatsHule , Sozialvädaaogik , Arbeitsschule usw . An Plänen fehlt
es also nicht . So verschiedenartig sie auch erscheinen mögen, so
stimmen sie doch in der Erundanschauung überein , daß alles kör¬
perliche und seelische Wachstum sowie jede Art von Bildung nur
durch die Eigentätigkeit des Kindes sich ermöglichen läßt . Bildung
kann viel weniger vasiiv empfangen als aktiv erworben werden.
Mit anderen Worten : die Bildung des Menschen kann unr durch
Entbindung der Selbsttätigkeit erfolgen . Nur durch Selbständig¬

keit innerhalb einer
Gestalten , bandeln
auch die geistigen.
elbischen Kräfte des Kindes . Diese Erkenntnis ist nicht neu. ^
ist nur die wisienschaftliche Begründung , welche sic in den >̂ ..
Jahrzehnten erfahren und ganz besonders die entsprechende ^
Prägung für die Erziebungsvraris , die sie in den einzelnen
formprogrammen der Gegenwart gefunden bat.

Unter dem Namen „A » b e i t s s ch u l e — bester “Lj,
„Schule der Tatpädagogik " — ist dies« alte Er» ""

^,.
momentan im Begriffe , sich Eingang in unser Schulwesen zu
schaffen.

Wohl im Hinblick aus diese Tatsache und in der Erkenntnis
'

der Nützlichkeit der Tatvädagogik soll an der Knaben- Fortbil “ “. .^

1)0*

uei viuijiiuutru uti -luu 'ui'uuvuu un uri . fflßt»
schule zu Karlsruhe ab Ostern 1927 der Werkunterricht einw>
... . „ v ffv! r . ff «m ff . - . r .1. 5. . _ v _ t •_ hCl 8,_werden. Dies soll in der Weise geschehen, daß innerhalb
setzlichen und bisher üblichen Schulzeit an zwei Stunden u
tich zunächst die 1. Jahrgänge in besonders hierfür erstellten
stätten unter der Anleitung von für vieles Fach kursmäßis “ -
|UU1VU uiuvi vtv <4iuiuuuu vvii ’iu vivii .» uuu(
bildeten Lehrern in der Bearbeitung von Holz , also im Anten^ ,
einfacher Schreinergeräte praktisch unterwiesen werden. Nur rn L
bei sei bemerkt , daß dieser Schritt die Erfüllung einer ö 01
bedeutet , wie sie in ähnlichem Sinn « von der So »ialdemo >
schon längst vertreten worden ist . . ^

Di« Einführung des Werkunterrichts an der allgemeinen
bildungsschule wird obne Zweifel zunächst einmal bei der
großen Mehrzahl der Schüler belle Freude auslösen . Gar
welcher der passiven Unterrichtsweise gegenüber sich bisbek
nabmslos gezeigt bat und infolgedesten nur minimale Schul «' ' ^
aufwcisen kann, wird nun aufgrund seiner relativ größeren
schicklichkeit auf manuellem Gebiete über die Freud « am

,n pl
neu aufleben . Selbstvertauen gewinnen und so imstande
innerhalb seiner Klasscngnossen • ine neue, gehoben« Stellun« ^
ringen zu können
kenntnis des osy ^ . ., „ . - .

wenn

&

jjs ,

T»aa
' JQo

Auch die Eltern werden — ungeachtet ,, p L

logischen Zwecke» diese» Unterrichtszweiĝ j "

es ganz gerne billigen , daß der Lohn in der Schul« , wenn m
als Nebenzweck und in ganz geringem Maß « , handwerklich« vLp L.
ketten sich anzueignen in der Lag« ist . Ein « in Aussicht
kleine Ausstellung der während des Schuljahres angefertigt«“ ^ <
fachen Gegenstände wird das Interest « der Schüler in er»
Maße steigern und die Einführung des Werkstattunterricht«'
sichtlich ihrer Stellung dem öffentlichen Leben gegenüber n«
winnen können .

Seine Erfolge mögen dazu beitragen , doch endlich ' nIl ßffd
dieser Schulgattung selbst , noch mehr jedoch im öffentlichen ^
den Glauben zu erwecken und zu stärken, daß auch die E«r ^
de» Ungelernten mit ein« wichtige Quelle deutscher Bolkskean
den kann, das einzige Mittel rum Aufstieg aus geistigen uns
schaftlichen Nöten. ^

M &£M . Ufs & veSahi !
<¥kirt Q/rtibetdes tag Hohen Gebrauchs /'st so off vergebi/eh

ttaehiuahmen versucht worden wie Ters/i.
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Empfehlenswerte Bezugsquellen vonRastatt,Saggenau.S .-Sa- en,SstenbutS
« » , » « , > M > M < > « > < MM » O «MMM » » > g »
1 ^ n#cn Matfoeis , L“.orIi“

gegr . 1882 Inh.: August Matheis Fornrut B05

l Schuhwarenhaus
Außergewöhnlich große Auswahl in allenSorten
Sohnhwturen, aufmerksame, fachmännische
Bedienung und streng reelle Pretsstellung

Molkerei Fröhling
empfiehlt kür die warme Jahreszeit

WMims Milch ...... Kindermifcli
aus den tierärztlich aberwachten Stallungen
des Versuch- und Lehrguts Rastatt ; ferner

hi. Taleibutier / ftiie Sorten M / Eier
zu billigsten Tagespreisen

für Kurz -, Weiß - und Wollwaren , Leibwäsche ,
Schürzen, Prinzeß -Unterröcke , Schlupfhosen

Reichste Auswahl

G. ERTEL Inh .
Otto Ertel RASTATT

Wegen Ueberfüllung meines
grossen Lagers veranstalte ich einen

Die Preise auf

Holz- n . Polstermöbel
sind ohne Rücksicht auf den Wert
der Ware ganz bedeutend zurück¬

gesetzt .

Beste Belesenheit . Quaiitätsmöüfli zu
erstaunlich billigen Preisen zo kauten

J. Freidinger
Rastatt .

Hüte, Mützen
Herren-Artikel

H. Schick
Rastatt

Poststraße Nr . 5

TheedovStidHamtall
Wsshstoti und Hager 1

Orchersiraä « IS (dtngang Weidet'

Tfchnung i Rosensfrafi « t5 P

%

empfichli sich tat >
änfsrfioen von Hau .- und
achlcaaerarbetlen
Harden u . KeaaeHeurvmget * «yaeraen u . aesseueurungv - g

Degen von Qaa - u .V/aeaevletttt 1’

SländigeeQager in Kohlen-
hetden , Oien - und Kesselieue ^

leistige Rost
bezieht man am besten

durch die

IM -
öuchhanölnng

88838383^ 8383838383 8383E3838383E3& I383 83

Sie Mrei gut und sparen Geld [g
wenn Sie Ihre Schube beim Fachmann
kaufen . Mein Prinzip ist reelle Ware,
billige Preise , fachmännische Bedienung .

Einzelhandel Gegr- 1872 Großhandel

Gebt. Blechner Nachf.
Rastatt

Manufakturwaren , Linoleum,
Teppiche, Lettfedern u. Zlaum

Rinder -, Damen - und Herren - Ronfektion
i' . .. iiiiimii.' .'NW, '..l 1 ■..aw '»m swanwWiwaiisMBn * ; 8MIMM.W

<SrSßre Auswahll Lerufskleider ! Billigste preiset

Schuh- und Strumplhans Schnorr p
Rastatt , Kehlerstr . 2 , Ecke Grün . j

® 83 &3 ^383^ 83^ 83^ 888388

Damenstrumpie
in Waschseide,
Flor und Macco

Klnderstrilmpie
schwarz und

farbig

Stutzen

Kaiserstr . 2 a
Kaiserstr . 46

Rastatt

PrinzeorücKe

Hosen Jacken
Memden

Kragen
Krawatten

Kaufhaus Karl Stutz
Kaiserstr. 19/21 Marstp '

Modewaren , Kurz -, Weitz-, WollwareU
Vesaharttkel, Schirme, Hüte, Herren - 2lrN

Damen- und Klnder-Konfektion
Große Auswahl Sehr preist

Fortwährender Eingang von Neuheiten

Wenn wir Sie persönlich sprechen
könnten . . . dann

würden wir ihnen sagen :
Abonnieren 8le den
»Volksfrcund » und Inserie¬
ren 8ie in demselben l Oer

VolKskreund
das sozialistische Organ
Mittelbadens ist das wirk¬
samste Insertionsorgan in
den Kreisen der Arbeiter¬
schaft . Satztechnisch mit
hohemKönnen arbeitendes
Personal läßt es sich ange¬
legen sein , jede Anzeige
mittels reichhalt/ge »
Schriftmaterial so indivi¬
duell zu setzen , daß sie
sich gut im Inseratenteil
von den anderen abhebt

II
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^ ganz besonders
günstiges Angebot !
‘
^ Auswahl in neuesten Formen
°

neuartigen Einsätzen ist groß , .y ?

Herren -Halbschuhe
Form mit Kroko - Einsatz

Sth
-

Mit ^ «rren -Halbschuhe
*»alf, elegante . Form .

!anni* Herren-Halbschuhe 1C50
Einsatz , gutes Fabrikat . . Ill

^ rÜ6 Herren-Halbschuhe
k ^ 'Gummisohlen , elegante / g«"

s dle große Mode . LI

v ' Herren- Schnürstiefel IQ50
5l Eortn , solides Fabrikat . . . Ill

0
-N ^lE

| u<

i. b. -

m

JCerren-Jlnzugstoffe
5)amen*}Cleiderstofje
«Aussteuer - Jlrtikel

empfehlen billigst und
in grosser Auswahl *

Eble &Schoeninger I
Inhaber Carl Fr ick

RASTATT , Kaiserstraße 24.

m

WH

Trinkt Jahrein, lahrans
Das nute Bier vom flolbranhans!

**-* UTti* >*

äpfel -Wein

Die grösste Auswah
für

^
-

V*k̂ f ^ erren-Schnürstiefel 1990
' ^ Ppelsohlig , prima Ausführ . ill

Nh - • *♦•**♦♦»»«♦♦♦♦♦♦»»«♦♦»♦*♦♦♦♦ »♦•»♦♦♦•

HrüeiterSciinilrsüstsiI
9-50 10.50 11 .90 r

!C der‘

^ tigen Sie meine Schaufenster !

Ü
EU

Gernsbach

Rastatt,

hirei
essige

K-

I
atz

I Warth
Kaiserstraße 26

SpkrlSfMMM
Beste Qualitäten

in

ameiis - und
LUHUSStMll0 iÜr jraten

J
%. Installationen

fcjHtungeförper, Glühlampen allerArt,
Iq *** u. Kocher, komplette Tfadio-

Ladestation für Anoden und
Heichatterien.

Hermann, Rastatt^ ^ aße 50 (bei der Fruchtballe) .

. . . . . . .
~

IS . «IW-
>S ^

- -
s % .®arbke|, -Koffer und -Körbe ,■s % f)maPpen , Damen - Taschen,Pöllln chen und Geldbeutel,s W tteaHikel , Geschenkartikel
\ ta»n am bestenu. billigsten im
: b Schlrm -SpezlalhausM Trelzger, Rastatt

fk .
,l,ll9<' der Hirctie (Ha ŝsfstraSe 31).

Kleiderstoffen , Wasch -

seide und Anzugstoffen
' ln nur

modernen Webarten u . Farbhn
finden Sie

zu den billigsten Preisen
bei

ri“S fc.-1 1
51 1

Rastatt

sät

Radfahrer !
g > Opel -Spezialrad , komplett . . . . 90.—
H Opel-Luxus -Halbrennrad, komplett 115 .—
g Sibylla -Spezialrad , komplett . . . 65 .—
.ca“ Sämtliche Ei Satzteile billigst !

Gegründet 1880

Außerdem
empfehle

Anzüge

liefert Ihnen in Gebinden in anerkannt
guter Qualität zu günstigen Preisen

und Bedingungen
W . Dannhauser , Rastatt
Gegründet 1876 Vertreter gesucht

Lest dev Bolksfreund
- . . ■ ■aalllllt

»«rüder. Nähmaschinen^as- und Kohlenherde
(Gaggenauer Fabrikat )

Jimmerösen
SrSßter Auswahl ; u niedersten Preisen .^ ^ ^ Zahlungen von wöchentlich Mk. 1 » ab

>>.

Adam. Eaggenau
(«m Bahnhof) Telefon 127

Möbel !
Ich biete Ihnen folgende

Vorteile i

Größte Auswahl
Qualitätsware
Billigste Preise

Jul. Weinheimer
Rastatt
Kaiserstr . 41

Wilhelm Krieger
Frisear - u . Parfflmerie -tieschgtt

Rastatt
SchloDstr. 9

*

Seife - Parfümerien- Kamme
Bürsten

Solide Ware — Reelle Preise

Barl Walter
Uhnnachermrister - Rastatt (Baden)

Uhren / Gold - und Silberwaren

Reparatur -Werkstätte

Geboseisenhaus
Rastatt Saiferstrafie 17

Vas Haus de» wasch-
und putzmtttel
BesteBezugSquellefürWiederverküuser

Dreysuß & Eiilinger
Tel . 8 «. s » Rastatt Tel . 8 « . 24

Eisen - u. Gisemvarengroßhandl.
Lager in Eisen -, Blechen, . Trägern,

Röhren und Verbindungsstücken
sowie sämtliche Schlosser-, Echmiede-

und Blechner -Artikel

Werkzeugen , Beschlägen
Landwirtschaftlichen Geräten

Saus« und Küchenarlllel

Lokis Krätz

n. umrsiwaren aller m
Eier ♦ frlscne land-
midSüBranniBuner
Honserven . mannaflen
DellKotes3en.nolonialwarsn

Hof-Brauhaus Hatz I
Bastatt

4#e»»ees»*»*»>e »ss-

KARL NACHMANN
Rastatt

Loderhandlung / Hansjakobstr .

erstklassige Sohl - und Vaches -
leder in Croupons und Hälften
Lederabfälle , Schuhmacherbe¬
darfsartikel , Leder Im Ausschnitt
Gummi-Absätze , Gummi-Sohlen

und Fensterleder .

Limjburger

Stangen -Käse
Pfd. 52 Pfg.

X 'K r • 1 Kai «er»tr .81
Vv eisenburgerschioB .tr.io

Schuh -Peter
RASTATT
PoststraB « 7
Telephon 294

Große Auswahl ln allen schuhwaren

finden schnelle Srleichterung durch da» don mir alS
Spezialität angefertigte « nmmi -Bruchbaad (ohne
Feder ) Tag und Nacht tragbar . Biele Heilerfolge
nachweisbar . Ferner Leibbinden für leidende
Frauen nach befonderen Wünsche « und ürzttichen
Borschriften. Feder -Bruchbänder , Geradehalter
ete. Lieferant vieler Krankenkasten.

Al BOCK, Bandagist RBStBtt, Gegr.
1911

LandeS-Wewerbe- und Industrie -Ausstellung
Rastatt 192b Silberne Medaille

vieKlugen
kaufen Bür gen and Pinsel im

SUrsteue Spezialbaus
F. W. Görger

Rastatt , Schloßstr . 14 , beim Schloß

Noch nie so biSiig
Infolge eines günstigen Gelegenheitskaufes haben wir dieser
Tage große , Warenbestände umfassend alle Arten

Herren- u. Knabenkonfektion
in guter Beschaffenheit erworben , welche um rasch damit
zu räumen, zu nicht wiedeAehrenden billigen Preisen
abgegeben werden .

Hnauennosen . . m . 1 .- 1 .50 2.-
Knaoen-Anzflge . von ilin. 4.- an
Knauen-iYiantei . . n 5 .- „
Herren-Anzuge . „ „ 15.- „
Herren-lYlanctiester, , , 17.- „
Sport -Anzüge in großer Auswahl 15 .

Herren-Loden-mantel von 15 .- an
Louen-Pelertnen . . . „ 7.- „
Loden-Joppen . 7.- „
Breeches-Hosen . . . „ 3.- »
Arheiisliosen . . . 3 .-. 4.20,4 .50

20 -, 30 .- , 40 .-

Kästner & SchSliinger
RASTATT, Knl« -» —'^ — *■^



'TT 1

Wegen Umzug in meine wesentlich vergrößerten Geschäftsräume
Lichtentaler - Straße Nr . 8 veranstalte ich einen großen

P W

*C|

Um den Zweck der vollständigen Räumung zu erreichen , habe ich die Preise in so großem Ausmaße

herabgesetzt , daß es sieb verlohnt , auch seinen späteren Bedarf bei mir zu decken . Ich gewähre

itiir
auf meine schon bisher billigen Preise und da ich bekanntlich

führe , bedeutet dieser Ausverkauf eine ganz außergewöhnlich günstige tinkaufs -

gelegenheit . Dem Ausverkauf unterliegt das gesamte große Lager fertiger

Hurran * JfinsÜngs » KnabankfoScEunfl
LLsrr-, AMG-- WorLKsNlMttvK- LKMZn -KSgMMänLE! uni Sportjafikeii

Baden
S®fiesi -

sfraüa 18

Das Haus für QuiSitSts * Kleiäung

MMMTI

Jeder Familie ein Spel-lagesi
Das ist die Grundidee des großzügigen OPEL - KREDIT - 8TSTE SI -81
Bei RM. 1000 Baranzahlung und 12 monat 'ichen Raten Zahlungen in Höhe
von ea . 200 — 300 RM erhalten auch 81 ß einen OP2L - WAGES ! Ver¬
langen Sie Prospekte durch die General -Vertretung für Älltlel - ßaden

Auto - Zentrale Gross , B . - Baden
oder die Bezirks - Vertretungen :

Achcrni Bühl fin (| (( eesa üernabechi
^ Auto -Zentrale

O & 1. HATZ
Auto Zentrale

I. HATZ
1. SEIBER

1

Automobile
Gebt . GOLD STEIN

Automobile

Oer „Volksfreund " druckt Alles !

m

ns
Milch ist das bekömmlichste ,
nahrhafteste , billigste und ge¬

sundeste Nahrungsmittel

MMKMWSll
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Büromaschinen
Büromöbel

. Bürobedarf
Beste und billigste Bezugsquelle .

Fr&mHtil &er, Olttur !!
Gerberstraße 11 , Telephon 1116.

Erstklassige Reparaturwerkstfttte für
Bßhteib - und Büromaschinen

Eit Yoghurt !
Dadurch verlängert man sein

Leben

Milch von nur einwandfreier Beschaffenheit , sowie Jog¬
hurt, Süßrahmbutter , Schlagsahne , Frühstückskäse er¬
halten sie täglich frisch in den uns angeschlossenen
Milch -Spezialgeschäften der Milchhändler -Genossen -

schafhStadt

Waldhorn

Stroh hüte
Filzhüte — Mützen

Fritz Haefner
Offenburg , Hauptstr. 93

Ü »w*-l»** ***** « •’*+'*

Me ttü
Zu beziehen durch '

rrJoiHsöüoliiianöiünöHs
Adlerstrasse ^

Sehr Dortellhaftes Hngeboft b

lWagenSfeinguI

fj

Teller , weiß , glatt , tief und flach . Stück nur 0 . 15#
Teller , weiß , gerippt , tief und flach . . Stück nur 0 .22,
Teller , Zwiebelmuster oder bemalt . Stück nur
Teller , weiß mit Goldrand , tief und flach . Stück nur 0 .45,
Obertassen , weiß und bunt . Stück nur 0 .15,
Kaffeeschüsseln, ohne Henkel, weiß . Stück nur 0 . 18 , 0 . 15,
Kaffeeschüsseln, ohne Henkel, bunt . . Stück nur 0 .25, 0 .24
Platten , oval , tief , weiß . Stück nur 0 .95 , 0 .75, 0 .42 , 0 .35,
Salatschüsseln , rund und oval , weiß . . . . Stück nur 0 .65 , 0.60, 0 .40,
Salatschüsseln , rund und tief, dekoriert . Stück nur 0 .95,
Satzschüsseln, weiß . 6 Stück zusammen nur 1 .4b-
Satzschüsseln, schön dekoriert . 6 Stück zusammen nur 8.00, 2 .50, 1 .95#
Supvenschüsseln . ohne Deckel , weiß . Stück nur 1 .95, 1 -50-
Suppenschüsseln mit Zuß und Deckel , weiß . . . Stück nur 2.76, 2 .2ö,
Milchtöpfe , weiß , konisch, mit Schrift Stück nur 1 .00 , 0 .75 , 0 .55, 0 .45,
Salz - und Mehlfässer , weiß und bunt . Stück nur 1 .25»
Nachttöpfe , weiß Berliner . Stück nur 0 .9o,
Nachttöpfe , bunt . Stück mir 1 -00,
Nachttöpfe mit Spruch . Stück nur

O. lJ

o .fj

o .f ,
oM

!Z

OK

&
ttlareft' und KötlKnßärnitwren In großer -kurwab ! ^

Waschgarnitur mit Rand , Strichdek . , 4teil ., Garnitur nur 4 .50, 3 .90 . 3 .50, ^ 5Ü
m kv _ !i . *̂ ^.*11. . VCt . # . . . 4i ^ 111 fti « « uÜut * tTftX

M

VOLKSSTRASSE

INH . G . PFOTENHAUER

langj . Küchenchef

*

Garnitur nur 11 . — , l0 -" 'A5 ?Küchengarnitüren , bunt oder Delft , 16teil
Küchengarnituren mit Golddek . , 16teilig
Gewürztönnchen mit Aufschrift . . . .
Weinkrüge , Majolika . Stück nur 1 .90, 1 .75,
Blumenampeln mit Kette , Terrakotta . Stück nur

Garnitur nur 14 .
^
-
^ j .Sj

6 Stück zusammen mir 1 -
^

' 9 ^
ifö ,

h

Sfädf. Milchzenfrais Offenburg
Telephon Nr . 1941

Täglich Konzerte der Hauskapelle

Treffpunkt aller Offenburger

Kaufbaut Mlbet aas?
Beuchien Sie bitte unsere Sch ->» iensker«ui »l" ^^

s ln

\
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^ HTUNG
Parteigenossen, Gewerkschaftler D
Greift zur Selbsthilfe, kauft restlosbeim i§

'®zirks - Konsumverein
Baden - Baden
Filiale Rastatt + Rappenstrafje 12 D

^ iniiiuiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiuini

lUTHAUSC . HAUSER
Rastatt + Kaiserstr. 4 + Telefon 231

^euheifen in Sommerhüfenimmei
)amen und Herren

rbeiten älterer Hüte

Eduard amend
BADEN-BADEN / LANGESTR . 9

I®rfen- und Knaben - Bekleidung
Sporf - und Berufskleidung

Herren -Arfikel

S

Wollen Sie wirklich gut und preiswert f
I Fernruf |
I Nr. 3S 1

Damen -, Herren - und Kinder-Bekleidung ' Kleiderstoffe ✓ Seidenwaren
Leib -. Tisch- und Bettwäsche > Baumwollwaren > Alle Aussteuerarttkel
Gardinen ^ Teppiche ✓ Linoleum ' Läuferstoffe /■ Tisch- und Diwan¬
decken . sowie alle Verufskleider einkaufen, dann besuchen Sie bitte uns

I Fernruf |
j Nr . 39 !
I r

« aufhaus öuggenhetm K ( p . Saggenau

\ 's

SCHUHWAREN
JEDER ART

nur im

Schuhhaus Karl Groß
Baden - Baden ., Weststadt / Rheinstraße 34

ülHtHHI IIIIWII

SANITÄTSHAUS LUTZ

Sämtliche Artikel zur Kranken -

Gesundheit *- und Kinderpflege

Bäderstrafje 2 Abgabe sämtlicher KT

. frei ii. EllMttki
Ehletler. Gaggevau

t enchstehll seine

und Zulkerwaren
Qualität (Spez : Banille -Zwieback .

Brillen
Pholos

LW - Bedis„

■oewenfnal
Diplomoptiker

Offenburg
Hauptstraße17

If ;

I

Besuche Sie tür ihre dchuheinkäufe das
Kauft bei unseren

Inserenten !

Billigste und beste Bezugsquelle
für

♦ Möbel-Polsterwaren a
und Dekorationen

Blum & Lewin Möbelvertriab
G . m. b . H.

Baden -Baden , Langestr . 53
Kein Laden , gegenüber dem Sängerheim „Aurella “

Frankolieferung euch nach Auswärts — Aut Wunsch
Zahlungserleichterung gestattet

Karl Kamen, Baden-Baden, LansestraBe d3
wiltb"

ihmt.d<r Salamanderscbube
Arbeiterschuhe . Berufsschuhwerk, Sportschuhe
Billigste Bezugsquelle für prima Kinderschuhe

| | Sämtiche größere Tageszeitungen,
Zeitschriften u . große Auswahl in

gjj Ansichis - Karten finden Sie am

Leopoldsvlah
vor der Post bei

Z. Z. vandenherz , S.-Saden

imnmiimiiiim 'iiHiiiiunmiiiaiiiitiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiu

FACHMANN ,
kauft man sicher, reell und billig Reisekoffer, Z
Reisetaschen , DameAtaschon, Aktenmappen , H
Schulmappen , Schulranzen , Einkaufs-Beutel , 8
Geldbeutel , Hosenträger , alleArt.Lederwaren W

L. Lechleifner * Baden - Baden
Rettigstrafje 10 * Sattlerei für Reise -Artikel und Lederwaren jj|

ml

Restauration
Zur Voikshalle

Gaggenau
Inhaber: RUDOLF SCHARF

VerkehrsJokal der Gewerkschaften,
der Partei und der freien Radler
empfiehlt seine schönen Neben »
zlmmer , schatt . Garten , ff. Speisen
und Getränke, Biere aus der Murg¬

talbrauerei Gaggenau.

• e # Winiev
0 e. / Badem

* b ERSTRASSE 17
sich zur

%nt
*ß Un£ feiner Herren-

hlc/Ĵ
er°ben nach Muss

«t , ^
tl*es 8ut sortiertes Stofflager

f
*} * ~Ba brikate n führe ich
^

ert^* Spezialartikel :
'
hui £ Anzüge, Ia . Qual.

- *d*nmäntel , Joppen , Windjacken°Port - u . Berufskleidung

Jblü n
' tSSte,le

Slls !,®e*»erkschatts-
N '^ flenburg

l*ötR6lUiche Rechts -
^

Sgeo 1911 arbel tsrecht -

Zigarren
Zigaretten
Import - und Versandhaus

Leo Jubelski

Herren-Mass-
schneiderei

BlioWrger
Baden -Baden :

j s Welnbergstraße 9 i

Ständiges Lager ln i

deutschen !
Baden - Baden ] I
Langestr . 16 Fernspr . 15461 .„ . ,i

00000000 :00000000000

2: 5s!

i ^

i :sr

t,l iS Gaggenau t «lu M-

Erstes Soeise-murant |
am Platze, Fremdenzimmer 1

« « !« « » «
:sn:

Maizeikmg*
' 1
0

elngetroffeu
Bestellungen sofort

Preis S« Pfg .
Volksbuchhandlung

Karlsruhe
Adlerstr .ckS , Tel .3701
Partewere neerhallen

Rabatt !

Le/i äenVolksfreunä

Stadt. Siartas» Basgenau
unter Bürgschaft der Stadtgemeinde Gaggenau

Mitglied des Deutschen Sparkassen - u. Giroverbandes
Telef. Nr. 8n. b2 — Fostsoheok-Konto Karlsruhe Nr. 8163

liöstSimstim om Sparöfniageo Del bester Verzinsung
FOImmg om BirohontM

Uuentgeltl . Ausgabe u. Belmsparbüchsen . Besorgung
aller Sparkassen - und Bankgeschäfte . Aufbewahrung
und Verwaltung , sowie An - u . Verkauf v .Wertpapleren

Darlehen auf gesicherter Grundlage
Auskünfte nn verbindlich u . kostenlos

? *e Büros . Republikstr . 8,
, .J *ePPe hoch , sind täg -
, h geöffnet von vormlt -

gs 8 bis 12 und von
® Uhr — Samstag• ^ mittags geschlossen .

.Empfehle mein
Lager ln

Zigarren
Zigaretten
Ranch -, Schnupf -
nnd Kautabaken

Peter flaberer
Offenbnrg.

V .

Baden
Baden
Weinberg -
Strasse 8

empfiehlt
la Murgtal - Brau ,
kalte und warnte
Speisen
m jeder Tageszeit

II I

Tel . 18 und 145
I Eisenhandiung

CläfldQlldU Deglerstraße 3

Vorzügliche Hinkaufsquelle für Haus - und Küchengeräte
aller Art . Große Auswahl , beste Qualität , billige Preise .

Die Abteilung Kohlenhandel empfiehlt

Kohlen — Union-Briketts — Gaskoks

Nützet die Zeit ! Werbt Abonnenten
und Inserenten für den Volksfreund !



i
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Herren -Socken

m

Herr «n - Socke * grau . schwere
Qualität . . . . Paar V.45

Horvoer -rdocMon BcumwoUe,mod .Karomuster . Paar 0 .50
Herren -Mockcn Baum wolle,eleg .

Domln» . . . . Paar 0 .75
Herren -Soeken BaumwoUe. mH

KttnBtseldeDeffekten , . Paar 0 .05
Herreneocken Mako od. Seiden¬

flor , fiele Färb , u Muster . Paar 1JS5
Herren -Sockon Seidenflor oder

Mako, mit Kunstseide , in neueet .
Jacqnardmnstern . Paar 1.05

Herren • Ooeken la Seidenflor ,
aparte Bundstrelien . . . . Paar 0 .15

Kinder- Strümpfe
Strümpf « , Baumwolle , 1 X 1 ge¬strickt , »trapazlerffth Qual , öri 0 .40

jede weitere Größe ft A mehr .
Kinder -Knioiitrttmpfe zu. bunt .

Wollrand , Größe S . . , . Paar 0 .00
jede weitere Größe 10 J mehr .

SOckchen , Baumwolle , mit schön
gemustertem Rand , Gr. 1, Paar OJO
jede weitere Größe ft J mehr .

SOckchen . Baumwolle , mit bunt ,
WoUraaa , Grüfte 1 . . Paar 0 .45
jede weitere Giöke ft J mehr .

Damenfirümpje
«Strümpfe , Baumwolle , schwars

n farbig , faaltb Qualität , Paar €
Strttmpfe , Baumwolle, ferstArkte

Feree u Spitze , in farbig , Paar i
Strümpfe , Baumwolle, m. Doppel-sohle u. Hoehferse , farbig , Paar <
Strümpfe , Mako od. Beldeugrlff,Doppelsohle u. Hochferse , 1. fiel .

Färber . Paar i
Strümpfe . Waschkauetaelde mit

Naht , alle mod. Farben , Paar <
Strümpfe , Ta Mako , felufädiges

Gewebe , ln neuen Farben , Paar 1
Strümpfe , prima Seidenflor, mit

Fangmaecne , klares Gewebe,moderne Frflhjabrsfarben , Paar 1
Strümpfe , feinster Seidenflor,neueste KJeiderfarben . . . Paar ]
Strümpfe , FU d'eoossö, ln mod.

Farben . Paar J
Strümpfe , künstliche Waschseide

mit Florsohle und Spitze, . Paar 1
Strümpfe , Remberg- Aaler̂ Waech-

ttad Hölkenseide , elegant feine«
Gewebe . . Paar 1

Strümpfe , Bembergneidem. Fang*
manche , sehr lelnfiidjg . . Paar I

Strümpfe , la Waschseide, beste
erprobte Qualität . Paar 1

Strümpfe , unsere Spezialmarke
„ TzaineUaM, der elegante Seiden¬
strumpf f. Luxus u . Gebrauch , P. 4

Strümpfe , Seide mit Flor, plattder mod . Strapazierstrumpf , Paar <

•3

m
w $

J

Weltkino
Kaiserstr . 133 Tel . 5448

(Das Doppei (je *Icht )
Win neues Sensation * Aben

. teuer mit Rtohwrd i o . tnodge
dem besten dpi nger der Welt ,
bekannt au » ..Sportkönig von

Mexiko “
Dazu 4202

„Tip als Hrennstolllleterant “
. Wasser hat keine lialken *,

und „ Der äpetaeboir *
6 Akte zum Totlachen ,

Wir unterhalten ein reichhaltiges Lagerln Herren - und Dsmen ^ port *
stutzen and -Strümpfen

H st n c3sc Pi u ti e
Dahnen -Handschuhe

Damen >8tott haudsehuhe in
fielen Farben . . . . . P**r 0 .» 0 .05

DAmeU ’Zwirnnuudsehuhe ln
schönen hellen Famen . Paar 1-4$ 0 .05

I ) . - Knndetiüil * riaadseimbe
mit u . ohne Druck - opt, In schwarz
und farbig . . ^ . Paar 1.76 L.45

D &m .-ranraeie - Handeohtüie
mit hübscher Stuls .e . , Paar 1.75 L.Ü5

Damen - IIandechiü &e , Schwed .-
Imitatlou , mit mod . Auxuaht Paar S.05

Damen - HaBdaehntie , Mocha-
Imit .. m . 2 PerlrautLerknöpf . Paar 0 .05

Damen >Haudsehuhe , Lamm-
Glaodleder . Paar 8.60 0 .05

Damen • Handachnhe « Ziegen -
. . . . Paar 6Ä ) 4 .50Giaceieder

Damen - Handschuhe , Nappa-
Stepp ., ln hell . u . dankt Färb , Paar 3 .05

Damen - Handschuhe , Nappa*
Stepp ., m. Mansch , od. Riegel Paar 4Jtft

Herren -Handschuhe
Herren -Steffhandacknke mit

Autoaht . . Paar 1.46 1.05
Herren -flfttotChandachuh e

■ohöue Uebergangegual Paar 8.46 1.05
Herren -H an daek nk e , Waach-

leder -Inüt ., eieg . Xusführung Paar 8AO
Herren - Handaekahe . Nappa-

Stepper , mit Druckknopf Paar 4.90 8 .00
Herren - Handsehnke , Nappa-

Stepp ., m . Eiegel od Druckkn . Paar 5 .50

Samstag letzter Tag unseres
grossen Verkaufs von Fabrik- Resten

►7•Ayrffrt'srsm?7rjT\vtt \

WK

99BURGHOF “
Kar l-Wiihelmstrahe 50

Sonntag Nachmittag

Grvtzss ;
Bockbier * Fest

unter Mitwirkung de» Bayernvereins Weih -Blau
mit Drachiengruppe . D 'Schlterseer*

Zum AuSschaul kommt

prima Hoepfner Mai -Voü

Colosseum
Heute abend 8 l . hf i

Schlufidatt
der diesjährigen Spielzeit

mit Vorletft Klnlagm 4161

*
!?

" w * nI>tolö»^ a* «
/ VmiHtU Telephon 2019 :r

Eigene Schlachtung
Mittag - und Abendessen tm Abonnement
ff. Sinner Tafelblere IteineWeine

Renovierte» freundliche» Nebenzimmer
steht zur Benützung 4180

LI ladet freundl ein

Fritz Beisel, Metzger u. Wirt , rj

. HÄMMER -LICHTSPIElj
a Kalserstraße 168. - Tel 3053 - Haltest Hirsch «^

zeigt heute . ,
Ilion LUCIANO ALBERTI « 1

der tollkühne Artist in dem eleganten Abente °e^

mit Fritz fllüers. Ellsadel finalen , ant Haid
Hierzu PriM BObblf
eine köstilohe amerikanische Groteske

Neueste Smelka -Wochenschau
3)er Waidsee u. seine 3e \uohtief

Beirinn dei Vorstellungen 4.80. 5 7 und 9 L)bf

mmmrn
MM Ni H E Ü

Hü ]

Naoh dem gleich
Roman von I*

In der Haup1&
Maria

Lol

Irisnvn
"

Verbreitetste ^
WocbenflO111

Löwenrachen
Kaiserpassage

IIIIIIHIIIilllllllillliillblllllMlIlllilirillllllUlllillilllllliHlilljllllllllilinijllilllllHIillIHmlIHtlHI

Eröffnung
Samstag, den 80. April,

mit
5 Uhr nachm .

41»!

Sonntag , den 1 . Mai
ebenfalls

KONZERT
17 Konzert

ff. Moninger Bier hell und dunkel. Eigene Schlachtung
Gut bürgerliche Küche

Mittag » und Abendtisch in und außer Abonnement
Um geneigten Wilh . Sebhardt und LrauZuspruch bitten

„Bahnhof" Hagsfeld

/ Union Theater
Das große Doppelprogramm !

1 .

U-Boot in Gefahr
Die große Unterwasser -Sensation ln 7 Akten

Gnigüeil und Recht und Freiheit
6 Akte aus der Leidenszeit des deutschen

Volkes 1916— 1926 <r»i

Llugtag Karlsruhe
klm Sonntag , l. Mai 1Y27, nachmittags Z Uhr

Schleppzug Her Luft
SunMüge usw.

Eingang 1. Platz Dnriscnaustratze (1.60 Mark! einige tausend Sitzvlätze,Konzert / Eingang 2 Platz Blücherstraße <l Mark ) , beschränkte Aniahl
Sitzplätze I Auf beiden Blätzcn vor -üglicher WlN'chustsveirieb / »Inderbl» zu 14 Jahren und Mitglieder der Luitsahrtvereine halbe Einlntie -
pretse / itzrüne Dauerau - ioeise dcrechiigen zum ,reien LI " tritt aus den1. Platz i Lraitsahrzeugpark und Auffahrt Ho, der Tetegraphen -Kaserne
Fahrradausbewahrung 1. Platz , Sämtliche Haroiwaldzuwege sind gesperrt

Ausstellung mil Moüen^
und Sorrderauesteklllig ,Der gedeckte Familieuli!^

„Für alle Leute" -
Städttsche Äusstellungshalle karl^

dom a « « pril bi» v. Mat 1» « . — « cSffnet von 10- .
Eintrittspreise : 60 Psg für Erwachsene, SO Psg für Schülkk

Jeder Besucher erhält ei» Beschenk.
Borträge i« der « ndfteUuugohalle : . j, ,

samitztag , LO . April , 4 Uhr : Art . Petigen , München
und Hau»" . 8 Uhr : Frl . Peitgen , München ^Die praktische Aa»" ,
öonniag . 1. Mai , 4 Uhr : Waivortrag Frau Boste gcb Dkui>
8 Uhr Fri . Petigen , München . Wie spare ich <Va»*. . mti
Montag , a . Mai , 4 Uhr : Frl . Peitgen , München , Da » ^Bewerbe und Jnoustrie *. 6 Uhr : Homanawerke, Vohwinkel
Garverwertung *. 8 Uhr : Junker & Ruhwerke, Sarlsiuhe K
und « raten .
LienStag , 8 . Mai , 4 Uhr : Stöbt . Ga». , Master, und Elekiriz" ^
ruhe „ Die Elektrizität im Hau» halt *

. 6 llhn Homannwer"
. Da» Gar im Haushalt *. 8 Uhr : Städl . Gas -, Master- und
Karlsruhe : .Die Elektrizität im HanSvalt *. « tf*
Nittwoch , 4 . Mat . 1 Uhr : Frau Emma ikromer, Mannheim,

RWR . erste Vorsitzende de» Lanberverbanbe » Baden de» »£ .,,0Deuifcher HauSirauenvereine : . Die Ralionattüerung de»
Junier - & Ruhwerke. Karlsruhe . Die Verwendung de» Ga!»*
8 Uhr : Frau Emma Kromer, Mannheim WohnungSdan und
DonucrStag , 5 . Mai , 4 Uhr Junker - * Ruhwerke, Ikariirw
tm Haushalt ". 6 Uhr : Frau Frieda HSck . Htlderhetm , Pra >b
Wendung*.
Freitag , 8 . Mai , 4 Uhr : Modenichau 8 Uhr : Modenschau'
Samstag , 7 . Mai , 4 Uhr : Modenichau. 8 Uhr : Modenschau- .
Soootag , 8. Mai , 4 Uhr . Modenichau 8 Uhr : Modenschau-

g #r
Montag . 9 . Mai , 4 Uhr : Gorvortrag . 6 Uhr : Garvorirag -
v °r :rag . . j
Sämtliche GaSdorträge studcu mit praktischen vorführuage " " >
tettung von Kostproben statt.

vadische Lustverkehrs-Sesellschast

KQhlerKrug
SONNTAO, DEN 1. MAI, ABENDS 8 UHR

FRÜHLINGS -BALL
Gut besetzes Orchester Saalöffnung V,S Uhr

101?Sonntag , den 1 . Mal , vormlti »» •« von 1 t — 12 4 Uhr :Promenade - Konzei’ t
N - ohmlttags H fl n 7 P P t ß 0it | e Konzerte aus -eführt» on 87, —6 Uhr : Jl U II t Ö I l von der Kapelle des Mnslk -

verelns karLrahe .

lesuchel den

Ergebenst
Milh. Ziegler

riedrich^^

Sinner und
viere
eigene SchlÜ^ >

linfm volksbuchhanölu^

befindet sich ab

lS. Mai

Waldstrafie 2S
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